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|ic Stellung der Arbeiter tu England zu
Chmberlains MmlW?

Lemington , Newcastle on Tyne.
Über die „fiscal question " oder Mr . Chamberlain-

Zollvorlage läßt sich viel schreiben und sprechen. Mein-
Lnsichteir als Ackeiter und mein zehnjähriger Aufenthali
m «Ätgland unter englischen Arbeittrn versetzt mich in
die Lage, einige Mitteilungen macheir zu können. Mr.
Chamberlain hat in seiner letzten Liverpooler Rede be¬
hauptet, daß die Ausländer die englische Industrie be-
wubt hätten . Bis jetzt ist es aber noch nicht bewiesen,
daß die englische Industrie durch den Freihandel gelitten
hat. Andere Nationen sind in den letzten 30 Jahren
natürlich auch vorwärts gekommen und haben einen
zrüßeren Anteil am Welthandel als früher ; aber die
vtglische Fabrikatton , Warenausfuhr und Schiffahrt und
der ganze englische Volkswohlstand haben doch im allge-
Minen ganz erstaunlich zugenomnieir. Wo in Wirklich¬
keit ein Industriezweig eingegangen ist, liegt das nicht
m der freien Einfuhr der betreffenden Waren , sondern
«ran, daß der Unternehmer nicht das nötige Interesse
für sein Geschäft an den Tag gelegt hat . Ich glatibe
Wmpten zu-können, daß es viele Unternehmer hier in
mgland gibt, die mehr von einem Rennpferde verstehen
als von ihrem eigenen Geschäft.

Trotz des Aufschwungs öer .englischen Industrie will
min Chamberlam den englischenJndustriekapitalisten eine

Wmst erweisen und eine Vergütung zuwenden, die vor-
-ugstveise aus der Tasche des Arbeiters genommen werden
oll Es soll ein Einfuhrzoll von 10 % auf die aus-
mMschen Waren erhoben werden: Korn, Rindfleisch,
e«r, alles — was vom Ausland kommt, soll verzollt

Wer bezahlt nun den Zoll, wenn die Vorlage
zur Ausfuhrrmg käme? Meine Antwort ist die: das
^Ze Volk bezahlt den Zoll selbst. Ich will versuchen,
diele Ansicht der Arbeiter kurz zu begründen. Die Jn-
»ustme in Deutschland, sowie in Amerika ist nicht gestern
m  vorgestern entstanden: sie hat sich in den letzten 30
Mren zu der gegenwärtigen Höhe emporgearbeitet.

es verstanden, alle neuesten Wissenschaften und
mhmschm Erfindungen anszunutzen. In den größeren

Giften in Deutschland arbeitet man mit der größten
8emL?»e-T" aAstehenLe Brief rührt von einem schlichten deutschen

^r her, welcher seit mehr als 10 Jahren in englischen
N ^ rgw^ en beschäftigt ist und schon in früheren Jahren
Ä £ to Srte e 1&Cr en6lif4e  Arbeiter - Verhältnisse ge-

Feuilleton.
Nach dem Lüden.

Berlin , 1. Februar 1904.
Ij f * Diesem häßlichen Winter , öer eigentlich gar kein
^tmer rst, sondern ein ewiger November, grau , neblig,

"aMlt , nimmt Me „Flucht nach dem Süden"
unheimliche Dimensionen an. Jeder , „der's

kau» ' tkub ach, vielleicht auch so mancher, der's nicht
ii«d s. nach dem Lande, wo die Zitronen blühen
smdV? Sorßeer  hochsteht, und Italien und die Riviera
m,: überflutet vom Strom der Flüchtlinge, die hier
«ns'* " H£m Himmel und goldener Sonne die Wtnters-
«ibill vergessen wollen.

die Toiletten zeigen! Denn das ist auch ein
u. "?ötveck" in jenen sonnigen Gefilden , wo man ja
»cnmch nichts anderes zu tun hat als das, und wo

jlgjjPttfmaüße Umkleiden am Tage die wichtigste Be¬
tz,,.̂ " Schaufenstern der Modegeschäfte sieht man
. « nvlicklich allerhand seltsame Gebilde, die, wenn man
toit Ar betrachtet, vielleicht eine entfernte Ahnlichkeii»lit Ski-L uicutriuix eine entfernte ngtutajtett

aufweisen. Es könnten aber eben so gut
8lum̂ Fruchtkörbe sein, von grobem Stroh mit

snen oder Früchten gefüllt, mit grellfarbigen Bänd¬
el ivw °^er  Fsor reich garniert . Aber damit kein Zw.' i-
das ist ihnen ein Schild angeheftet, darauf prangt
yj tne  Wort „Riviera ", und wenn auch ein zweifel-
Mlger Spötter behauptet, cs seien wirklich Blumen-L ^ vuuet veyaupiei, es seren wirklich Btt

best?» ôchtkörbe von der Riviera , wir wissen's doch
- ~~i es sind die Hüte, die an der Riviera getragen»erden sollen.

ie dlber die wirklich vornehme Dame trägt
kleao» i *° ^ lbst in Monte Carlo nicht, wo doch alle
ch-j ."ö ber Welt sich ein Rendezvous gegeben zu haben
>e r/rtr ®ic ..1‘£,erläj3t das neidlos einer anderen Klasse,

trägt auch mit Vorliebe den mit wallenden
»»«federn reichgarnierten Hut auS gezogenem

5er ln  Schwarz zu jeder^Tvilette,' in °Weiß "zur
ljx Gesellschaftstoilettepaßt. Denn den Hut setzt
Modedame den ganzen Tag kaum ab. Sie trägt ihn

zum eleganten Dejeuner um 12 Uhr früh , wie im

Samstag , den 6 Februar. Redaktions-Fernsprecher No. 52. 1804.

Sparsamkeit . Die Arbeiter in den Industriegegenden
sind im allgemeinen besser geschult und an regelrechten
Arbeitsgang gewöhnt. Der deutsche Staat hat die In¬
dustrie durch Verbesserung des technischen Unterrichts,
durch eine einheitliche Gesetzgebung uitb andere innere
Reformen gefördert und den großen Werken alle mög¬
lichen Erleichterungen zu teil werden lassen durch Fracht¬
ermäßigung , Bau von Kanälen u. a . m.

Mr . Chamberlain denkt nun durch Verzollen der
ausländischen Waren in einer kürzten Zeit wieDerzuge-
winnen, was einzelne Industrien verloren haben. Ver¬
schiedene englische Großindustrielle glauben aber daran
nicht. 9tatürlich>hat Chamberlain einen großen Anhang,
aber welche Leute sind-das ? Große Landlords , die ganze
Provinzen ihr eigen nennen, Besitzer von verschiedenen
Fabriten , Geschäftsreisende und sonst Leute mit viel
Geld, die eben nicht danach fragen , wer bezahü : ob der
englische Arbeiter und Bürger oder der Ausländer , wemt
es nur nicht von ihnen selbst bezahlt wird.

Das Wichtigste vor allem ist der Lebensmiittelzoll.
Der meiste Weizen und die größte Muidvieheinftihr kommt,
wie bekannt, von Amerika. Nun will nmn hier dem
Bolkê beweisen, daß der Amerikaner den Zollausschlag
aus diese Waren bezahlen würde. Ich glaube aber ganz
sicher, daß Amerika sowie Deutschland Mittel und Wege
ftnden werden, sich schadlos zu halten ; und wer würde zu
leiden haben? Das englische Volk.

Welchen Nutzen hat nun England durch den Frei¬
handel gehabt? Der Freihandel hat den englischen Ar¬
beitern gebracht, was keine ausländischen Arbeiter be¬
sitzen, d. h. den höchsten Lohn, die kürzeste Arbeitszest
und die billigsten und besten Lebensmittel, welche keine
andere Nation aufweisen kann. Sie sind die kauf-
krästigste Arbeiterschaft von ganz Europa . Me englische
Arbeiterklasse ist nun auch der Ansicht, daß der einzu¬
führende Zoll nicht das Wohl der Arbeiter, sondern nur
den Nutzen_ einiger Kapitalisten bezweckt. Sollte das
Parlament in diesem Frühjah,re aufgelöst werden, dann
wird Mr . Chamberlain finden, daß die Arbeirer berett-
stehM, den Kampf gegen seinen Zolltarif auszunehmen,
denn sie haben einseh.en gelernt, daß nur sie es sind,
die die Zeche bezahlen sollen. Infolgedessen stellen sich
die Arheiter hier immer mehr und mehr auf eigene Füße;
denn sie haben erfahren , daß sie von den Konsewatchen
und Liberalen wenig mehr erwarten können. Me FAflung
zwischen Liberalen und Arbeitern verschwindet immer
mehr und die Arbeiter sind bestrebt, eine selbständige
Partei zu bilden. Man hat in vielen Wahlkreisen
Arbeiterkaudidaten in Vorschlag gebracht und hofft bei
der nächsten Wahl in vielen Bezirken einen Sieg davon-
zntragen . e . d.

Das DurWnittMrWgen eines ErgänjUllgs-
lieuerMltiiigen in unferni DeMeu.unserer Stadl.

Die Art und Weise der Veranlagung der Er-
gänzungsstcuer hat es ermöglicht, unter anderem auch
festzustellen, welcher Betrag an Vermögen durchschnitt¬
lich auf eine zur Ergänzmtgssteuer herangezogene Per¬
son entfällt. Im Preußischen Gesamtstaate waren das
in dem ersten Jahre und in der letzten Periode der Er-
gänzungssteuerveranlagnng , und zwar:

1895/96: 1902/04:
Städte . 78 728,17, M. 77 127,77 M.
Land . 40 446,11 „ 412 58,84 „
Überhaupt . . . 55 468,22 „ 58 310,87 „

so daß in der Zeit von der ersten (1895/96) bis zur letzten
(1902/04) Ergänzungssteuerveranlagung mithin durchweg
eine Vorwärtsbewegung vorhanden war . Wirft man
einen gleichen Blick auf die betreffenden Verhältnisse
unseres Regierungsbezirks , so erhält man folgendes Er-
gebnis:

1895/96: 1902/64:
Städte . . . . 128 524,79 M. 142 807,04 M.
Land . . . . 28 128,44 „ .' 31388,17 „
Überhaupt . . . 88 628,39 „ 101 872,08 „
Unsere Ziffern für die Städte und unser Betrag

für Stadt und Land zusammengenommen überragen die
staatlichen Ziffern also ganz wesentlich, während das
Ergebnis für das platte Land in unserem Regierungs¬
bezirk hinter demjenigen für den Gesamtstaat znrück-
bleibt, eine Tatsache, die in den gerade nach dieser Rich¬
tung eigenartigen Verhältnissen unseres Wiesbadener
Regierungsbezirks wohl ihre genügende Erläuterung
findet. Die beiden Regierungsbezirke unserer Provinz
Hessen-Nassau bieten, für Städte und Land zusammen¬
genommen, folgende Ziffern , und zwar:

1902/04
Kassel . 45 082,98 M.
Wiesbaden . . . 101 872,08 „

so daß wir , wie in jeder anderen steuerlichen Hinsicht,
so auch hier , ganz wiesentttch vor unserem Schwesterbe.
zirke stehen. Von den übrigen 86 preußischen Regie-
rungsbezirken geht uns in Meser Beziehung nur ein
einziger vor, nämlich der Stadtkreis Berlin , der in Meser
Beziehung mit zu den Regierungsbezirken rechnet. Nach
uns folgt der Regierungsbezirk Köln, und zwar mit
77 519,43M ., also mit schon wesentlich geringerer Ziffer.

Und was schließlich unsere Stadt Wiesbaden
anbelangt, so entfiel in der Ergänzungssteuer -Veran-
lagungsperiode 1902/04 auf einen Ergänzungssteuer¬
pflichtigen ein durchschnittlich veranlagtes Vermögen von

149 117,34 M.
ein Betrag , mit welchem unsere Stadt unter den zurzeit

luxuriösen Restaurant , wo man sich mit seinen Freunden
trifft , um 12 Uhr des Nachts.

Bei allen Kasino- und Gartenfestlichkeiten spielt der
Hut eine besondere Rolle, er ist die Krönung der Toilette,
er kann zwar eine einfache Toilette nicht durch seine
Hypereleganz heben, dafür aber den Effekt der kostbar¬
sten und ausgeklügeltsten völlig vernichten.

S'g. 1 Fig. 3.
Zu weißen Toiletten , Me für festliche Veranlassungen

in diesem Jahr das Beliebteste sittd, trügt man mit Vor¬
liebe sehr bunte Hüte, die durch raffinierte Farbenzu-
sammenstellungen einen pikanten Kontrast ergeben. Ein
weißer Chiffonhut mit einer überfülle der beliebten far¬
bigen flachen Kokarden, Me in Fahlrosa , PasteWlau,
Blaßgrün , Hellviolett und Zartgelb künstlerisch angeord¬
net sind, ist von geradezu entzückender Wirkung . Schade,
daß wir dies Kunstwerk unseren Leserinnen nicht in
Farbig vorführen können. We Riviera -Toiletten können '

selbstverständlich auch bei uns als Gesellschastskleider ge¬
tragen werden, Me Promenade -Toiletten müssen nur in
etwas kräftigeren Farben gewählt werden. — Da ist ein
entzückendes Promenadenkleid in hellchampagnerfarbenem
Sammet , dem Liebling öer Wintersaison . Wenn man
es in tabakbrauner oder tiefmyrtengrüner Farbe wählt,
ist es völlig promenadengerecht. Dies Kleid (Fig . 1)
hat den sehr neuen Doppelrock, dessen oberer Rock 20
Zenttmeter kürzer als der untere , ln etwa acht tiefe,
unten ausgerundete Zacken geschnitten ist. Die Schütze
gehen vorn bis über Knichöhe, hinten nicht ganz so hoch.
Die Zacken sind mit runder , schmaler Rüsche aus aus¬
gefasertem Taffet eingefaßt, eine Garnitur , die vor etwa
25 Jahren auch einmal hochmodern war , wie der ganze
Doppelrock. Der untere Rock ist durch einen schrägge¬
schnittenen flachen Volant aus gleichsarbigsm Tuch, ge¬
deckt, der mit runden , talergroßen Tupfen aus aufgeleg¬
tem festgekurbeltem Sammet in hellerer Nuance gemustert
ist. Die Taille hat zunächst einen bis zum Gürtel reichen¬
den Einsatz samt hohem Stehkragen aus hellnuancierter
Seide, die ganz bunt gestickt ist, — man wählt dazu gern
die prächtigen chinesischen oder auch Me türkischen Sticke-
reien . Eine lose Taille aus Tuch mit Sammetauflagen
in Blusenform läßt den Einsatz völlig frei , ein runbge-
schnittcner Sammetteil läuft über Me Schultern und vorn
an den Seiten herab in den Gürtel , mit Taffettüschen
eingefaßt und mit Passementeriegrelots scheinbar gehal¬
ten. Ein schmaler grüner oder brauner Sammetgürtel
durch eine Rosette in der Hinteren Mitte geschlossen, ver-
vollständigt die hochelegante und doch sehr dezente
Toilette . Die Ärmel sind bis zum Ellbogen ziemlich eng
und erweitern sich dann in drei übereinanderfallende
Volants . Ein in der Farbe paffender weicher Velvethut,
graziös gebogen und aufgeschlagen und mit schattierten
Straußfedcrn garniert , gibt dem Ganzen Vollendung.

Wenn wir eine Gesellschafts- oder Kasinotoilette
(Fig . 2) in ihrer ganzen unendlich komplizierten Aus¬
führung schildern sollen, so versagt die Feder fast. Wie
soll man auch dies Gemisch von Seide, Chiffon, Sttcke-
reien, Sammet und Spitzen schildern. Doch versuchen
wir 's . Die Toilette ist aus maisgelbem Chiffon ge¬
fertigt . Der untere Rock besteht aus maisgelbem Taffet
mit drei ausgeschlagenen Plissees besetzt. Der obere
Rock ist vom Gürtel au zunächst dreimal eingekraust, fällt



KettrS. Samstag. 6. Felnmar 1904 . Wiesdrrdrner Tagblatt.
vorhandenen 86 preußischen Stadtkreisen Len 8. Platz ein¬
nimmt , während sie nach der Einwohnerzahl an 26. Stelle
steht. Es gehen uns , nach der Einwohnerzahl der letz¬
ten Volkszählung gerechnet, mit ihrer Ziffer vor die
Stadtkreise

Frankfurt . . . .  mit 186 000,89 M .,
Charlottenburg . . „ 174 073,18 „ und
Essen . . 161752,36 „

und es schließen sich alsdann unmittelbar an uns an:
Berlin . . . . . mit 145 208,49 M.
Bonn . . 138 184,01 „ und
D -üsseldorf . . . . „ 133 041,97 „

so daß unsere Stellung also eine sehr ehrenvolle ist.
Die Entwickelung der oben angeführten Durch¬

schnittsziffer unserer Stadt in Len bisherigen fünf Er¬
gänzungssteuerveranlagungen war die folgende:

1895/96 . 140 851,41 M.
1896/97 . . . . . . 130 647,13 „
1897/98 . . . . . . 188 678,06 „
1899/01 . 147 918,79 „
1902/04 . 149 117,34 „

Die Zunahme war hiernach von der zweiten Er¬
gänzungssteuerveranlagung ab eine stetige und eine ver¬
hältnismäßig auch erfreulich ansehnliche.

Die hessen-nassauischen Stadtkreise -Haben für die
Beranlagungsperiode 1902/04 folgende Ziffern aufzu-
wetsen:

Frankfurt a . M . . . . 186 000,89 M.
Kassel . . . . . . . 91045,84 „
Wiesbaden . . . 149 117,34 „
Hanau . 83 980,69 „

so daß unser Wiesbaden also ganz wesentlich vor Kassel
steht.

Politische Ibersrcht.
Die Reorganisation der Eichämter.

Vor einiger Zeit ging den einzelnen bundesstaatlichen
Regierungen ein von der No-vm-aleichungskommission anS-
gearbesteter Entwurf zu, der eine vollständige Umge¬
staltung der seit den Jahren 1868 und 1884 bestehenden
Vorschriften für die Eichung von Maßen und Gewichten
bedeutet. Bei der Handhabung dieser Vorschriften haben
sich feit Jahren zahlreiche Unzuträglichkeiten ergeben,
deren Abstellung nicht nur im Interesse der betroffenen
Gewerbetreibenden, sondern auch im Interesse eines tadel¬
losen Furcktionierens des behördlichen Überwachungs-
Apparates liegt. Um den berechtigte Wünsche des
Kandelsstandes für die zu schassende neue Eichovdnung
gebührende Berücksichtigung zu sichern, haben die Regie-
runae einiger süddeutscher Staate de Entwurf den
Handelskammern zur Begutachtung vorgelegt und damit
zweifellos de kürzeste Weg beschritten, der ihnen
Fühlung mit de an der Frage interessierte Kreise ver¬
schaffe kann. Einige Handelskammern gaben ihre
Wünsche direkt -der Normaleichungs-komimission bekannt,
und einem Teil -ihrer Anregungen wurde auch bereits in
dem vorliegenden Entwurf Gehör gegeben. — Eine der
wichtigsten Bestimmunge des Entwurfes ist es, daß die
bei Abnutzung des Eichstempels bisher nur auf Wunsch
und nach Gutdünken der -einzelnen Geschästsleitte borge-
nommene N a che i chu n g nach dem Muster von Bayern.
Sachsen und dem Elsaß in Zukunft o b l i g a t o r i s ch
werden soll. Me Handelskammer in Worms schlägt
vor, daß diese obligatorische Nacheichuny nach dem Vor¬
bild von Bayern in der Weise zu geschehen fj-afee, daß
sich der Eichmeister jährlich einmal zur Vornahme der
Amtshandlung in die einzelnm Gemeinden zu begeben
bat . Die Notwendigkeit der Nacheichung wird von der
Wormser Handelskammer in -ausführlicher Weise be¬
gründet . M « Unterlassung der Nacheichung bewirke

nicht allein einen schlechten eichmäßigen Durchschnitts-
zustwnd der Maße, Gewichte usw., sondern die Be¬
völkerung betrachte auch infolge der großen Zahl der Be¬
strafungen, die von den Eichämtern im Zusammenhang
nvit der Unterlassung veranlaßt werden, die Handhabung
der Eichvorschriften als rigoros und komme denselben
nur mit Widerwillen nach. Wer auch mit einer fakul¬
tativen Nacheichung ist nicht gedient. Das zeigen am
besten die Erfahrungen in Hessen, wo man aus Nach¬
lässigkeit -entweder gar nicht oder -erst unmittelbar vor
einer Revision von der NacheichungGebrauch- machte.
Das mußte zu Unzuträglichkestenführen. Die Eichämter
konnten den gesteigerten Ansprüchen, die zu gewissen
Zeiten an ihre Tätigkeit gestellt wurden, infolge der
Häufung von Arbeit nicht genügen, und- mancher Eich¬
willige, dom i-m letzte:: Augenblicke-das Gewissen ge¬
schlagen hatte, mußte nicht nur vom Eichamt zurückge-
wiesen werden, sondern auch empfindliche Geldstrafen
über sich ergehen lassen. So wurde die Handhabung
eines Gesetzes, das unter normalen Umständen als Not¬
wendigkeit empfunden werden muß, von den Gewerbe-
treib-enden schließlich nur mehr -als behördliche Schikane
-ausgefaßt. Jedenfalls . wäre eine entgegenkommende
Auslegung der Vorschriften hier am Platze, und durch Ge¬
währung von Nachfristen bei Revisionen -— eine
Forderung , die vielleicht in den endgiltig-m Eniwurf
ausgenommen werden wird — könnte -die Zahl der not¬
wendigen Bestrafungen mindestens stark eingeschränkt
werden. Von Wichtigkeit erscheint— um-nach den Dar-
legungen der Handelskammer ans -den Entwurf selbst
zurückzukommen— die in Aussicht genommene Ver¬
staatlichung -der  Eichämter.  Diese - Bersta-at-
lichung würde eine Zentralisation bedeuten, derenVorteile
-aus der Hand liegen. Me kommunalen Eichämter sind
oft mit dem besten Willen nicht in der Lage, den an sie
zu stellenden Anforderungen gerecht zu werden, und- ihre
Praxis läßt -das Moment der Einheitlichkeit vermissen-.
Tie staatlichen Ämter werden bei entsprechender Organi¬
sation enre bessere Wirksamkeit enthalten können, wobei
freilich vorausgesetzt werden muß, daß die mit der Kon-
trolle betrauten Beamten den Gewerbetreibenden unbe¬
schadet der Jntevessen des Publikums von vornherein mit
Wohlwollen entgeg-cnkammen. Im . einzelnen wird der
Entwurf sicherlich noch manche Abänderungen erfahren
und -es würde sich daher empfehlen, toenn in Norddeutsch,
land ebenfalls sowohl -die Regierung an -die H-andels-
kamm-er herantreten , als umgekehrt -auch die letzteren die
Initiative ergreifen würden, damit allen di« Frage be¬
treffenden Wünschen, Klagen -und Anregungen, soweit
sie sich in den Rahmen eines Gesetzentwurfs einstigen
lassen, entsprechendeW-üvdigung zuteil werden kann.

»
Berlin , 4. Februar . Handelsmtnister Möller teilte

der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses mit , die
Staatsregierung beabsichtige, das gesamte Eichungswescn
zu verstaatlichen, so daß alle städtischen Eichämter auf¬
gehoben würden.

Die Frage des HcimarbeiterschutzeS
ist in neuerer Zeit wieder in den Vordergrund des Inter¬
esses getreten. Im Reichstage ist sie in diesen Tagen
behandelt worden, als es sich um die Ausdehnung der
Krankenversicherung auf die Heimarbeiter h-andelie, vom
7. bis 9. März wird sie in Berlin ans dem von der
Gsner-alkommisston der Gewerkschaften einber-usmm all-
gemeinen Heimarbeiterschutzkongreßeine eingehende Er¬
örterung finden. Durch einen Aufruf hat auch der Ver¬
band fortschrittlicher Frauenvereine alle bürgerlichen
Frauenvereine zur Btteiligung an dem Kongreß aufge¬
fordert. Die gesetzliche Regelung der Heimarbeit, sowie
die Gewährung gesetzlichen Sckmtzes für -die Heimarbeiter
ist in Deutschland bisher außerordentlich vernachlässigt

dann voll und weich herab und hat einen in Kniehöhe
wiederum doppelbreit eingekrau-sten, angesetzten Volant,
-dem am unteren Rande dreimal schmälstes goldgelbes
Sammetbändchen aufgesetzt ist. Vorn hat der Rock ein
schmales Dablier aus weißem Sei -denmnsselin, dem
schattierte gelbe Ornamente aufgesstckt sind, wobei reich¬
lich-Goldperlen und Perlmutterblättchen verwendet sind.
Die gleiche Stickerei formt den Kragen und einen tiefen
Sattel , der auch den Rücken deckt. Diesem Sattel ist gel¬
ber Chiffon sehr bauschig angekraust, so daß er über den
breiten , schräg gezogenen goldgelben Sammetgürtel fällt.
Darüber ist ein kurzes Jäckchen aus gitterartig arran¬
gierten gelben Sammetbändern gezogen, das auch kurze
Armelchen hat, aus denen die oben eingekrausten, am
Ellbogen sehr weiten und im Handgelenk in hohen Bünd¬
chen gefaßten Ärmel bauschig hervorquellen . Die Gitter
des Jäckchens sind mit Spinnen in Goldfäden ausgefüllt.
Das ganze Kleid ist eine wahre „Sinfonie in Gold",
es wird durch einen blaßgelben Filzhut , dem zwei be¬
sonders schöne goldgelbe Straußfedern und ein volles
Bukett Marschall - Nielrosen -aufgesteckt sind, vervoll¬
ständigt.

Und nun ein drittes Kostüm (Fig . 3), das nicht so
prunkvoll , dafür aber desto duftiger und stimmungsvoller
wirkt und in Zartblau oder Rosa von einer Blondine,
in Weiß oder Creme von einer Brünette getragen wer¬
den kann. Der unbedingt notwendige seidene untere Rock
ist von der Farbe des Kleides . Das Kleid selbst ist aus
indischem Mull oder feinster Voile gemacht. Der rund
eingekrauste, hinten wenig schleppende Rock hat drei
Volants , die ziemlich voll übereinander fallen und bis
zur Kntehöhe reichen. Als Abschluß dient eine breite
Stickerei , Farbe in Farbe , die nach oben in runden
Vogen endet. Die sehr lose Taille läßt den Hals ringsum
frei und wird durch einen großen ringsum lausenden
Kragen von weicher Seide in Matroscnform , der vorn
einen gestickten Sattel sreiläßt , ergänzt . Der Kragen
markiert die verlängerte Schulterlinie und wird von
einer 20 Zentimeter breiten , in Bogen auslaufenden
Stickerei umgeben . Er ist ganz mit aufgesetzten Applika¬
tionen belegt und zweimal mit schmälstem gerüschten
Setdenband begrenzt. Die Ärmel sind mit hohem Sticke-
retbündchen versehen, sehr weit und bauschig. Der Hut
15» dieser jugendlichen Toilette ist aus weißem eng gc-

sälteten Chiffon sehr wett zurückgesetzt, der breite Rand
wellig hochgeschlagen. Weiße, wallende Federn fallen
über den Rand, ein Kranz von blatzrofa -Flatterrosen
legt sich um den runden , sehr flachen Kopf. Das Ganze
ist nur Duft , Schmelz , Poesie.

Aber man kann auch an der Riviera nicht immer in
Toilette sein. Für das Haus , für Empfänge bei sich hat

Fig. 8. Fig. 4.
man weite , bequeme Gewänder , Mitteldinge zwischen dem
Morgenrock und dem tea gown , entzückende
Schöpfungen , deren feinste Reize vom Geschmack der
Trägerin abhängeu . Für diese sehr losen, sehr weiten
Gewänder liebt man noch immer die Kimono-Form,
das weite Gewand mit dem losen Umschlag, den eckig
fallenden Ärmeln , dem einfachen Umlegekragen . Aber
welchen Farbenreiz enffalten diese Gewänder . Da ist
ein solches Gewand (Fig . 4) aus mattlila Gewebe, flaumig
wie Schwanendauneu . Dunkelltla Blätter bis ins ttefste
Rot schattiert, mustern den köstlichen Stoff . Ein Helllila

Morgett-Airsgabe. 1. Klatt. Uo. tzi.

worden. Die Bestimmungen der Gewerbeordnung über
-die Sonntagsruhe , über Beschränkung der Arbeitszeit der
Jugendlichen und der Frauen , über Gswerbeaussicht und
der Erlaß von Arbeitsordnungen treffen auf die Heim¬
arbeiter nicht zu, die Ausdehnung der Krankenvevsiche.
rungspflicht -auf sie ist trotz verschiedentlichstsr Ver¬
sprechungen der Regierung bisher nicht erfolgt. DeuM,
land steht hier in vieler Beziehung hinter dem Ausland?
zurück, selbst in einer Reihe von Staaten der Union, n«
die Freiheit -des Arbeitsvertrages in w-eftestem Maße M
sind die Heimwerkstätten einer weitgehenden Gewerbe-'
aufsicht unterstellt und in bezug auf Wohn- und Arbeits¬
räume, sowie Verhütung von Ansteckung durch kranke
Heimarbeiter den Beamten weitgehende Befugnisse ein-
geräu-int worden. Die Hauptforderungen , die zwecks
Besserung der sozialen Lage der Heimarbeiter für Deutsch¬
land ausgestellt werben müssen, bestehen in dem Verbot
der Mitg-abe von Arbeit nach Hause nach Beendigung der
Werkstattbeschästigung, in der Trennung der AMsts-
und Wohn räume, sowie Zumessung eines bestimmten
Luftraumes (15 Kubikmeter) auf bm Kops der beschäftig¬
ten Personen, Ausdehnung der angeführten Bestimmun¬
gen der Gewerbeordnung, sowie des Krankenversichenmgs-
gesetzes auf die Heimarbeiter, endlich — und da§ ist be¬
sonders wichtig — Unterstellung der Werkstätten unter
die Gewvrbeinspektion. Diese Ausdehnung des Arbester-
schutzes wird einer Arbeiterklasse zugute kommen, die
seiner am -meisten bedürftig ist.

Die gesetzliche Regelung des Vcrpflegungswesens
für mittellose Wanderer will ein Antrag in die Wegs
leiten, der soeben im preußischen Abgeordnetenhausevon
den Mitgliedern Bodelschwingh und v. Pappenheim ein.
gebracht worden ist. Bisher war diese Angel-eg-mhest den
Kreisen überlassen und in einzelnen Landstrichen war dem
auch durch Errichtung von „Derpflegungsstationen" fiir
das Landstraßenproletariat notdürftig gesorgt, so daß dis
einzelnen mittellosen Wanderer nicht der gewerbsmäßigen
Bettelei zu verfallen brauchten. Auf einer solchen,Ä>
pflegungsstation" erhält der Mittellose ein Abendessen,
Frühstück und Mittagessen: nach dem Mittagessen wird
er -entlassen und kann sodann zur nächsten Verpflegung'
station weiterziehen, bis er Arbeit gesunden hat. Auf
manchen Stationen muß -der Gast während der Vor¬
mittagsstunden irgend eine Arbeft verrichten, wie Holz-
hacken und -dergleichen, auf anderen Stationen dagegen
wird keine Arbeit verlangt . Während des Sonntagr
bleiben die Wanderer -auf der -Station , auf der sie am
Samstag zugewandert sind. Ein Fehler ist däbei, daß
der mit den Stationen verbundene Arbeitsnachweis bis¬
her überall noch sehr schlecht funktioniert -hat. Wäre es
-möglich, in diesem Punkte eine Besserung zu erzielen, so
könnte «ine Ausdehnung der Berpslegungsstattonen für
mittellose Wanderer von großem. Nutzen sein.

Der Ansjland in DenW-MdMWikn.
Unsere Karte und das Schlachtfeld bei Okahandj«.

Wste von einem schweren Alp befreit , atmet
deutsche Volk auf, Windhoek und Okahandja sind befreit,
der Entsatz von Omaruru steht bevor . Wer schwere
Opfer sind uns auferlegt , blutige Wunden sind uns ge¬
schlagen und wir stehen vor 120 Leichen; Männer,
Frauen , Kinder , alle sind sie ohne Ausnahmen von den
hinterlistigen Schwarzen hingemordet , ja vielfach ver¬
stümmelt worden, ihre Häuser sind geplündert , ihr Vieh
ist geraubt und von den Mördern und Räubern mit in
die Oth-is-anganti -Berge geschleppt worden , wo die
Schwarzen nach ihrer endgültigen Niederlage am Kaiser
Wilhelm -Berge östlich von Okahandja — wir führen das
Schlachtfeld unseren Lesern im Bilde vor — eine Zu¬
flucht gesucht haben. Die Kompagnie Franke , welche von

seidener Umschlag läuft an dem Vorderschluß hinab, ein
purpurroter Sammetkragen und ebensolche Ärmelein-
sassungen vervollständigen das Ganze . Den Halsaus¬
schnitt füllt ein elfenbeinweißes Spitzenarrangemcnt , das
jedoch d-cn Hals selbst frei läßt.

In anderem Stoff , etwa aus zartfarb-enem Tuch und
mit -Stickereikragen, ergeben übrigens diese Kimonos
sehr originelle und hochelegante Abendmäntel , die nw
diesen Eigenschaften noch die größter Bequeuilichknt
einen.

Daß zur Toilette -Ausrüstung für den Süden noch
ungezählte andere Toiletten gehören , ist ja selbstverständ»
lich. Aber reden wir nicht mehr darüber, denen, die i»
kalten Norden Zurückbleiben, wird sonst das Herz allzu
schwer. Luise Schnlze - Brück.

Aus Kunst und Leben.
* Ibsen »nd das Nationaltheater in Christi«»̂

Ein norwegischer Staatsbeamter , T . Blanc , hat eine»
wertvollen Beitrag zur Geschichte des norroegiM"
Nattonaltheaters und über Henrik Ibsen als Dram^
tiker geliefert . Das kleine Werk behandelt die Zeit von
1850 bis 1899 und gibt Mitteilungen darüber,
Stücke von Ibsen und wte oft sie am genannten Themo
ausgeführt wurden . Man sieht, daß im ganzen 20 Stua
von Henrik Ibsen am Nationaltheater aufgeführt wer¬
den, und zwar zusammen 857mal. Die meisten AuffE-
rnngen erlebte Ibsens „Bund der Jugend " mit 122» ®*
Darauf kommt „Nordische Heerfahrt" mit 100 AufD
rungen , dann „Peer Gynt " mit 87 Aufführungen,
„Komödie der Liebe" mit 77, das „Puppenhe-im" t»n
Aufführungen und so fort. Zwei Dramen von Jbst-
nämlich „Catilina " und die „Gespenster", wurden vo»
Nationaltheater nicht zur Aufführung angenownn' >
und sein „Brand " ist niemals eingeliefert worden.
das Honorar des Dichters anlangt , so erfährt man
dieser Arbeit , daß Ibsen früher als Honorar die E>
nähme einer der ersten Vorstellungen zu eryai>
pflegte und ständig auch damit zufrieden war . Nur ei ,
mal verlangte Ibsen ein bestimmtes Honorar , »awi ^
für den „Volksfeind " eine Summe von 4000 Krone«
und gerade mit diesem Stücke soll das Theater , nachw
„Nat .--Ztg .", kein besonderes Geschäft gemacht hatzE»
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Lüben her zunächst Windhoek und dann an Kaisers Ge¬
burtstag auch Okahandja entsetzt hat , kam von Keetmans-
hoop her und hatte die Geschütze von Rehoboth mttae-
-racht. Der Entsatz ist also von Süden her erfolgt , was
auch non Anfang an gehofft , späterhin aber bezweifelt
vmrde, weil man nicht wußte , wie weit die Rebellion
»ach Süden fortgeschritten war , und weil es somit nicht

Häuptling Samuel Maharer . Diese wird sich schwer
durchführen lassen und wird uns noch eine Reihe von
Opfern kosten, wird aber jedenfalls um so gründlicher
von uns betrieben werden , als wir ja Zeit haben und
^E Zahl unserer Mannschaften sich inzwischen verzehn¬
facht haben wird . Es wird hier natürlich ein Erempel
statuiert Werden . Die Mörder der unglücklichen deut-
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sogar behauptet , diese Mannschaften seien sämtlich massa Afrika iit ^ s ß. erft ° iev  bestraft werden . In

cy. , * dem Laude Bayer « . Nach dem statistischen
Jahrbuch zahlte Bayern Ende 1902 8 3 Männer-
kl öfter  und 23 Filialen mit 1784 Ordensleuten , 114
örauenflüfter  und 924 Filialen mit 11569 Mit-
ß^ edern . Die „Allg . Zig ." konstatiert , daß auf rund
648 Einwohner Bayerns ein Ordensmitglied trifft , und
daß rn einem Dezennium die Zahl der klösterlichen
Überlassungen um 205 , die der Ordensmitglieder um
8000 gestiegen ist . Jetzt hat man sogar Re Absicht, um
rl  populär zu machen, ein landmirtschast-
liches Muster - und Lehrgut unter Leitung des Trappisten¬
ordens einzurichten , welchen Plan der Zentrumsabge-
"? bnete Dr . Heim auf der Generalversammlung in
Ansbach Larlegte.

* Umgestalt««- der Anfiedelnuss-Kommiffio«. Me
ine „Preuß . Korrespondenz " erfahren haben will , soll da«
staats Ministerium in seiner Sitzung über die seit
längerer Zeit in Aussicht genommene Umgestaltung der
Ansieöelungskommission endgültige Entscheidung getroffen
haben . Danach sollen die zuständigen Oberpräsidenten
rn Zukunft befugt sein , gegen ihnen ungeeignet erschei¬
nende Ankaufsverhan 'ölungen oder Ankäufen der Kom-
Mission gegenüber unmittelbar Einspruch zu erheben.
Das Ministerium hat bereits einmal über Re Ange¬
legenheit beraten , doch ist das Resultat , zu dem man
damals gekommen war , auf Vorstellung der Ober-
prastdien Danzig und Posen hin jetzt abgeändert worden.
Zur Durchführung der in Aussicht genommenen Ver¬
änderung soll Re Mitwirkung des Landtages nicht er-
sorderlichl sein.

* Rundschau im Reiche . Aus Weimar  wird be-
richtet : Bei der Wahl , welche der Landtag nach seinem
neuerfolgten Zusammentritt zur Bildung der einzelnen
Kommissionen vornahm , wurde zum erstenmal das
Prinzip durchbrochen , wonach Re Mehrheit des Land¬
tages es ablehnte , einen der s o z i a l d e m o k r a t i s ch en
Abgeordneten  in irgend einen der Ausschüsse
zu wählen . Dem neugewählten Landtage gehören zwei
Sozialdemokraten an , Bändert (Apolda ) und NeiR
(Ilmenau ). Bon diesen wurde der eine in den Rechts-
gesetzgebungsausschuß , der andere in den PettttonSauS-
schuß gewählt.

Ausland.

Men Zweifeln begegnet . Die Schwarzen haben sich
daZ gebirgige Terrain zurückgezogen,
telwa 6 bCl  englischen Grenze hin erstreckt. Auch

von ihnen ernstlich bedrängt , wird aber
l . ,^ ws ebenfalls durch eine fliegende Kolonne rasch

m^ 'iM:ii . Und dann geht es an Re endgültige
Unterwerfung der Hereros mit ihrem famosen Ober-

der Gerechtigkeit zu entziehen . Denn die Grenzen sind
überall scharf bewacht und wenn es auch vielleicht einmal
ernem einzelnen gelingt , sich unbemerkt auf fremdes
Territorium zu schleichen, so wird das doch einem Trupp

hier gar ganzen Stämmen nicht möglich sein . Es
besteht somit für uns Re Gewißheit , daß Re Greueltaten
ihre gerechte Sühne ftnden werden.

«in- ÄS « TMS , kommen aus Jasnaja Poijana
^ .„ Nachrichten . Der greise Dichter fühlt sich kräftiger,
Winder und rüstiger als je während der letzten Zeit,
»ie Personen seiner näheren Bekanntschaft berichten , daß
^ I« ne neue Erzählung „Nach dem Balle " jetzt beendet
M und an einem großen Werk über Shakespeare arbei-

Tolstois Arbeitszimmer liegt voll von einer Menge
on Büchern , Untersuchungen und Kommentaren , die

S-n-db - are -Literatur betreffen, ' am Abend seines
ft«?.’ l1t  Tolstoi zum Shakespeareforscher geworden . Er
«iert aufmerksam den großen englischen Dramatiker,

• sicher wird Shakespeare von ihm in einer neuen,
^mvarteten und klaren Beleuchtung gezeigt werden.
■m  der Arbeit in seiner Shakespeare -Bibliothek soll

J®t, iE früher , Schlittschuh laufen und auch reiten,
loy - er Mnterzeit . Da indessen der eiserne Steigbügel
m Ätnter kalt an den Füßen ist, hat sich Tolstoi hölzerne

ffcfl gemacht . In den Jahren des greisen Dich-
» müßte das Reiten als beschwerlicher Sport erschei-

l Tolstoi ist körperlich noch so kräftig , daß er die
i Wthe mit Leichtigkeit erträgt.

n „ * verschiedene Mitteilungen . Unsere hierorts be-
i 'wie Klavier - und Gesanglehrcrin Frl . Minna B o u f°
' ' ' er  hatte am Mittwochabend im Saal des Katholischen
- ^ Vereins eine Aufführung ihrer Musikschule vcran-

Eine größere Anzahl von 2-, 4-, 6- und 8hän-
' . »en Klavrerkomposttionen und -Arrangements gelangte
! Ni,°,"̂ "ltig vorbereiteter Wiedergabe zu Gehör : Re

- "b legte überall von der guten Methode der
SrTftr "" b dem fleißigen Streben der betreffenden

^ « er und Schülerinnen beredtes Zeugnis ab . Aber
öesangltchen Darbietungen ließen erfreuliche

tten « ö erkennen , namentlich gelangen Re vorgetvage-
liez-? "^ mblestttckc: Terzette von Abt , kleinere Chor-
C ' »™ Reinicke , Dorn , Hofmann nsw. Einige Lieder,

M . Boufficr komponiert , fanden in an-
•JF Wiedergabe bei dem zahlreich versammelten

i »"lvlrkmn besonders lebhaften Beifall.
^ Königlichen Hostheater gelangt in den nächsten

kiinR. l ln? "eue Oper unseres einheimischen Ton-
f& it * P-  Spangenberg , Direktor des Spangenberg-

Konservatoriumjs hterselbst , zur überhaupt ersten
„Kprfische Hochzeit"  fist fctn Iber

Telmannschen Novelle „Angiolina " nachgebildetes Musik¬
drama, das eine effektvolle Bühnenwirkung verspricht.
Der m seinem Ausgang zwar tragische Stoff wird durch
eine Reihe von eingestreuten Tänzen und Liedern volks-
mmuchen Charakters in freundlicher Weise gemildert.
Die Hauptrollen sind in Händen des Frl . Triebel und
arfj. P n 'Ttt  ESinkel . Die Oper — ursprünglich in zwei
Abteilungen gedacht — wird hier zum Vorteil einer
strafferen theatralischen Wirkung in einem Akt gegeben

vr . Sven Hedin  machte , der „Voss. Ztg ." zu
folge , einem Zeitungsmitarbeiter Mitteilungen über
Pläne zu einer neuen Forschungsreise.  Uber
das Ziel dieser Expeditton sprach sich Hedin noch nicht
aus , doch hält er es nicht für ausgeschlossen, daß er sich
wieder den fernen GeReten Asiens zuwcndet.

In der Wiener Gesellschaft für innere Medizin zeigte
vr . O . Kraus an einer Reihe systematischer Aufnahmen
mittels Röntgen - und gewöhnlicher Photographie die
Körperentstellungen,  Re sich Frauen und
Mädchen zuziehen , wenn sie sich in Mieder  ein¬
schnüren, um die erwünschte Wespentaille zu erlangen.
Die Röntgenstrahlen zeigen eine verminderte Lungcn-
helligkeft, entstanden durch Zusammenpressung , das Herz
wird nach oben gedrängt mit Verdrehung nach außen,
Magen und Darm nach abwärts , der Brustraum wird
verkleinert , der Bauchraum vergrößert . Es leidet die
Atmung , der Blutkreislauf in den Lungen und in der
Haut. Es wird die Entstehung eines Hängebauchs durch
das Korsett gefördert und nicht etwa beseitigt . Oft trägt
nur das Korsett an gewissen hartnäckigen Magen¬
katarrhen oder an sogenannten nervösen Herzbeschwerden
der Frauen die Schuld.

* Italien . Unser römischer Korrespondent schreibt
uns : Der italienische Nationalheros , Garibaldi,
war den Deutschen eigentlich nie so recht sympachisch,
weniger weil er uns , wo er nur konnte, Schwierigkeiten
bereitete, als weil seine südliche Überschwenglichkeit
ernsteren Gemütern stets etwas kindlich und theatralisch
erschien. Seine Nachkommen zeichnen sich nun dadurcy
aus , daß sie diese beiden letzterenEpitheta in noch höherem
Grade verdienen , während ihnen Re sonsttgen guten
Eigenschaften ihres Ahnen vollständig zu fehlen scheinen.
Der bekannteste unter ihnen , der „General " Ricciottt
Garibaldi , hat soeben wieder davon einen vollgültigen
Beweis abgelegt , und man muß seine Prahlereien
niedriger hängen , weil noch immer Rele , durch de«
berühmten Namen verführt , ihm eine ernsthafte Be¬
deutung beilegen . Also der Herr General wird das
Balkanproblem lösen , und zwar wie es sich bei einem
so großen Manne von selbst versteht, spielend. Im
nächsten Mürz hält er in VeneRg einen Balkankongreß
ab, zu welchem er Bulgaren , Griechen, Serben , Kroaten.
Rumänen , Albanesen , Slaven (sic !), Dalmatiner und
Qsftner einladet . Auf diesem Kongresse sollen Re Einzel¬
heiten für den zukünfttgen Balkanstaatenbund festgestellt
werden, worauf ein allgemeiner Aufstand ausbrechen
wird, an dessen Spitze sich der Herr General mit 6—10 000
italienischen Freiwilligen stellt. Da er 'Mt diesem Korps
durch Trient und Kroatten marschiert, verursacht er
gleichzeitig einen Krieg zwischen Österreich und Italien,

Usm KSchsrttsch.

* „Japan ", bas Land der aufgehenden Sonne einst und
letzt. Nach seinen Reisen und Studien geschildert von vr . Josef
Lauterer.  Mit 100 Abbilbungen nach japanischen Originalen,
sowie nach photographischen Naturaufnahmen . Preiö »ehester
M. 7.—. lLeipzig. Otto Spamer .j Der ferne Osten lenkt
wiederum die Ansmerksamkeit durch den Streit »wischen Japan
und Rußland um Korea auf sich, und alle Welt folgt gespannt
dem Gang der Ereignisse. Da erscheint bas vorliegende Werk
gerade zur rechten Zeit , denn man kann sich durch dasselbe vor.
trefflich über die einschlägigen Verhältnisse unterrichten und da-

LufE °in eigenes und selbständiges Urteil gewinnen , vr . Josef
Lauterer bietet darin »uw erstenmal eine zusammenhängende
populäre Darstellung des japanischen Reichs und seines gesamten
Kulturlebens . In fesselnder Weise und nach eigener, ans mehr*

weiten durch ganz Japan gewonnener Anschauung ent-
w ekelt der Verfasser ein anschauliches Bild des Landes mit seinen
I "̂ bN '"'d seinen unvergleichlichen landschaftlichenSchönheiten
n.Zn d,f äe-Tt Bodenreichtum Japans , seine Tier - undPilanzen.
ZJLÄ c auf \ e geographischen und klimatischen Verhältnisse.

aber seine Bewohner in ihren eigenartigen Sitten
rn™ i ?, r̂er„ go^ en Lebensweise , indem er zugleich ihre
Aoraktervorzuge hcrvorhebt, aber auch Schattenseiten nicht ver-
schwelgt. Wir sehen den Sandmann bei der Feldarbeit den
Handwerker in der Werkstatt, den Handelsmann iü seinem Laden
wie er m,t den Kunden verkehrt. In gleicher Weise lernen wir
de» Japaner aber auch in seiner häuslichen Umgebung und bet
cT Äcligionsubung kennen und begleiten ihn zu seinen Festen

6tie  Abschnitte über das Leben der Frauen
und rhre Tätigkeit , sowie über Hochzeit, Ehe nsw. Auch die
japanische Literatur und Knnst, sowie das Kunstgewerbe werden
itändni? hrr tn in t.N̂ °^ nd gewürdigt . — Da ein volles Ber-
f “ ™ 6er lapamschen Kultur nur durch Kenntnis der
histortschenEntwickelung gewonnen werden kann, so schickt der

eine kurze aber hochinteressante Übersichtüber die Ge-
schichte des Reichs voraus , wobei die politischen Neugestaltungen
n-n- ^ Ren JaRzehnte berücksichtigt sind. Besonders hervorzu-
öfben sind die dem Werke beigegebenen vorzüglich ausgefühAen
Illustrationen , welche mit Sachkunde und Eorgfalt ausaewäblr
wurden Eine Reihe von Reproduktionen nach Darstellungen der
berühmtesten lapanischen Künstler vermittelt Me
und Denkweise des Jnselvolkes , während Erei -be
graphische Naturaufnahmen uns mitten in das volle Leben ûnö
Treiben hineinführen . Lauterers Buch bietet ein aetr-i»? £
des alten und des heutigen Japans und damü für -Mn Ge'
bildeten einen Schatz der Belehrung und Unterhaltnrm srfnn
großem Nutzen wird es dem Kaufmann sein wclck- i- Ä -.

äjss -äS“ »' •» «tarja
* chmerzenskinüer 5cx Armee " von st

BerlagsbuchlLndiunafn

Mer sein patriotisch gehaltenes '^ orwon ^ » ''dc'̂ ^ orlt^ eRien
in weichcn er Erfahrungen aus seiner Dienstzeit

L . «Ä ^ "^ kennrnswerter Offenheit beleuchtet er wunde
Punkte und gibt Vorschläge zur Heilung derselben. Alle ebrlicl,
denkenden Soldaten werden ihm in ihrem Herzen zuitimm-v
ioemt sie es öffentlich nicht sagen dürfen. Obiges Weik enthält

Kapitel : Soldatenmißhandlunge ». Kosffpieligkett - er
Offizterlausbahn. Das Stiefkind der Armee. Uber Sanitats.
osfiziere und deren Verhältnis zu den Offizieren . Der Alkohol
tn ber Arn>ee. Dem Train und den Sanitätsoffizieren widmet
der Verfasser besondere Aufmerksamkeit. '
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refp . zwingt letzteres, sich auf seiten des Balkanbundes
zu stellen. Nachdem er dann als siegreicher Held den
Frieden diktiert hat, wird die neue Staatenbildung von
Der ganzen Welt anerkannt und das Problem ist gelöst!
Das merkwürdigste ist jedoch, daß die italienische Regie¬
rung -diese Albernheit ganz ernsthaft auffaßt und An¬
ordnungen trifft , um die Ausführung dieses Planes
eventuell zu verhindern.

Aus Stadl und Land.
Wiesbadens.  Februar.

— Königl. Schauspiele. Wegen Erkrankung des
Fräuleins T r i e b e l kommt heute Samstag statt der
angjekündigten Vorstellung „Wenn wir altern ",
,>Korsische Hochzeit" und „Frühlingszauber " die Auber-
sche Oper „Fra Diavolo" im Abonnement 8 zur Auf¬
führung . — Die Uraufführung von Spangenbergs
Opernnovität „Korsische Hochzeit" findet nunmehr be¬
stimmt Montag , den 8. d. M ., im Abonnement 0 statt.

— Walhalla-Maskenball. Für den heute abend stattfindenden
3. Elite -Maskenball in der Walhalla ist bereits eine so starke
Nachfrage nach Eintrittskarten , daß er sich' wohl in ähnlichem
Umfange wie der zweite gestalten wird. Der Eintrittspreis ist
auch diesmal wieder auf 1 M . 50 Pf . im Vorverkauf festgesetzt.
Die fünf schönsten Damenmasken erhalten wertvolle Preise . —
Im Haupt-Restaurant ist großes Militär -Konzert, ausgeführt von
Mitgliedern der Kapelle des Feld -Artillerie -Regiments Nr . 27.

— Kurverei «. Samstag , den 6. Februar , abends
8 V2 Uhr , findet im „ Hotel Hahn " , Spiegelgasse 16, eine
allgemeine Versammlung  des Kurvereins
statt.

o. Straßenucubanten . Der Neubau der Schier-
ste i n e r str a tze ist zwar noch nicht vollständig, aber
doch zum großen Teile fertig . Während die Verbreiterung
auf der linken Seite bis zur Gemarkungsgrenze durch¬
geführt und das neue Trottoir angelegt, wenn auch noch
nicht befestigt ist, geht es auf deren anderen Seite lang¬
samer damit. Hier handelt es sich meist um bebaute
Grundstücke, mit deren Besitzern gegenwärtig noch wegen
des abzutretenden Geländes und der dafür zu zahlen¬
den Entschädigung verhandelt wird . Aber auch so schon
präsentiert sich die Schiersteinerstratze in ihrer neuen
Gestalt sehr vorteilhaft . Die Fahrbahn ist bis zur Ge¬
markungsgrenze , die mit dem nach dem früheren Zirkus¬
gebäude, jetzt Rettenmayerschen Möbelheim führenden
Weg zusammenfällt, in ihrer ganzen Breite gepflastert.
Durch die dabei bewirkte Verbesserung des Gefälles ist
das Niveau stellenweise etwas erhöht worden, so daß
-da, wo die Dchwalbacher Bahn die Straße kreuzt, eine
kleine Vertiefung entstanden ist, die jedoch, sobald diese
Bahnlinie auf die neue Strecke verlegt ist» was bestimmt
im April geschieht, ausgeglichen wird . Aus der Höhe
der Schiersteinerstraße wird die über dieselbe führende
Brücke der neuen Bahnlinie unterhalb der Waldstraße,
sowie der hohe Damm, welcher sich von da bis nach
Grimberghe hinzieht, sichtbar. Bei der Pflasterung der
Dchiersteinerstraße wurde von der Süddeutschen Eisen-
bahngesellschaft ein Stratzenbahngeleise eingebaut, das
aber an dem Übergang der Schwalbacher Bahn unter¬
brochen ist und erst nach deren Verlegung fertiggestellt
wird . Dann wird auch erst der Betrieb dieser Linie
ausgenommen, die über den Kaiser-Friedrich-Ring geht
Und in der Rheinstraße in die grüne Linie einmündet.
Jenseits der neuen Straße , auf Biebricher Gemarkung,
herrschen trostlose Zustände. Infolge des überaus starken
Fuhrverkehrs nach und von den Backsteinfabriken in
jener Gegend gleicht die Straße einem Schlammeer und
hei dem Mangel eines Trottoirs oder auch nur Banketts
lst es für Fußgänger fast unmöglich, durchzukommen. —
Der Neubau der vorderen Sonnenberg er st raße
wird in diesen Tagen in Angriff genommen, und die Ar¬
beiten zur Pflasterung der Bleich straße,  auf der
letzten Strecke von Walramstraße bis Ring , werden bald
folgen. Bei dieser Gelegenheit wird auf dieser Strecke
wenigstens -das Geleise für die elektrische Bahn nach
Dotzheim in die Bleichstraße eingebaut.

— Schneider-Versammlung . Montag , den 8. Februar , abends
8V2 Uhr, findet im Konkordiasaal, Sttftstraße 1, eine öffentliche
Schneider-Versammlung statt, in der das Hauptvorstandsmitglied
Herr Käming aus Berlin sprechen wird . Das Thema lautet : „Die
Hetzagitativn des Arbeitgeberverbandes gegen den deutschen
Schneiderverband."

— Die Fleischbeschau. Unser Landtags-Abgeordneter,
Herr Kommerzienrat Bartling,  hat sich, wie -aus dem
stenographischen Bericht über die Sitzung des Landtags
hervorgeht, in anerkennenswerter Weise bemüht, eine
den allgemeinen Wünschen der nassauischen Bevölkerung,
besonders der Landbevölkerung, mehr entsprechendeAb¬
änderung der jetzigen Bestimmungen über die Fleischbe¬
schau herbeizuführen . Der Herr Minister hat sich dem¬
gegenüber u. o. darauf gestützt, daß es sich in Nassau um
eine Einrichtung handelt, die bereits durch eitle nassaui-
sche Verordnung von 1803 ins Leben gerufen sei, also
gewissermaßen historische Berechtigung habe. Die Fest¬
stellung, daß die Verordnung früher kaum gehandhabt
worden, hat nichts geholfen. Wenn der Herr Abgeord¬
nete ferner erwähnt hat, daß unsere Bauern so erregt
seien, daß sie kaum noch im Zaum zu halten, so möchten
wir zur Warnung darauf Hinweisen, daß in der histori¬
schen, neu belebten Verordnung noch bestimmt ist, daß
derjenige , welcher, im Wiederholungsfälle oder in be¬
sonders schlimmen Fällen „solle am Leibe gezüchtigt wer¬
den." Nun ist es ganz so schlimm doch wohl nicht, und
wir führen dies nur an zum Beweis dafür , daß ein¬
zelne Teile der Verordnung so morsch sind, daß es nicht
schlimm wäre , wenn man auch des Ganzen nicht mehr er¬
wähnte . Vor ungefähr zwanzig Fahren ist es noch vor¬
gekommen, daß Straffestsetzungen ans jener alten Ver¬
ordnung in einem benachbarten Städtchen die Gerichte
beschäftigten. Sie war in einer Polizeivorschrift, Höchst¬
strafe 30 M ., ausgewärmi worden. Ein Mctzgcrmeister
war wegen Übertretung mit, wenn wir nicht irren , 20
Mark bestraft. Er erhob Widerspruch und focht die
Rechtsgültigkeil -der Polizeiverordnung mangels gesetz¬
licher Unterlage an . Dieser Widerspruch wurde zurttck-
gewiesen. Es wurde fcstgestellt, daß die Polizeiverord¬
nung zu Recht bestehen konnte nach der noch durch kein
anderes Gesetz zurttckgenommenen alten Verordnung.
Allerdings müsse die Strafe anders bemessen werden. Die

Höchstgeldstrafe in der Verordnung von 10 Reichstalern
enffpreche nach damaligem Kurs nicht dem Betrag von
20 M ., 10 Reichstaler seien keine 30 M ., sondern höch¬
stens nach heutigem Geld 16 M . gewesen, also müsse ein
anderer Betrag festgestellt werden , da die Strafe der
Leibeszüchtigung für schlimmere Fälle , wenn es sich um
einen solchen handele, durch spätere Gesetze aufgehoben
wäre.

— Die Real -Gymnasial-Kurfe für Mädchen in Han¬
nover , gegründet und erhalten von dem Verein Frauen-
bildungsreform daselbst, erfreuen sich, wie man uns von
dort berichtet, eines zahlreichen Besuches. Die oberen
beiden Klassen der fünsklassigen Anstalt bestehen noch
aus Gymnasialkursen; ans der Ober -Prima besindeu sich
6 Schülerinnen im Abitnrienten -Examen. Von Ostern
ab werden in den unteren drei Klassen die Schülerinnen
nach dem Stundenplan des Real -Gymnasiums unterrichtet
und nur die oberste Klasse hat noch rein gymnasialen
Unterricht, so daß allmählich in allen Klassen der An¬
stalt die Realgymnasi-alkurse gehalten werden. Die An¬
stalt wird von der Stadt unterstützt und ist auch in den
Räumen der städtischen Sophienschule für Mädchen unter¬
gebracht. Der Unterricht wird von 18 an öffentlichen
Schulen angestellteu und akademisch gebildeten Ober¬
lehrern erteilt . Prospekte können von dem Direktor
der Sophienschule, Dr . Schmidt, der zugleich die Leitung
der Gymnasialkurse hat, erbeten werden.

o. Arbeitsnachweis. Bei den Vermitteluugsstcllen
des Vereins für Arbeitsnachweis im Rathaus standen im
Fanuar in der Abteilung für männliche Personen 463
Arbeitsgesuche 227 Angeboten von Stellen gegenüber,
von denen 172 besetzt wurden . In den Abteilungen
für weibliche Personen lagen 470 Arbettsgesuche vor?
586 Stellen waren angemeldet und 335 wurden besetzt.
Insgesamt waren im Januar d. I . 023 (im Januar 1903:
1197) Arbeitsgesuche und 812 (982) Angebote angemcldet
und wurden 607 (676) Stellen besetzt.

<1. üb ' immer Treu ' und Redlichkeit. Der Gemüse¬
händler Joseph Z. von Biebrich  war bei
der hiesigen elektrischen Straßenbahn als Schaffner an¬
gestellt. Da kam ihm am 2. Oktober v. I . eine böse
Geschichte über den Hals , die nicht nur seine Entlassung,
sondern auch seine gerichtliche Bestrafung herbeisührte.
Ein in einem Geschäft am Bismarckring angesteüter
vierzehn Jahre alter Junge war an dem fraglichen Tag
nachmittags kurz vor 3 Uhr mit irgend einem Gegen¬
stand nach der „Germania -Brauerei " in die Mainzer
Landstraße geschickt worden. Er stieg an der Ringtirche
in einen Wagen der grünen Linie, löste ein Umsteige-
billett und vertauschte an den Bahnhöfen den grünen
Wagen mit einem der blauen Linie. Als er heimkam,
erzählte er, er habe beim Verlassen des grünen Wagens
in Äesem ein Portemonnaie gefunden; -dasselbe habe
achtzig Mark in Gold und Papier enthalten, und er habe
es dem Schaffner des grünen Wagens zur Abgabe auf
dem Bureau der Straßenbahn eingehändigt. Man
schickte den Jungen sofort auf die Betriebsinspektion
der „Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft", damit er dort
den Fund anmelde — wahrscheinlich deshalb, daß ihm
der Finderlohn nicht verloren gehen sollte. Am 4. Oktober
ging der Junge noch einmal in Begleitung seines Vaters
auf das Bureau der Straßenbahn , um sich nach dem
Schicksal des Geldbeutels zu erkundigen. Bis dahtn
war indessen noch nichts abgeliefert worden und es
handelte sich nun darum, den Schaffner herauszufinden,
-welchem der Kleine seinen Fund gegeben haben wollte.
Zusammen mit einem Kontrolleur der Straßenbahn
begab sich der Junge auf die Suche, und schließlich be-
zeichnete er den Z., den er vorher schon näher und zu¬
treffend beschrieben hatte, als denjenigen, welcher. Z.
bestritt, daß er von dem Jungen ein Portemonnaie
erhalten habe; nun ergaben aber auch der von dem
Jungen bei jener Fahrt benutzte und noch vorhandene
Fahrschein und die Rapportliste des Z., daß zu-m minde¬
sten mit diesem Fahrschein um die angegebene Zeit
jemand von der Ringkirche ans nach der Mainzerstratze
gefahren war , und zwar, soweit sich die Fahrt aus die
grüne Linie bezog, mit dem Schaffner Z. Der Beweis,
daß Z. von dem Kleinen den Geldbeutel erhalten hatte,
-war also geführt, wenn man nicht annehmen wollte, daß
sich der Junge die ganze Geschichte von dem gefundenen
Geldbeutel aus den Fingern gesogen habe. Der Ver¬
lierer des Geldbeutels, den Z. selbst, ebenso wie dt«
,/Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft", durch Zeitungs-
Inserate aufforderte, sich zu melden, hat sich bis jetzt nicht
gemeldet. Das Schöffengericht verurteilte den Schaffner
Z. wegen Unterschlagung des Portemonnaies zu einer
Gefängnisstrafe von 4 Wochen; gegen dieses Urteil legte
der Amtsanwalt und auch der Angeklagte Berufung ein.
Beide Berufungen wurden gestern von der Straf¬
kammer  verworfen.

— Vor dem Bahnhof Mosbach ist in den letzten
Wochen eine etwas radikale Veränderung vor sich ge¬
gangen. Kleinere Bäume und das Weichsel- und andere
Gestrüpp, das in den Anlagen vor dem Bahnhof stand,
ist fast vollständig beseitigt und nur die hohen Bäume
sind erhalten worden. So angenehm im Sommer der
von dem Gesträuch ausgehende Schatten und nicht zum
mindesten der Duft , den es zur Blütezeit verbreitete,
war , so konnte man doch auch die Nachteile nicht ver¬
kennen. Das Bahnhofsgebäude war beispielsweise für
die den Bahnhof suchenden Ortskundigen schwer aufzu-
sindcn, auch standen die Strä -ucher so dicht, daß sie ein¬
ander Licht und Lust Wegnahmen.

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit
den Anfangsbuchstaben W , Y, Z und außerhalb des
Stadtberings sind auf den 6., 8. und 9. Februar zur Ent¬
richtung der 4. Rate aufgefordert.

— Unglücksfall. Gestern verunglückte der in der
Maschinenfabrik Wiesbaden bei Dotzheim beschäftigte
Schlvssergehülfe Holl  dadurch, daß ihm ein Stahlsplitter
ins Äuge flog. Die Verletzung des Auges soll derartig
sein, daß der Verlust desselben zu befürchten ist.

— Das Gebiet der Zeitungs -Reklame ist ein so weitver¬
zweigtes , daß der Neuling im Jnsertionswesen sowohl als auch
der erfahrene Inserent eines praktischen Führers bedarf, um sich
bei größeren Insertionen vor Nachteil zu schützen und um ein:
zweckmäßige Auswahl der Zeitungen und Zeitschriften treffen zu
können. Die Annoncen -Abtcilung des Vereins „JnvalideiOank ",
Berlin W . 6l , erteilt jedem Inserenten gern fachmännischenRat,
um aber dem Nichteingcweihten Gelegenheit zu geben, sich selbst¬
ständig ein Urteil über das Zeitungswefen zu bilden, hat der

Verein jetzt ein überaus praktisches und übersichtlichgeordnetes
„Jahrbuch für Inserenten"  herausgegeben . Da-
„Jahrbuch" bietet eine Fülle des Wissenswerten für jeden
serenten, zumal es in seiner hübschen, geschmackvollen Form eine
Zierde jeden Schreibtisches ist. Der „Jnvalidendank " versendet
das Jahrbuch aus Verlangen umsonst und postfrei.

—,.Tagblatt "-Samml «ngen. Dem „Tagblatt "-Verlag ginge»
zu: Für die G e ö ü cht n i s k i r che in Speyer : von » r
C. Dz . 1 M., von A. P . 3 M.

Vereins -Nachrichte«.
* Der große Maskenball des „W iesbadenerZithexz

Klub  s ", welcher heute Samstagabend um 8 Uhr im Festsaal-
des Katholischen Gesellenhauses, Dvtzheimerstraße 24, stattiindet
wird eine der schönsten Faschiugsoeranstaltungen in dieser Saison
werden. Es werden alle möglichen Maskenspiele aufgeführt und
auch sonst wird es an Überraschungen nicht fehlen.

* Heute Samstagabend , präzis 9 Uhr, hält der Männergesang.
Verein F r i e d e" im Turnerheim , Hellmundstraße 25 (im D6ere»
Lokals, seine erste ordentliche Generalversammlung ab.

* Der Preis -Maskenball des „K 0 n d i t 0 r - G e h ü l f e n.
Vereins Wiesbaden ", gegründet 1880, findet Sonntag
den 7. Februar , in der „Loge Plato ", Friedrichstraße 27, statt.

* Auf den am Sonntag , den 7. Februar , abends 8 Uhr, m
Kaisersaal, Dvtzheimerstraße, stattfindenden Maskenball '»,»
Preisverteilung des Gesangvereins „Neue  C 0 n c 0 r d i a" sxj
hierdurch aufmerksam gemacht.

— Hvchheima. M ., 5. Februar . Das 1. Konzert des Männer.
gesang-Vereins „Harmonie"  verlief , wie letztes Jahr, j»
glänzender Weise. Als Solisten wirkten Frau Helene Vol>
(Soprans , Fräulein Hermine Schroeder (Klaviers , Herr
Hans Wolf - Ara  n da (Tenors und Herr H. K u n z vom
Residenz-Theater (Rezitation ), sämrlich von Wiesbaden , mit, und
wurden von dem sehr zahlreich erschienenen Publikum durch leb¬
haften Beifall , Hervorrufe und Lvrbeerspcnden ausgezeichnet.
Der Verein , unter Leitung feines strebsamen Dirigenten Herr»
Tonkünstler Eduard Diener-  Wiesbaden , konnte ebenfalls mit
dem erzielten Erfolg zufrieden sein, da er gleichzeitig als Lieder,
komponist geehrt wurde.

X X Weilburg , 5. Februar . In dem Turme der St . Barbar«.
Kapelle zu Reichen vorn,  etwa 7 Kilometer von hier ent.
fernt , hängt ein Glöckchen,  das nach seiner Aufschrift IM
gegossen ward und somit in wenigen Jahren fein SOOjährigcs
Jubiläum feiern darf. — Die Gemeinde Merenberg  plant
den Bau einer Trinkwasserleitung  und steht deshalb
mit der Gemeinde Reichenborn wegen Abtretung der Pfingst-
brunnenquelle in Unterhandlung.

* Aus der Umgebung. In Langenschwalbach  fand die
Wahl des zweiten Pfarrers statt. Gewählt wurde im 1. Wahl¬
gange Herr Pfarrvikar Rumpf, welcher bereits seit dem 1. April
v. I . diese Stelle verwaltet.

In Hanau  erschoß sich der etwa 22 Jahre alte Kaufmann
Elsässer.

Der Krieger-Verein in F r e i l i n g e n hat die Genehmigung
zur Fahnenführung erhalten und die Weihe auf Anfang Juni
festgesetzt,' die neue Fahne wird von der Vietorschen KunstanstaU
in Wiesbaden geliefert , und zwar durchaus in Hand-Nadel,
maleret.

Vermischtes.
* Wie die Neger weiß werde«. Von einer groß¬

artigen amerikanischenIdee erzählt der „Gaulois ": Be¬
kanntlich sind Nvgerkinder bei ihrer Geburt weiß; mit
der Zeit aber wird ihre Farbe schwarz. Die Gelehrten
sind sich über die Ursache dieses seltsamen Phänomens
nicht einig. Dr . Hill, ein amerikanischer Gelehrter, be¬
hauptet nun , beweisen zu können, daß die Verändert
durch die Tätigkeit des Lichtes erfolgt. Um dieses zu
demonstrieren, veranstaltet er ein originelles Experiment:
Eirre Negerin , die bald Mutter werden wird, soll in
ein New Iorker Hospital gebracht werden, wo ein
Zimmer mit roten Tapeten, roten Fensterscheiben, roten
Möbeln für sie bereitet wird . Die Kranke, die Arzte,
die Pflegerinnen , alle werden rot gekleidet sein. Es
scheint, daß das rote Licht keine Wirkung aus die mensch¬
liche Haut hat. I )r . Hill behauptet, daß unter -diesen
Bedingungen das Negerkind, das bei seiner Geburt
weiß ist, auch weiß bleiben wird . Sollte man aber nicht
befürchten, daß unter dem Einfluß dieser Umgebung Kr
kleine Schwarze, aus dem man einen Weißen machen
will, ganz einfach eine — Rothaut werden kann? . . .

* Eine „Wettcrpflauze". Professor Nowack und sei»
Freund und Gehülfe, Graf v. Manin , die sich- gegen¬
wärtig in London aufhalten, erregen dort großes Inter¬
esse durch ihr System der Wetterprophezeiungen, das ße
an die Entdeckung einer Wetterpflanze knüpfen.
machen n. a. die „Daily News" darüber folgende Mü°
teilnugen . Nach sechzehn Jahren der Beobachtung P
Professor Nowack jetzt ein System vervollkommnet, nach
dem er die Witterungsverhältnisse und die Störungen t#
der Natur eine Reihe von Tagen zuvor genau angcbe»
kann. Sein Begleiter erklärte einem Interviewer:
„Katastrophen von Erdbeben und vulkanische Ausbrüche
können durch die Entdeckung Professor Nowacks voraus¬
gesehen und richtig bestimmt werden. Das System meines
Freundes stützt sich auf seine Entdeckung einer indische»
Pflanze , des „abrus precatorius nobilis " oder
„Wetterpflanze". Er leitet seine Behauptung ans M
obachilungen von Sonncnslecken, aus Berichten vM
Naturereignissen ans allen Himmelsgegenden und seine»
Studien in Pflanzenchemie und Physiologie ab. Als Ev
gebnis beständiger Beobachtungen fand Professor
daß diese Pflanze außergewöhnlich empfindlich für eieo
irische und magnetische Einflüsse ist, so daß, sobald Pw«'
liche Veränderungen in der Verteilung derselben cm-
treten , die Zweige und Blätter der Pflanze eigentüwlE
Bewegungen vollführen, deren jede für die Sachô '
ständigen ihre bestimmte Bedeutung hat. Sobald z-
ein Sonnenfleck von genügender Größe, daß er unser
Erde beeinflussen kann, sich ans der SonnenoberfM
zeigt, so vollsühren die Zweige, die nach dem üavon^ j
troffenen Bezirk gerichtet sind, mehr oder weniger wf
Bewegungen aufwärts oder abwärts . Die Schnelligke^
und Ausdehnung dieser Bewegungen zugleich mit^
Richtung, in die die Zweige zeigen, und ihrer
Veränderung geben die Art , Heftigkeit und gcograpP^
Lage der Störungen , die unsere Erde erleidet, 26
vorher an ; dieses ist die Zeit, in der der betrefft» ,
Fleck seinen ersten Kreislauf um die Sonne nollfüP.
Einem anderen Bericht ist noch zu entnehmen:
London als Zentralstation kann jedes NaturphänoM '
das im Umkreis von 3000 englischen Meilen sich ptE
vorausgesagt werden. Karten können einen Monat ro ¬
her ausgegcben werden, die die atmosphärischen
seismischen Störungen aufweisen, die eintreten
und eine tägliche Karte , die die Bezirke für regneriM " j
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schönes und stürmisches Wetter angibt , kann eine Woche
zuvor herausgegeben werben , nnb zwar von einer
Station aus , statt, wie bis jetzt, von mehreren . Auch
-er Nebel, ber für bie meisten Forscher so verblüsfenb
ist, kann eine Woche zuvor gesagt werben , ebenso seine
Ausdehnung, Dauer unb Dichte." Es wirb eine ganze
Liste von Wetterkatastrophen, Erbbeben usw. mitgeteilt,
bie auf Grund dieses Systems richtig vorausgesagt wur¬
den, u. a . bas furchtbare Unglück in Martinique , der
Sturm im August 1903 in der Nordsee , ber den Schiff¬
bruch von 26 Dampfern und 64 Segelschiffen und einen
zahlreichen Verlust von Menschenleben zur Folge hatte,
und etwa vier Wochen vorher angekündigt wurde . Pro¬
fessor Nowack hat Anerbietungen für die ausschließliche
Benutzung seines Systems von verschiedenen Regie¬
rungen, und ebenso von Lloyds Versicherungsgesell¬
schaft erhalten . Er hat sie jedoch abgewiesen , da er be¬
schlossen hat, den Nutzen seiner Entdeckung jedermann
zukom'men und nicht zum Monopol eines Landes oder
einer Gesellschaftwerden zu lassen. Er beabsichtigt, ein
Institut für seine Wissenschaft der Meteorologie zu
gründen.

»Humoristisches . Verfrüht.  Schuldner szn dem
eintretenden Gläubiger ): „Sehen Sie , Meister , gerade
schreibe ich die Postanweisung für Sie !" — Gläubiger:
„Endlich!" — Schuldner : „Sobald ich nun Geld habe,
wird sic abgeschickt!" - Verdächtig.  Reisender:
„ . . . Von Schlüpfer n . Ko. hätt' ich einen Auftrag —
aber ich trau ' nicht recht!" - Chef: „Warum denn
nicht? — Reisender : „Seine Kinder spielen im Hofe
Gerichtsvollzieher!" - Vorsichtig.  A .: „. . .Wenn
dös net wahr is , was i ' sag', nacha soll — mein Freund
Meier da gleich maustot vom Stuhl 'rnnterfall 'n !"
sFlieg. Bl .) - Unter den Linden. ,-Diehste,
Heinrich, auf so 'ne neumodische Bank kann keiner von
die heutigen Dichter sitzen." — „Warum denn nich?" —
,-Wcil er sich nicht „anlehnen " kann!" (Lust. Bl .)

Kieme Chronik.
Der Selbstmord des LandMrichtsdirÄtors Meisel

zu Darmstadt ist ein Rätsel . Meisel lebte in den glück¬
lichsten Verhältnissen . Kürzlich erst erwarb er eine
nme Billa , um sie mit seiner Familie allein zu bewohnen.
Außerdem hatte er 60 000 Bi . geerbt . Die Tat vollführte
er tm Amtszimmer durch einen Schutz in die rechte
Schlafe, nachdem er zuvor fünf Gerichtsakten erledigt
hatte. Am Vormittag hatte er einer Sitzung der .Zivil¬
kammer präsidiert.

Der 100 OOOftc Einwohner Duisburgs . Gestern ist
Duisburg Großstadt geworden . Ein Sohn eines Modell¬
schreiners wurde als der lOOOOOste Einwohner in das
Standesamtsregister eingetragen . Aus Anlatz dieses
Ereignisses kamen nachmittags die Beigeordneten unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters zusammen und be¬
schlossen, dem jungen Bürger ein städtisches Geschenk in
Form eines ans 300 M . lautenden Sparkassenbuches
überreichen zu lassen. J
, . 3?  Rostock wird demnächst der gewiß seltene Fall

ein Mann seine zweite Frau znm zweiten
Male heiratet . Ein Arbeiter hatte nämlich in gutem
Gllmbcn daß seine Ehe bereits geschieden sei, Meder
«eyeirateü Er wurde zunächst wegen Doppelehe mit
8 Monaten Gefängnis bestraft,- jetzt ist vom Landgericht
Rostock die zweite Ehe auch für nicht zu Recht bestehend
S Eden Die zuerst geschloffene Ehe ist aber
Mgwlschen wirklich geschieden worden , und da der Staats-
ME . Nichts mehr dagegen einwcndet , wird der Esse-
oeöuxftige seine zweite Frau zum zweiten Male heiraten,
w Überzieher des Staatsanwalts . Der während
oer Straskammersitzuttg zu Mülhausen gestohlene über-

des Staatsanwalts hat sich, wie wir in der „N.
s . ^ lesen, in der Pfandleihanstalt Mederge-
L.,,6!1' êr  sich bis jetzt noch nicht gemeldet.
^„5 Kerl ging um so frecher zu Werk, als er den ttber-

Staatsanwaltf hoK ^ ' * * *” " au* *em 3ltnmer öc§
Familie . Die aus drei Personen,

awr, Mutter und -Lohn , bestehende Familie öesTischlers
»1 ®* m Berlin hat in einem Wahnsinnsanfalle ihre
mid « "I "erlassen und ist spurlos verschwunden. Mutter

Sohn bildeten sich ein , krank zu sein und sterben
'leckten mit ihren Wahnideen auch den

in Man vermutet , daß sie sich bei Obcrschönweide
'n die Spree gestürzt haben.
tzrd̂ Er . Die Blättermeldung , daß infolge eines
NNjp"lsches bei dem Bau der Wocheiner-Bahn in der
ist nnrrr°n ® anaIe  Siowlf Arbeiter getötet worden seien,V vollkommen unbegründet.
ist eHK "nd Selbstmörder . In Vitry bei Reims
des KLsÄ '^ ^ rauhans n'edergbrannt . In dem Schutt
des öie  Feuerwehr die Leiche des Sohnes
er . Brauereibentzers , der sich entleibt hatte, nachdem

an drei Stellen in Brand gesteckt. Der
. Beweggrund zur Tat ist unbekannt.

Nork geschloffen. Der Mayor von Newii°rk schloß definitiv sechs Theater.
^Küffestatistik Ein Sonderling in London hat

Aach eine seltsame Skatrstik hinterlassen . Er bat sorg-
einem Kusse verzeichnet, die er mit seiner Fraii in
°rre chten'^ vs- ' w 'r ^ aErCt? gewechselt hat. Danach
ivalÜ̂ len diese Liebesbeweise im ersten Fahre die ge-

Zahl von 36 000, das sind etwa 100 Stück pro
Hälfte im f™ tett  F " hre verminderten sie sich um die

dritten war die tägliche Leistung etwa zehn,
öen Gzahlte  man nur noch zwei Küsse täglich,
nur m'lennwrgen - und den Gutenachtkuß. Später wird
Los des 1 ^ 0»/in Kuß ansgetanscht. Das ist das

8 des Schönen aus der Erde ! . . .

6- Februar . Der Korrespondent der
„Köln . Ztg . in Petersburg  hört , Rußland sei ge¬
neigt , die von anderen Staaten mit China bis zur Be-
fttzung der Mandschurei im Jahre ! 1900 abgeschlossenen
Ertrage  a n z u e rk  e n n e n , die seitdem abge-
schloffenen Verträge nur mit dem Zusatz, daß durch die¬
selben die zwischen Rußland und China bestehenden Ver¬
tue und die russischen Interessen in der Mandschurei
nJ<Y.. verletzt -Verden . Der Korrespon-dent wiederholt,
es lagen am 4. Februar noch keine Tatsachen für einen
nahe bevorstehenden Krieg vor . Die Lage sei ernst, aber
nicht absolut hoffnungslos.

wb . Diedenhofen , 5. Februar . Heute früh wurde
E vor dem hiesigen Pulverschuppe,r stehende Posten
.Mustetler Eichhorn von der 10. Kompagnie des dritten
L-̂ thring,schen Infanterieregiments Nr . 135 er-
'ckiossen anfgefunden.  Eine Kugel ist ihm durch
das linke Ohr in den Kopf gedrungen . Einzelne Mo-
mente lassen auf Selbstmord schließen, doch ist Bestimmtes
hierüber noch nicht festgestellt. Die Patronen befinden
Ltrtl ^ ^ Ezahlig und nicht abgeschosien in dem Gewehr
des Erschosiencn.

y?b.  Petersburg , 5 . Februar . Die „ Nowoje Wremja"
meldet aus W l a d i w o sto k vom 4. Febrirar : Auf An-
ordnung des japanischen Konsuls wurden heute nacht
über tausend japanische Mädchen  auf einen
Dampfer gebracht. Drei Dampfer mit japanischen Fami-
lien gehen nach Japan ab. Aus Nikolsk und aus dem
Uffnrgebiet zogen am 8. Februar eine große Zahl japa¬
nischer Familien fort . ^ m

5. Februar . (Reuter .) Die
r u s s i s che F l o t t e segelte am Mittwoch ab und kehrte
gestern zuruck, ging aber nicht in den Hafen.

Uolkswrrtschaft!iches.
Marktberichte.

Groß -Gerau , 4.  Februar . Der verflossene F e r k e l m a r k t
mm- von  Sanrern sehr stark frequentiert und nahm einen flotten
Berlauf . Anfgetrieben waren 820 Tiere , bie ebenso wie am

»°vher in verhaltnismäßiq kurzer Zeit fast nahezu abge-
levt werden konnten . Die Preise stellten sich für Ferkel auf
on cm' db , Springer 17 bis 22  M . und Einlegschweine 24 bis
80 Be. pro Stück. Am Montag , den 8. d. M . findet der nükbüe

eä  ßei  demselben ebenfalls
nunt an Sifufent fehlen wird , auch ist bei einem starken Auftrieb
ein zufriedenstellendes Resultat für Käufer und Verkäufer sicher

Cinsrnüunzen aus dem Leserkreise.
a " ’ ,SÄ -Ä -? SK »Ä " ä SS» * ■“

* ^ ev scheußliche Fall von Tierquälerei  über
mein'ê An/ ^" ^ / " 57  berichtet , lenkt wieder einmal die allge-
“ e!f c ckufmerkfam -cit auf die bedauerliche Tatsache, daß Tier-
»»»ftrei nach dem Strafgesehbuch nur mit Haft oder Geldstrafe
geahndet werden kann . Um so mehr sollten öie Tierfchntzvercinc

den acietzgebcnden Faktoren darauf hinziiwirkcn suchen, daß
fi'iOpn ^ ^ Straigesetzbuchcs so schnell wie möglich abgc-
Elfte " n" d enle schärfere Strafe für derartige Vergehen einge-
stihit werde . Es ist ,ammcrschade, daß an eine Einführung der
Prügelstrafe für solche rohen Patrone , die webrlose Tiere miß-
sfil 5' "(t* \ 11“ “ int @mfte nicht zu denken ist. Sie wäre aber
zeiügen ^ ' ^̂ E" und würde recht wohltätige Folgen

k ;? *? ! , Eft̂ ht eine Polizeiverordnung , welche das A u-s -
sch u t t e ln von Teppiche  n ans den Fenstern nach der
Straße beiStraie untersagt . Die Bürger haben sich di-serBvAchrift
zu fugen , und zwar mitRecht , denn es ist sicherlich nicht angenehm
mit dem Jnchalt auszuschüttelnder Gegenstände nähere Bckannt-
'i 1“.’1. *“ machen. Anders scheinen die Herren Soldaten in der
W l l h e l m s h e i l a n st a I t zu denken. Sie scheren sich wenia

Pvüäeiverordnilng und leeren den Segen ihrer Bett-
Gleichmut dem ahnungslos Vorüber-

wandelnden auf sein unschuldsvolles Haupt . So geschah es am
Donncrstagvormittag wenigstens gegen 10 Uhr , und zwar hatü
mft", Eft! Eindruck , als ob die Leute das für etwas ganz Selbstver-
itandlicheo hielten . Hoffentlich ist die Behörde anderer Ansicht.

| keifte Nachrichten.
Eelegrammdes . WiesbadenerTagblattv -.

5- Februar . Das Gouvernement Winö-
feien l fIpßI ?̂ aert(' . ,liac[] Zugabe eingeborener Diener
twrisrai Hilfsarbeiter in der Kolvnialabteilung , Lcga-

r unb ber lanüwirtschastliche Sach-
^I . W beim Gouvernement , Watermeyer,  am

d-s » " 5̂" H^ eros ermordet  worden . Hi„-
üch des Korrespondenten der „Kölnischen Zeitung ",

Handeisieil.

Leipnger Hypothekenbank . Dieses Institut , das einige Zeit
zur Leipziger Bank Beziehungen ,wenig erfreulicher Natur hatte,
hat sich nun wieder ganz herausgearbeitet und für das abge-
laufene Geschäftsjahr eine Dividende von 7 Proz . erzielt Auch
sonst liegen die Verhältnisse der Bank so, daß keinerlei Besorg¬
nisse mehr gehegt zu werden brauchen.

Wieder eine Bankenfusion . Die Rheinische Kreditbank in
Mannheim beabsichtigt die Erhöhung ihres Aktienkapitals um
4 Millionen auf 50 000 800 M. zum Zwecke der Fusioniere
mit der Kredit - und Depositenbank in Zweibrücken . Die letzt¬
genannte Bank , die mit einem Kapital von 1 Million Mark ge
gründet wurde und zuletzt mit < Millionen arbeitete ', stand von
jeher in enger Beziehung zur Rheinischen Kreditbank und
zahlte bis jetzt Dividenden , die sich zwischen 8 und 5 Proz be¬
wegen . Zuletzt wurde der letztgenannte Satz bezahlt.

Japanische Finanzen . Wie aus brieflichen Mitteilungen
von Anlang Januar aus Yokohama hervorgeht , hat schon da¬
mals die japanische Regierung rasche und energische Maß¬
nahmen zur Verstärkung ihrer liquiden Mittel für den Kriegs
fal getroffen . Es ergingen mehrere kaiserliche Verordnungen
unter ihnen eine , die die Regierung ermächtigte , alle Fonds die
auf den „Spezialkonten ' ' des .Staatsschatzes figurieren zum
Zwecke der Aufrechterhaltung der Rüstungen des Landes zu
verwenden und zu dem nämlichen Zweck auch künftig alle
Darlehen aufzunehmen und Schatzscheine auszugeben Diese
Spezialkonten umfassen nicht weniger als 23 verschieden«
Posten ; sie enthalten die Erträgnisse aus allen Staaten und
ndustnen aus den Arsenalen Werften , Regierungsschulen und

ferner 3 Summen , die unter der Bezeichnung „Soezlalkanital
fonds " gehen , nämlich 30 Millionen Yen für die  Aufrecht
erhaltung der Flotte und je 10 Millionen Yen für Abhülfe gegen
Hungersnot und für das Unterrichts wesen . Diese verschiedenen
Betrage machen nominell etwa 113 Millionen Yen aus - es
durften aber nicht mehr als 60 bis 70 Millionen Yen unmittel¬
bar greifbar sein . Mit diesen Mitteln hat die Regierung zunächst
die beiden argentinischen Kreuzer gekauft , womit sie ihr Ge
schwader erstklassiger Kreuzer auf 8 erhöht . Inzwischen ist

bekanntlich gemeldet worden , daß das . japanische Kabinett die
geplante Erhebung einer Kriegssteuer .bis zum Zusammentritt
des Abgeordnetenhauses im April verschiebe.

Argentinische Finanzen . In der „Buenos -Aires-HandelsJ
hlu  o g,egen, dle  argentinische Regierung der Vorwurf er-
fSSr * ^ eselbe bei  Aufstellung des Staatsvoranschlags für
1904 leichtfertig vorgegangen sei . Dieser Voranschlag , der in-
zwischen von der Deputiertenkammer en bloc genehmigt wor-
den ist , weist eine Erhöhung der Ausgaben um ca. 10 Millionen

I J Papier gegenüber dem Vorjahr auf . Diese Mehrausgaben
! f® 11“ nun "mht durch ordentliche Einnahmen gedeckt werden,

“ er 3 T n dle Reg ‘erung  ermächtigt , von dem Erlös der
T/TT  Eauften zwei Panzerschiffe bis zu 3 Millionen Pesos
DasVitierif™ 1hT i T latufenden  Ausgaben zu verwenden,

s citierte Blatt halt dies für ein Verfahren , das nicht hart
achtenJ’ erU ^j •" rerd eu kann , aus dem aber auch — unseres Er-

™ ~ dle behre ™ ziehen ist , daß man sich auf Argen-SÄ ,nch,'‘ Il  ” 0Chn“ ’w - h'
Spekulation in Baumwolle . Im Gefolge der unerhört wilden

Spekulation in Baumwolle macht sich ein gewaltiges An¬
wachsen der Bankverbindlichkeiten bemerkbar . Die amerika-
von hd6en Haf klerS ganz  bedeutende Sicherheitsprämien
von den Haussespekulanten in Baumwolle . In New York sind
m zwe ! Wochen die Bankdarlehen um 60 Millionen Dollar ge
feit Ubng ®,n  ? ab eSDzu Anfang  dieser Woche doch starke
Realisationen und einen Preisrückgang von 87 Points Es ist
Ä C,h’i daCß ndie  Herrschaft der Haussiers gebrochen ist und

.Spekulant Sully scheint sich zurückziehen zu wollen.
, Allgemeine Elektrizitäts -GeseUschaft . Die Aktien der

Elektrizitäts -Gesellschaften , insbesondere die der A -E -G sind
befrScrt e.̂ " en TaJ> en  nicht unwesentlich gestiegen Die Am!
eltkti srhe eni Pr T AUCh di® Aktlen  der Gesellschaft füreiettnscne Unternehmungen , einer Trustffesell r̂hnft Us*
Elektrizitäts -Gesellschaft Union haben d'°
wonnen . Die Ursache ist bei der A.-E.-G. darin zu suchen daß
ein Abkommen mit Brown , Boveri & Co ., Aktien -Gesellschaft in
Aa FenG 8 M ^ nn i ^ /deÄrn aCt W6lchem diese  Gesellschaft der

„ nommal 4/ - Mill. M. ihrer Aktien überläßt im Um-
lausch gegen neuauszuzahlende 3V- Mül . A.-E -G -Aktien also
Zit h i S V° n 9 zu 7- Die  schweizerische GeseUschidt
stellt besonders Dampfturbinen her , nach Parsons System in
Baden (Schweiz ) und Mannheim . Weiter ist mitzuteilen daß
)n , der Deiegations -Aufsichtsrats -Sitzung der A.-E -G -Gesell-
Schaft Kenntnis gegeben wurde von der Übernahme der Aktien
Unrtemlt rreiChlSCheni ünion -Elektrizitätsgesellschaft , um das
, , ^ , hme n zu  rekonstruieren und mit den in Österreich be-

sÄ zu11 verengen n d°' A1!gemeinen  Elektrizitätsgesell.

im T̂ eiscl ;icbt - - , Eie Absatzstockung am Kohlenmarkt war
an7uar, -Marker als bla  jetzt angenommen wurde . Nicht nur

m nt Ze£hen ™ Ruhrbezirk , sondern auch in Oberschlesien
besond * Fej ®rs?hichten  einlegen . Die Sache hätte an sich kein#
vUmh Bedeutung, ^ wenn nicht nachgewiesenermaßen ^ r

rhrauch der Industriekohlen stark zurückgegangen wäre eins
ef,lf Th d dtle ZU denken glbt - I" ab eeondere brauchte die rT
Knw ndUStne WeT g KToks ' Die Vorräte  ochsen sowohl in dea
Kokereien wie m der Hüttenwerken bedenklich an
TT„ t ,enbniflar Maschinenfabrik nnd Eisengießeni n, -« ,-

arbeTtet̂ haTir ^ ^ h80!1 Ekrsren Jahren mit einer Unterbiknz
Beitet, hat im abgelaufenen Jahre so gut gearbeitet daß dm

Passivsaldo , der 1902 noch 142 993 M. betrug , bis auf 30 000 1?
getilgt werden kann . Diese Chancen würfen 2i der ßSnm- Ä
ÄÄSTÄÄ
w° nS jba 'r,- S1C1 ln  Zeigender Richtung bewegen auf Gerüchte;

S5S& ÄRS .« wns%“ “ Ä “ S!
Grnndstficks-AktiengeseUschaft in Dresden. Der Aufsicht

-s ä &s £ ssi ? z *g£ .
Eisenbahn -Einnahmen . Die Einnahmen der Luxem-

? S oot Sk Fr * ÄÄ SS deaus 2
der Emnahme  au, dd®

+ Tl3 5d71 ; S reSD Und  fl90l
weitere günstige ErfwIckLnt des Urfernlmens ' d^
Na„l Dlei,)WlltS? aitliche Lafle in den Vereinigten Staaten Die
günst f Is ’nnV 0” drttt,ent komra “ < lauten wieder weniger

prtt noch vor ganz kurzem , wo dieselben in verscltie-
Tüe mitBdd ten ? n lne  optimistische Beurteilung erfuhren’
b ® mit dem Jahreswechsel erhoffte geschäftliche Aktivität b->i

mmmms

W^ trnm  i»

Geschiiftttches.
Fanter -Sect Hohenzollernaold ,der best° gutbekömm.
—- - - 3 ’ uche Cham pagner . F46

schützen bei Kälte
und nass - kalter

empfindliche Personen durch ihre ^ vorz ^ IS^ 8
solut unsdiadlichen Eigenschaften vor Husten „ nd
allerlei Erknltuiijf . Sehr angenehm änG * s* hmäe |f

In allen Apotheken a Mk. 1.—. r, 1n&’
Bestandteile : Succ . Liquir . Gummi a,ab . Sacch . 0 ), Menth

Warnung vor Fälschung
weder 1",™“ "3 .iS '* » - -
mir jlszxzJ ’sr . *
Qit  Wvvgeu -Ausgake umfaßt 1 (> itriti »»»

«nd ^ .mtliche

! I
ßeitm-vg: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

veranmortbcker Redalteur für Neu gesamun redättionellen Teil : E. Röthertzr-
»ruck und S, ocli a ,uh beide in Wiesbaden. '«crm, »er iS. SchelleabergschenH°s-Buchdruckerei in Wi-sb-d««.



garantirt
wasserdicht,

für Wtichnerinnen , Kranke und Kinder , 159
von Mk. H an per Meter.

Winrlplhncrhpn bester Schutz  g eSen  Erkältung, zur
TvIIIUCIIIUoIjSIUII}  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmttiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.

Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

DaiberS

find unübertroffen
in Qualität und Ausgiebigkeit.

• UeberaU zu haben. •

Kette 6, Samstag . 6. Februar 1804 . Mieslmdener Taghttttt . Morgen -Ausgabe , 1. Klatt. Us . 01.

21 Webergassc. 3C0tHttl61 ^f Wel,ergasse 21,
Heute Abend Schluss meines diesjährigen grossen

3noentnr -KätutttmgsVerkanfs
Alle Waren werden zu herabgesetzten Preisen verkauft.

Reste enorm billig.

Caruevals -Artikel
Maaken -Preise
Tombola -Gegenstände
Marren -Kappen
Masken -Abzeichen
Saal -Decorationen
Bigotfons

Comftd -Mützen
Orden
Cotillon -Tonren
Knall -Bonbons
Scherz -Artikel
Ceremonienstäbe etc.

Viele originelle Neuheiten.
Vereine und Gesellschaften erhalten Preisermässigung.

Kaufhaus lührer, Kirchgasse

Walhalla.
Samstag , 6 . Februar , Abends 8 '/» IJhr:

III. Grosser Elite-Maskenball
in den aufs Präohtigste dekorirten Theaterräumen.

! ! Feenhafte Beleuchtung ! !
MW- Vertheilung von 5 werthvollen Preisen an

die originellsten Damen -Masken.

ST T Ball -Orcliester . ^8
Ball Vorschrift . Herren : Frack oder Gesellschaft »-

Anzug, weisse Binde und carnavalistisches Abzeichen. y
Barnen : Masken -Costflm oder Ball -Toilette mit
carnevalistisohem Abzeichen. J

Eintrittspreis Mk . 2 —, im Vorverkauf Mk ; 1.50.
Auf dem hocheleganten Promenoir nebst Logen können gegen Zuschlag von 50 Pf. Plätze

egervirt werden. Bestellungen hierauf werden schon jetzt auf dem Büreau entgegengenommen.
Im Haupt-Restaurant: Grosses Mflitär - Coneert.

(S. 1540 g.)
F109

PttjleigMW eines Hchnles.
Da» etwa 80 Minuten von der Stadt Kreuznach und 150 Meter vom Orte Winzenheim

gelegene arrondirte Hosgut „Neuhof" soll auf Anstchen des Eigentümer», Herrn Auffuat Michel,
Rentner zu Wiesbaden,

am Donnerstag , den 23. Februar 1904,
nachmittags 3'/r Uhr,

zu Kreuznach, im Gasthaus zum Täubchen daselbst, durch den Unterzeichneten Notar öffentlich
unter sehr güustigen Zahluugsbediuguugeuversteigert werden.

Da» Gut — zirka 14 Hektar groß —befindet sich tu allerbestem Zustande sowohl hinsichtlich
her Gebäulichkeiten wie in sonstigen landwirtschaftlichen Beziehungen. Dasselbe eignet sjdi wegen der
Nahe der Stadt zum Betrieb einer Mischmeierei wie auch Rindvieh- und Schweine- Mästerei und
Ziichterei. evens, als Lustkurort zur Errichtung eine« SanatoruuuS. Nähere Auskunft erteilt Herr
ii . Michel zu Kreuznach, Mauicheimerstrapc6. F51

Der KSnigl. Notar.
H . Schmitz.

Gsirieialisaai -Wereilt.
Peifammluiifi am Sainftag,Den6. fcht., Itieis9Ml,

im Hotel Nonnenhof. F406
Der Vorstand.

Vaterländische Fener-Vers.-Akt.-Ues. in Elberfeld.
Gegr . 1823.

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniss, dass wir unsere dortige, seither tob
Herrn Carl Blttmann verwaltete Haupt -Agentur

Herrn Gregor Gehring, Wiesbaden, Gneisenaustr. 10,
übertragen haben. Derselbe ist zur Aufnahme von Versicherungsanträgen und zur Empfangnahme
von Prämiengeldern berechtigt.

Frankfurt a . M . , im Februar 1904.
Die General-Agentur:

Jos . Schlossmacher.

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung empfehle loh mich zur Aufnahme von
Versicherungsanträgen für genannte Gesellschaft u. bin zu jeder gewünschten Auskunft gern bereit

Wiesbaden , im Februar 1904.
Gregor Gehring.

Savoy - Hotel , Wiesbaden.
Sonntag , den 7 , Februar 1904:

Eröff nungs essen.
Die Liste liegt Bärenstrasse 8 offen und ladet zum Einzeichnen ergebenst ein

B . Meyer.

Dr . meil . Theuer ’s PVerventhe«
UV " Veronioa montana.

Erhältlich i» allen Drogenhandtongen1 en gVQ3 nup in der Drogerie »anitas , MauÄ.strassc 8, ^



Ich stelle deshalb mein gesammtes Schuhwaaren-Lager zum

«liehen Ausverkauf.
Sämmtliche Waaren, bekanntlich nur feinste und beste Fabrikate,

werden ohne Rücksicht auf den bisherigen Verkaufswerth zu

ausserordentlich billigen Preisen
theilweise unter Fabrikpreis abgegeben.

Die elegante Laden- u. Schaufenster-Einrichtung ist billig abzugeben.

J. BOSeilOÜ), „Hotel Metropole“.
Geschastr-Verlegung.

ich ^ " Cr toertcn  Kundschaft, Nachbarschaft und einem verehr!. Publikum zur gefl. Nachricht,

»crüiinDcit mit frflKtfl?lHffl$ltitt(lrf(Mft
öon  Hellmundstratze 31 nach

.? orkstr. {2, Ecke ZcharichorWr..
°uch banfCnÖ' --ich« ich mit der Bit . .

^ 9 Hochachtungsvoll

hkllltlch bkü , Llhseii-, §M - mö SchivM-Mtzgmi,
Aorkstraßc 12, Elke Schlinihorststraßc. Tclcsoii 295.

d-Iliompscm 'Z
Seifenpulver

Zibl:

ohne Bleiche
blendend weise Wäsche,

öbiiô ' Uaer MiitagSlisch i. aJort . 1.20, bei I
PÄ ' m ’" ^ „“«arjen 1.10, bei Sukiibunn in’« rftl | ll ) t U)C| l | flil flJC Elt!

B'. meöi. »». UUt 'bv »»«»» « ,, . bat nbzuaeben die Eier °Verkaufs -« enoffen»
Laru »a».« ast«o. D - tztztimu-ftkae- 3, I (« oft Hülltzorft i . W , ' "

^»8

Zant  Pfau.
Hrnte Samstag:

Metzelsuppe,
wozu sreunoiickst eialadet

Jl  Cert (»nheyer.

Bildereinrahmen
best und billigst.

Rahmenleisten - Lager
bom rtnfnchfteii bis hocheleganteste» Profil.

Sezessions -Rahmen,
Ingendstpl,

werden extra angefertigt rn icdem Bild (Original»
Rahmen ).

Mnstei>bildcr verkäuflich.

Toiletten -Zpiegel,
reichste Auswahl.

Photographierahrrren,
stet« da« Neueste und Modernste.

Ne,,Vergoldungen , Renovire » re.

Bilder - Einrahmung
mit Schutz gegen Staub und Rauch.

Heinr. Reicliard, f. »H,
Herzog !. Nafl . Hofvergolder,

Spiegellager . 3032
Lauttnsstrastc 1« , neben TaunnSapothek «.

Zum Kochbrunnen , ®on8‘2«a«e
Samstag Abend r

Metzelsuppe.
Es lobet ein

liarl Fimvaermnnn«

Seftaurafiaii„Zm glattM» ",
RSmcrverg 3».

Hkute Samstag Abend:
Metzelsnppe,

wozu höfl. ei»!adet
Jeanl/sni:

UdtauratlDT! ftoppcnfdiflnliEldjen,
Röderstraste 85.

SamL ' Abeub- MetzlsUppk.
Morgen « : Q .iellfleiich mit Kraut.

~  l ^s ladet ^östichst ein
.yoebachtend » ri ,1. lü . rl . NH»

Honte Samstag Abend vo»
6 ltbr ab:

Metzelsnppe
e « orten frische Hanomaall . _ .

Wurst bei

F , JBuducIi , «"Mm
Hausmacher

Walramftr . 22,

Heute Samstag;

Metzelsnppe,
„ „ i. wozu freund !, einladet

ra » >, n » ,e . Restaurant „ >siim Storchen ",
"chivalbacherstraste 27.

(BajtijnusM MllWr fiof, -w?riho » strafte 84.

Samstag : MthtlsMe,
wozu srenndlichst einladet

I ^ NIlpp Tlii ‘ i « ,

Heute Abend:

MctzclsnM.
L » K. sfcldstrahe 3.

Heute Samstag:

Lvorg Pfeiffer , Römerberg 13*
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46. Hamburger Lngros LagerZrirekMZZs

46.

Der diesjährige

Inventur-
Ausverkauf

bietet ganz
aussergewöhnliebe

Vorteile.

Nur noch o>

heute

I
An allen Abteilungen

Verkauf
zu

fabelhaft
billigen

greisen.

W
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m
ich
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dauert unser Be
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Jnventnr -flätinuingS ' Verhanf.
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m
flud
drei

„wo
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Zu Verkauf gelangen grosse Warenposten zu enorm billigen Preisen.
E

S . 8lnmenfltal 4 Cotnn.
Herr
„Du
aber.
sam

schro,

HA I herbe
nicht
heben
Hiuebe

Kar äiesmi
swpfgehen
toiiffe
Wfrtf:
don SU

Samstag us Montag

ton

verkaufen wir die aus unserem Ausverkauf noch vorräthigen Handschuhe.

3 p. Glace-Handschuhe rum tauchen KL 90

5 p. Stoff-Handschuhepp pp
MkU

JCermamis $ Troitzheim,
Webergasse 14.
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Morgen-Ausgabe.
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554. Jahrgang.

Was immer die Welt mir Köstliches draußen geboten.
Süßer empfand ich das Glück, wieder zu Hause zu sein.

Geibel.
¥ * *»* ** **»»** »

{20. Fortsetzung.)
Keben.

Roman von O. von Kis-Killa,.
..So . ist es so gan« selbstverständlich? Höre. Gerhard,

jetzt wäre es aber endlich Zeit , dam Unfug sin Ende zu
machen. Du darfst nicht Alice hingehen lassen. Damit
samrwmerst du. so zu sagen etwas, das gebrandinarkt
und mit erbarmungsloser Verachtung gestraft werden
Mßte. Und du, -llice. hast dich auch so weit vergessen
,ch sah. daß die Person ein Kleid von dir mrhatte."

„Es ist ein Klerd vom vorigen Jahre . Tante . Und
Lu weißt, ev hat noch kein Mädchen auf dem Gute ac-

s Mimtet, dem rch nicht bei der Ausstattung geholfen
»Hier hättest du es unterlassen sollen, es wäre um ein

Beispiel zu statuieren", sprach Fräulein Sidonie mitRachoruck.
ich nehme nicht gern an einer Hetzjagd

teil . erwiderte Aliee saust, aber mit Festigtest.
U£ ö toa§  Einst du mit einer

Hchiagd. ries die Baronesse aufgebracht. „Sprich doch
I ^ n SBort , Gerhard , und schau nicht so — so

»Ja . siehst du", sagte Herr von Rabenschott bodächttg,
«was du dagegen einwendest, macht mir im Grunde am
wenigsten sorge , ^ ch meine, ein Gutsherr tut am klüa-
sim, wenn er ,ich bei Gelegenheit stellt, als sähe er und

lnchr zu bedenken, ob es
mr Alice gut ist. sich der Hrtze des überfüllten Lokals und
Ler verräucherten Luft auszusetzen."

Väterchen, ich bin ja wieder ganz Wohl"
chmeichelte Alice und sich an den Hals des BaMswerfmd'

Mktte sie chm ms Ohr : „Du weißt. Papachen. gerade
ftt “ 401 fcn «rc »»»

„Shm gut, so schließen wir einen Vertrag ", saate
^ ^ s/n ^ Euschott. die Tochter zärtlich an sich drückend
£ & ^' e^ urr H °^ ett. dafür verpflichtest du dich

A “ ”" ‘ * »« >• « * ,»
Gerfdwr/1121" End , morgen kommt der Arzt, ich Ijoi6e ihn
nfÄ <U * mewer K9enen  BeruHigung .' So ginge-

Fräulein Sidonie sich geräuschvoll er¬
lichk \ uher M̂^ , Hoffnung aufgeben müssen,
ript. derftehen.  mein lrebä: Gerhard . Deiner Affen-
S « * uns6 r 5 ist.  S ®S

-Sf fcr Cd̂ allein mit Herbert
S,' 1? 1:. ^ rde ich Wohl von meinem Wunsch abstehen

Mellmghoff von dem Skandale zurück-

da» 'Sa . darum bitte ich ganz ausdrücklich", warf Herr
! I »Ich bitte es rchr

M Hamern Thora geradezu als einen Gefallen aus.

Hch keime meine Pchpfienheimer und weiß, daß Alice sich
mcht entschlichen wird, Herbert in seinem Vergnügen zu
stören, auch wenn sie genug davon hätte . Mit Fräulein
Thora ist es anders , dann kehren die jungen Damen auch
rechtzeitig heim."

„Gewiß. Onkel, gewiß", bestätigte Herbert . „Natür
lich muß Fräulein Mellinghoff imt ! Es ist sogar sehr
notwendig. Ich stehe nicht dafür , daß ich nicht den Kopf
verliere, wenn ich die Schönen europäisiert vor mir sehe.
Also. Fräulein Mellinghoff. um dreiviertel Fünf klopfe
ich an Ihre nachbarliche Tür ."

Als Herbert einige Stunden später an Thoras Zimmer,
tür pochte, erhielt er keine Antwort . Nachdem er das
Klopfen mehrmals wiederholt, stieg er endlich mißmutig
die Treppe hinunter . Er fand die jungen Mädchen ferüq
angekleidet in der .Halle sitzend.

»Warum haben Sie nicht auf mich gewartet, Fräulein
Thora ?" stagte er. sich vor sie hinstellend und sie mit
prüfendem Blicke betrachtend.

Ein paar höchst erstaunter Augen richteten sich aus den
Sprecher.

„Wir hatten nichts abgemacht. Herr von Rabenschott.
Sw dachten wohl, ich würde mich über Gebühr vor dem
Spiegel vergessen, und es freut mich. Ihnen zu beweism,
daß Mr an Pünktlichkeithinter den Herren der Schöpfung
mcht zurückstchm."

Herbert sah das junge Mädchen mißtrauisch an . jedoch
das fast unmerkliche Lächeln, das um ihre Mundwinkel
zuckte, beschwichtigte ihn.
, ES war nicht wett zum Hochzeitslokale. Wie stets bei
solchen Gelegenheiten war die sogenannte Amtsstube, in
welcher der Gutsherr seine Wvechnungen mit dem Der
Walter zu machen pflegte, dazu hergerichtet worden.

„Ich werde wohl ganz besondere Hochzeitsgebräuche
tennen lernen ?" fragte Thora , als sie sich dem Hausenäherten.

• »®f Dt“Ö re!" lachte Herbert , „tout comme chez nous,
totr sind bis in die untersten Schichten hin von der Kultur
beleckb Sie werden dieselbe Steifheit , denselben Zwang
antreffen, nur noch in verschärftem Maße, da es den Leut-
chenm der geschraubtenFesttagssttmmnng wie in schlecht
sitzenden Kleidern zu Mute ist. Schlechte Imitation,nichts werter!"

Di« Sttrbe war festlich mit Grün geschmückt. An der
einen Wand saßen die Matronen im Sonntagsstaate , noch
rot von der Anstrengung des Essens. Ihnen gegenüber
hatten dlecherperrateten Männer Platz genommen und
rauchten, tu dem dicken Qualme ihrer Pfeifen fast der-
Ichwindend. In den Ecken standen stteng abgesondert die
Gruppen der Burschen und Mädchen und taten als sähen
sie einander nicht. Hinter dem mächtigen Tische, auf
welchem die Geschenke ausgestellt waren , thronte das
Brautpaar . Michel in seiner schmucken Soldateuuniform
rieben chm Christine, deren hochgetüvmte Myrtenkrone
mit dem Schleier m wunderlichem Kontrast zu ihrer flau
lichen Fülle stand. •

Beim Erscheinen der Herrschaften erhoben sich alle von
ihren Sitzen.

Die Eingetretenen schritten auf das neuverinählte Paa
zu. das sie mit freundlichen Worten beglückwünschten'
HeÄert druckte verstohlen seinem Günstlinge Michel eine
Geldsumme m die Hand.

Die Musikanten. eine Baßgeige und eine Violine,
stimmten ihre Instrumente und spielten einen Walzer auf

Herbert verbeugte sich vor der jimgen Frau und sie vor¬
sichtig um die Taille fassend, führte er sie zum Tanz . Der
junge Ehemann tat das Gleiche mit Alice, während Thora
von Johanns Armen umschlossen, leichtfüßig an beiden
Paaren vorüberflog . Ihre frische Schönheit schien unter
der ländlichen Bevölkerung Anerkennung zu finden.
Einer nach dem anderen von den jungen Burschen drängt»
sich an sie heran und bat sie um eine Tour.

Lachend und atemlos setzte sich Thora zu Alice, die
sich unter die Mcttronen geflüchtet hatte. Die Augen des
jungen Mädchen hatten einen fieberhaften Glanz intö
ihre Wangen brannten.

. »Wie fühlst du dich?" fragte Thora . „Sollten wir
nicht nach Hause gehen?"

,O. nein", erwiderte Alice lebhaft, es würde die
Freude zu sehr stören. Überdies, den nächsten Tanz tanze
ich mtt Herbert ."

Vergnügt schaute Thora in das Gewimmel. Tout:
comme chez nous ! hatte Herbert gesagt, und es war
in der Tat so. Dieselbe erbarmungslose Kritik in den
Gesichtern der Matronen , dasselbe Bestreben sich auffällig
zu machen unter den Burschen und Mädchen.

Als der zweite Tanz aufgespielt wurde. holte Herbert
seine Tänzerin ab.

„Wann wird wohl im Herrenschlosse Hochzeit gefeiert
werden?" fvagte Thoras Nachbarin, eine dicke Gerbers-
frau . „Man spricht ja schon so lange davon."

Thora nickte und sah gedankenvoll dem Paare nach.
Es mußte einmal dazu kommen und es war am besten
so. Der Erziehung und den Anschauungen nach ge¬
hörten sie zu einander . Und einstweilen dürrste sich der
Wunsch auf Seitenpfads verirren und sich kleine Marodeur¬
freuden erlauben . War dieses Ausnützen -des Augen-
blicks mit im Plane des Lebens einbegriffen, — oder
stritt es gegen dessen höheren Sinn?

Thoras Tänzer war Michel, der in belnsttgendev
Weise seinen während der Dienstzeit gewonnenen Schliff
zur Schau trug.

Und nun kam der dritte Tanz , den sie Herbert der-
sprachen hatte, und jetzt sollten die Mumm am Wege ge-
pflückt werden . . .

Ihr Herz klopft«, als Herbert sich näherte und ihr denArm bot.
Sie wiegten sich unter den Klängen des Walzers, die

beiden hohen Gestalten, die für einander geschaffen zu
sein schienen. Thora glaubte nie eine solche Lust cm dem
Rhythmus des Tanzes selber empfunden zu haben. —
e? war ein leichter innerer Impuls der Fortbewegung,
wie er etwa dem Vogel beim Fliegen eigen sein mochte.

Als sie stehen blieben, begegnete sie den Augen Her¬
berts . die fest auf sie gerichtet waren . Sie schlug di«
ihren nieder.

„Sie sind kokett. Fräulein Thora ", sagt« «r Vorwurfs-
voll, im Flüsterton.

Überrascht sah sie zu ihm empor.
.Ich kokett? Das hat mir noch nie jemand gesagt."

...So sage ich es Ihnen zum erstenmal. Sie sind
kokett, und zwar raffiniert . Sie verstehen die Kunst,
einen Mann auf die Spitze zu treiben . . . Warum ent¬
ziehen Sie sich mir . gerade jetzt in den letzten Tagen, —
warum warteten Sie nicht auf mich heute, wie ich Sie
darum bat ? Sie mußten wissen, warum ich es tat ."

(Fortsetzung folgt.)

I .UM Krcppclbacken
fldildt, 0rflg n| -81>

E !.f0aute FracksUfn'«roßen zu verleihen. 18
Julius Sulzberger,

A«. »-Knabeu-Garderoven.
Römertor 4, nahe der Langgasse.

, Zur 6al|on!! ,
w Futzbobrn-Lackr, Fußboden» und §
- Linolenm-Wachs, velfarben, Leinöl, f
S Firniss«. Terpentinöl, Ticeativ re. 3
$■empfiehlt billigst 281 §

DrogerieA. Cratz, ?
3nf). Dr . C. <[ ratx,

Langgassc SS . - p»

verliert mit den Jahren seine plastischen Formen, wenn ihm nicht
rechtzeitig eine vernunftgemäße pflege zu teil wird, wer täglich
morgens und abends mit Bräzay franzbranntwein den Körper
gehörig einreibt, erhält denselben jung und frisch und verwischt die
unangenehmen Merkmale beginnenden Alters. Der seit 40 Jahren
bewahrte Bmzay franzbranntwein festigt das Fleisch, kräftigt
die^ Haut und stärkt die Nerven. Tägliche Einreibungen mit
Lräzay franzbranntwein wirken wunder. Man verlange aus-T
drücklich Bräzay franzbranntwein , da nur dieser Name Echtheit£

"^ bürgt. Preis pro Flasche Mk. 2,—, überall käuflich.^
8

Empfehle dieser Jahr sehr billig
aroße Aurw. in Herren- u.Damen-
Lostümen,Domiiior,Preiranzüge
originelle Gesichtsmaskenu. s. w
^oirumen.Doiimior,Preiranzüge

—__ originelle Gesichtsmaskenu. s. w

Bcstcr Kohlcnaiizündcr,
nbesserter.Niilku,,« «. . . ..verbesserter„Vulkan.

direct Kohlcnfeuer. ohne Holz, Spöne k.
(r.LI944) F142

C. Melntz, Oberurseli.T.

KadJians znm Kranz
I SO, Keife Hranzplata.

Thermal-Bäderä60Pf
n ' l,Pn «initerlclitet . (

Möblirte Zimmer I. Etage.
„ ^ utzrahm-Margarine
Per Pfd. 80 Pfg., holl. VolldäringeS St . 20 Vf
s. , ,, , empfiehlt
Heleneiistraße 27. » oo », Helenenstraße27,



die wirklich vorteilhafte Einkaufsgelegenheit
in meinem

und anderen von mir geführten erstklassigen Fabrikaten

Montag, den8. Februar: Letzter Tag des Ausverkaufs,

AP - lsstraff - r
wehaert , « belfftr. 8;
Ätt« , Krtedrtchftr. 7.

intelmann, Arwenruhstr. 1
Jtnfltr , Ecke Rathhaurstr.

Kah »h»fftraffrr
h. K-

1b.«rast Wwr^ ^ nh. Karl Schmidt,

S «re «a»st:
ReidhSfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 8t.

Gltfabrthenftratzr r
Wackrnrruter, Elisabcthenstt. 1t.

Trust Wwe., Inh . Jarl Schmidt,
Bahnbofstr. 16;

Vieh, Weihergaffe 21.
Lrankfurtrrftraffr:

Fritz, Franksurterstr. 17.
Friedrich straffe:

Krupp, Friedrichftr. 7;
Linden Wwe., Friedrichftr. 10.

Gartenstraffe:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugaffe:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 1b:
Gietz, Weihergaffe 21.

Hepprnhei,n erstraffe:
Fritz, Franksurterstr. 17.

Iahnstraffe:
HammeS, Kaiserstr. 17.

Katserstraff «:
HammeS, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 68.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kransegaffr:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainrerftraffer
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichftr. 10;
Weil, Ecke Rathhaurstr.

Ueagaffe:
Wackenreuter, Elisabethenstr. 1t.

Gbrrgaffer
Krämer, Schloßstr. 27.

Kathhauastraffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller, Rathhaurstr . 78.

V Hein straffer
Kadner, Rheinstr. 10;
Schnetderhöhn, Rheinstr. 11.

Kackgaffe:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Kchloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchnlstraffer
HammeS, Kaiserstr. 17;
Ludwig (Kölner Konsum-Ges«- .).

Wiesbadenerstr. 88.

Thrlrman « straffer
Müller, Rathhaurstr. 78.

Meihrrgaffe:
Gietz, Weihergaffe Sfl.

Mieabadenerstraffer
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Wiesbadenerstr. 3g;
Reidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Das Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Submission aus Fasselvieh.
No. 61.

Dir Gemeind« Rüffelsheim am Main beab-
,taur drm Gemeindefaffelstalll) den Fasse!ochsen
2, 2) dm Eber No. 8 und 8) 2 Aicgenböcte
8 und t auf dem Submissionrwegezu ver¬

rufen und find Angebote mit entsprechender Auf»
hriit versehen bi« längsten« Dienstag » den

«drnar 1904 , Bormittag « 11 Uhr , ver-
' bet un« ein»ureicken.

zum Verkauf kämmende Vieh ist sehr gut
«ehaltm und wird der Fafsel nur wegen Ankaufeines Ir' " - - —leichteren abgefchofft.

Hüffelsheim , am 2. Februar 1904.
Grohher-ogl. Bürgermeisterei Rüflrlsheim.

_Slttmnnn.

Föl

Hufruf!
nwtofflifcbt Stadt Aalesund ist von

»inem mtsetzlichen Brandnnalück beimgesucht worden.
Die Bewohner des etwa 12,000 Seelen zählenden
Gemeinwesens, das in wenigen Stunden fast völlig
Utcderbraunte. haben größtenteils nur das nackte
Leben retten können. Es bedarf dringend werk»
Estier Hilfe und allerwärts sind auch bereit«
Hilfskomitees zusammengetreten, nm das Elend der
l >on hartem Geschick plötzlich Betroffene» zu lindern.

Durch das hochherzige Beishiel unseres Landes-
herrn ermutigt, der als Erster eine Hilfsaktion
protzen Stils ins Werk fetzte, wenden wir uns
vertrauensvoll an den bewährten Wohltätigkeits-
stnn der Einwohner Wiesbadens und bitten sie,
auch ihrerseits ihr Sche' stein beiznsteuern zur
Linderung der Not jener Ärmste».

Beiträge werden angenommen an folgendenStellen:
1. Rathaus , Zimmer No. 23 (Zentralstelle).
2. Kurkaffc.
8. Expedition de» Rheinischen Kuriers.
t . Expedition des Wiesbadmer General-

Anzeiger»,
6. Expedition de« Wiesbadener Tagblatts.
6. Expedition des Wiesbadener Volksblatts.

■ _ Außerdem sind die Unterzeichneten bereit, auch
ihrerseits Beiträge entgegenzunehmen.

Über die Zahlung wird in den Blättern
«quittiert werdm. F294

Wiesbaden , den 8. Februar 1904.
All », r «, Kommerzienrat.
l »r . Ai berti , Juftizrat , Stadtverordneter.
Ar » «», Stadtrat.
Bf . r . Brrl6 . Bankier.
Bickel , Stadtrat.
Bickel , Dekan und 1. Stadtpfarrer.Bröt *. Stadtrat.
Br . Breyer , Stadtverordneter.
Frftbeniir 8, Stadtbaurat.
*ee «, Stadtrat.
Henit ««<-n berj , Rcgierungs - Präsident.

Hertzberg . Landrat.
Be, « Bürgermeister.
Br . B <»»»»» »»» , k. k. Landgericktsrata. D.
Br . V. Shell , Oberbürgermeister.
Br . Keller , Prälat und Sladtpfarrer.
K Urner , Beigeordneter.
Mayer , A., Rentner.
t . Old «man , Oberstleutnant a. SL

Stadtrat.
Br . P » » e » »«efher , «eh . Santtät ».

Rat . Stadtverordneten-Borsteher.
Petmea , Oberregirruugsrat.
RU i«i , Stadtrat.
Saurtorlu », Laadesbauptmanu.
▼. irhcarh , Dvltzeiprästdeut.
Br . lobola , Beigeordneter.

Stabtrat.
Ilaaplf , Landgertchttpräfideut.
Thon , Stadtrat.
Well , Stadttat.

■I, OberNeutnaut a. D.WUhcli , _ _
Winter , Stadtrat.
v. Zaatrow , Major «.Bezirk»kommandeur.

mm  fEbcrttjranMMllül-
empfiehli billigst Telefon 8240.

▼» CI f ” 7 » r » arry | v
safttg, hochfeiner Geschmack, per Pfund 26 Pf ..

10 Pfund 2.20 Mk.
Apfelwein «Etzampagner ' /> Fl . 1.10 Mk.,

12 Fl . 12 m incl. Steuer.»wMm M mwm Karl

(jloria -Backpulyer,
tob grösster Reinheit und Triebkraft . Ein Mlsb
IIngen de»Gebäcks ausgeschlossen. Viele erprobt»
Razepte gratis. 1 Päckchen 10 Pf., 8 — 25?k

Drogerie Otto Lilie, so43
Möbel re. SÄRr’ ID Morlt » «tm »»e 1 » . nächst der Rheiasth

zu verlause»
Will . . Klnt » Maclir . , Adolfstr. 8.

Spezerei «Einrichtung , neu (billiger wie
gebraucht), Markistraße 12, tzrh., Werkst.

Frl . «raue , Kirchg. 61, 3, Manicure,
Pedicure , entf. Hiihneraug . , eingew . Nägel.

in Biebricho. M.



Pferdefleisch am*
empfiehlt -£==*» «2«

M . Dreste , 18  Hochstätte 18,
Telephon 2612

2. glatt, Wiesbadener

»
in Ml»*
irprobl»
=25 Pf.
S 8043
hgimii,
iticu« ,
:'iägel.

über die am 4. Februar 1904 stattgefundene Lotterie des

eins ii. Kiiiilm
Wiesbaden.

1868
1893
1917
1920
1949
1962
1978
1976
2000
2018
2032
2091
2122
2180
2147
2157
2168 | 156
2197 i 120
2244 1 76
2248 1 9

2254
2265
2290
2297
2299
2327
2349
2369
2372
2394
2896
2403
2416
2470
2495
2584
2540
2548
2546
2650

2551
2596
2656
2688
2719
2723
2733
2741
2764
2769
2770
2827
2840
2874
2897
2927
2978

«Itt UgSkkllM-AMI.
Empfehle Damen» und Herren»

Ra-ken»Eostumes,sowie Dominos
zu verleihen und z» verkaufen.

Hochachtungsvoll
Fran I hlmaini,

JHBifl. Neugaffe 4, neben d. Feuerwache.

jjOO 'OOOOOOOOOOOC
x Das Beste zur Erhaltung und Pstegc Q
ü . der Wäsche! fi
! Besser wieatteWasch - u. Seifcnpulver ! V«5almiak-Terpe«tin- s
l Würfel-Seife «
fl flodjtnd. Wäsche, bei 5 Pfd. per Pfd. X
¥ 28 Pf . 227 00Seifenfabrik«. » •Poth», Wiesbaden, fi
fl Tel. No. 91. Langgasse 19. *
doooooooooooooo

Bmills-Sälchcii&SÄ KU
Restaur. „ Zum Rodensteiner ".

2989
2990

Der Borstand.

ärztlich empfohlen,
^Flasche 1 . 00 u. 3 . tu,

fiteht unter ständiger
Controlle des

Gerichts - Chemikers
®r . BisclioH ’,

I käuflioh

, . „ , Tannus-Apotheke
und I « Mofncher , Gineiaenaustraese 10.

r . Küchenschr. 12  Mk .. i-th. Kleiderschr.
schr̂billig Frankenstraßc9, 2 rechts.

H . Cacao,
leicht löslich und von feinster Qualität

ä Pfd . Mk . 3 .— und Mk. 3 .40,
bei Abnahme von 5 Pfd . Extra - Rabatt.

Julius Steffelbauer,
33 Webergasse 33 . 2698

Samstag, 6. Februar 1804. _Sette 11.

Cycfus wissenschaftlicher Vorträge
des Volksbildungsvereins.

Herr Conservatoriums-Director Hoch steifer:

Einführung in die Geschichte der Musik mit Erläuterungenam Klavier. a
Drei Vorträge

in der Aula der Höheren Mädchenschule , Schlossplatz.
1 . Vortrag :.

Mittwoch , den 10 . Februar d. J ., Abends 8 Uhr:

deutechTn̂ feistod ^ ToiknLf * beSOnderer  Berücksichtigung der grossen-

2 . Vortrag :.
Dienstag , den 23 . Februar d. J ., Abends 8 Uhr:SWÄÄ.iSStff die sr““Vertreto

3 . Vortrag :.
Dienstag , den 8 . MSr* d. J ., Abends 8 Uhr:

fWhTp w 1 l!" 3er  n Uiika, i* Ch"dramati sc hen Kunst. Eine Wanderung
Ws PareifaT k Dicbter -Componisten Richard Wagner von Lohengrin

h»ndlS2 J2S k w en«Sl g?1̂ g für elnen  Vortrag , sind in der Buch-
handlung von H . Staadt , Bahnhofstrasse, und an der Abendkasse, erhältlich.
1° . V. rv « ta £ . f W npp”sto » di8 A"* eMriS“ Abonnenten nur

_Pie Vortrags -Commission.

F. Schlothauer Nachf.,
Inh . Wilh . Diederichsen,

Wiesbaden,
Wostendstrasse 12.

Kein Husten mehr.
E . Waltlier ’s Pichtennadelbonbons
sind bei Husten u. Heiserkeit empfehlens-
■werth. Zu haben k 30 u. 50 Pf . bei : Apotheker
Otto Sichert. _F 43
6 Pf- » rische große Kieler Bücklingeu. 8Pf.

In der Original-Kiste billiger.
Telefon 125 . J # MgAj ) , Grabenstr . 3.
3 Pf . Grosse BauernkSSchen 10 St . 25 Pf ..

100 St . 2.25 m.  307

Crepeu.Trauerhiite,
Blinder , Spitzen , Tülle.

D . Stein,
8 'Webergasse. Webergasse8

Telefon 2450.

Beerdipn«M #% ^
„Friede“ und„Pietät“

Inhaber: Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,

gegründet 1805 , Telefon 805,

Danksagung.
3% die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und die reichen Blumen¬

spenden bei dem Hinscheiden unserer lieben Tochter,

Anguste Kerrdle.
sagen wir hiermit unfern tiefgefühltesten Dank, ganz besonders den Mitgliedern
des Männergesang-Vereins„Concordia" für den erhebenden Grabgesang und
dem Herrn Pfarrer Grein für die trostreichen Worte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Kendle.

empfehlen alle Arten Holz , and Hetallsar ^ e nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung . Aufstellung von Katafalk nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern , sowie Decoration derselben . Uebernahme von Leichentransporter

naoh allen Gegenden unter coulanten Preisen . 15g
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach

Heidelberg und allen Crematorien.
W Transport durch eigenen Iieichenwagrn . —

Telegramm -Adresse : „Friede " oder „Pietät " .

gXXXXXXXXXXXXX
8 Trauer Costumes *
5 ™n Mk. 20.- an , J*

8 Trauer -Blousen §
2 von Mk. 5.— an , ^

8 Trauer -Röcke I
g Ton Mk. 6.— an a

in allen Preislagen u. Grössen . |

J 8. Hamburger, |
g Dnmen-Confcction, %

Langgnsse 11. )
* 3165 Uxxxxxxxxxxxx

FamUlen| !achrichtr»

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem schmerzlicbei. Ver¬
lüde unserer lieben Verblichenen sagen
wir unseren tiefgefühltesten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Canelius.
Mirsbadr ». 5. Februar 1904.

Todes-Anzeige.
, , XTY°n tiefem  Schmerz erfüllt geben wir hiermit Nachricht, dass
heute Nachmittag gegen 5 Uhr unser theurer, unvergesslicher Gatte
Vater und Grossvater, der '

Statlons -Vorsteher I . Classe a. D.

Herr Heinrich Müsing,
Ritter des rothen Adlerordens IV. Classe,

sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Er starb an den Folgen eines langjährigen, mit grosser
Geduld ertragenen asthmatischen Leidens im 67. Lebensjahre und im38. Jahre glücklicher Ehe.

Um stille Theilnahme bittet
Namens der Hinterbliebenen:

Frau H. Müsing , geh. Weiter.
Wiesbaden, den 4. Februar 1904.

Die Trauerfeier im Hause Scharnhorststrasse 20 , I, findet statt
am Sonntag , den 7 er., Nachmittags 4 Uhr; die Ueberführung der
Leiche nach dem Crematorlum in Mainz am Montag, den 8. er.,
Morgens 8 Uhr, vom Trauerhause. Zgg
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Streng reell!
Möbel jeglicher Art,

komplette Betten
liefert frachtfrei direkt an Private ahne
Zwischenhändler reell und billig große
leistungsfähige auswärtige süddeutsche

Möbelfabrik
unter coulanteüen Bedingungenn. strengster
DiScretion auf monatliche oder vierteliahrl.
Ratenzahlungen ohne Erhöhung de» wirklich
reellen Preise». Langsährsge Garantie für
solide Ausführung. Offert, unter * . * 54
an den Tagbl.-Verlag. F40

! !Heute! !
Samstag

und

! ! morgen ! !

Sonntag
erhält jeder « und«

bei einem Einkauf von Mark 8. - an

1 Meter guten, 120 cm breiten
Schürzenstoff
üllntiS!!!

14 Marktstratze 14,
am Schloftplatz. 302

V Wollen Sie A?
wirklich einereinnehmeckende
Suppe essen , dann nehmen Nie

die vorzüg -lichen

Weiner’s Suppen-Nudeln
und Eier-Riebeln,

welche tag -llch aus nur frischen
Kiern und Hehl , oEine sonstige
Knsütze , hergestellt werden im

Eierteig«aaren-n. Conscrvenlians
UbS.n)C.Weiner
Tel. 2860. Mauer (fasse 17 . Tel. 2350.

f1/*PH. obiger Teigwaaren genügt für
15 Teller Suppe.) 99

Kleiderschrank , Polin,Verticow. Schreibtisch,
lackirter 1» u. 2-thür. Kleiderschrank̂1 gebrauchte
Lrcvvenlkitcr billig«u verk. Helenenstr. 28. Hth.

i» Verbindung mit Thermalbädern,
Glühiicht und blaues Licht,

anschliessend comfo' tabel eingerichteteBnbezimmer.
Brste derartige Anstalt Wiesbadens.

Aeraillcti empfohlen und mit
sensationellen Erfolgen an-
gsb w and t gegen ! Gicht ,Rheumatismus,

Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma,
Neuralgien , Lähmungen , Nervosität,

Frauenleiden etc.
Eigene starke liochbrnnnen*
Quelle Im Hanse . — Thermal-
Hader & 60 Pf . , I. Alton . billiger.

„Zum goldenen Ross“,
Teleph. 3083 . Goldgasse 7.

Hugo Knpke , Eigentümer.
13ad haus und Hnhezimmer

sind stets gut geheizt.

Soll tma Hilpert!
wasserdicht, dauerhaft
Verwenden Sie nur:

und weich sein, dann

YO  Centoersvcfiuh-FefL

Nur echt in roten Dosen mit der Schutzmarke
Kaminfeger und acs.gesch.Namen„ Vran « iin"
auf schrägem Goldstreifeu.

Will ma» wieder wichsen, so erzeugt Gentner»
Wichse in roten Dosen auch auf fettem Leder
schönsten Glanz! F51

In den meisten Geschäften zu haben.

Hotel -Restaurant

Bnchmann
Heute Speoialiät;

Esterhazy - Oonlasoh,
Cotelettä la Westmorland.

Wairamstr.
20.3m Rheinpfah,

Heute Samstag:

Metzelsuppe.
Morgen»: Schweinepfeffer, Bratwurst , Quell¬

fleisch, wozu frcundlichst einladet
Frans Bender.

Jm  deutschen Kronprinz, ffirtT aflc
Heute: Metzelsuppe,
)0tu frcundlichst einladetwozu freundlichst

Brun « Hofmann.

Scimtnbete, 3- deiMm Einheil
Heute:

^ Grußes Schlchtsest,
wozu freundlichst einladet

Heinrich Kaiser.

iRKUN '.StXER
TRAY3E*
BRUST:

Honig

Husten,
Katarrh,

Heiserkeit,
Hals-, Brust-

und

Lungenleiden,
Keuchhusten,

etc. etc.
Seit

40  Jahren
immense

Erfolge in allen
Ländern,

& Flasche 1.—, 1V*
und 8 Mk.

(Jede Flasche mit
Prospekt und Detail¬

preis.) 298
In den meisten Apotheken u. Drogenhandlg.

Hauptdepot in Wiesbaden bei
Carl tlertz , Wilhelmstrasse 18.

Ä W.H.ZickenheimerJainz

Prima frisch geschossene

Vayr . Waldhasen.
99
99

Schwert Hasenbraten
Hasen rücke«Sasenkenle.ehbraten .

Feinst « Enten . . .
„ Capaunen .
„ Truthühner

Poularden
sowie prima

Mk. 3.20
2.—
1.50
7-
3.50
2.60
6.-
8.-

ima  junger Kirsch u . Reh im Ausschnitt.
Emil Petri,

Nerostratze 28
Bestellungen per

besorgt.

Telefon 2671.
Postkarte werden prompt

I P erkaufe

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Cigarren -Geschäst,
flott gehend, billige Miklhe, guter Verdienst, auch
für Damen geeignet, ist wegen Geschäftsaufgabe
sofort billig abzngeben. Offerten unter 1*. 7* 3
an den Tagbl.-Verlag._

Tracht. Seb.-Snite zu verk. Metzgerqasse 8.

Königsberger Geld-Loose
äMk. •

Haupttreffer » li . IOO .OOO.
«0,000 . 10,000 , Zioh . IO . bis
17 . Febr . , empfiehlt als besonders
billig die älteste Glflckscol 'eote 275

de ITalloi «, 10 Langgnsse 10.

Zu verkaufen:
1 Ladenschrank, 1 Decimalwaage, 1 Eisschrank,
1 Tafelwaage, 1 2-armiger Gaslüster, 1 clectr.
Bogenlampe, l große Petroleumlampe, 1 Real,
1 Anfjatzpnltu. 1 span. Wand Moritzstr. 72,1 l.

Ein schwarzer Pudel (Ausstellungstier),
9 Men. alt, wachsamn. zimmerrein, ohne weiße
Flecken, zu verkaufen. Mainz , Zoologische
.Handlung , Lotharftr. _ (No. 1891) F r7

Matheser, acht,
schneeweiß, Seltenheit, Seidenh., 18 cm hoch, bild
schön, 1' /, I . und 2 L 3 Man. alt, zu verkaufen
Photographie zu Diensten. (F. a 4514/2) F 112

_ K . steiniger , Bingerbrück.

Näb. Grabenstraße28.
billig zu verk.

•(di v tumiipoy , •n | « |Vi «i unaf -jke 08
‘m)nDji3Ci ii« j.totoj (»,P »»vM 'tzidA)

*n  rnvro
Sch . Fox , manni., billig Rieblstr. 6, Pari
Äunaiienb. n. Weibäi. z. vk. Röwerb. 28, .V. 2,
Ei» eleganter Frack u. Gehrock für schlanke

Figur billig zu verkaufen Jaynstr. 7, H. P.

Frack-Anzug , fast neu (corpulcnt), billig ab.

Schw. Gebrock it. W., mitil. >fg.. Stflrlm. g if
Aparier sch. Mask.-Auz. b. Rieblftrone3, 1 ff
Bersch. Ma«k.-Anz. b. zu vk, Goeiheiir. 14. E
Äasken-Anzug, Knallbonbon, einmal getragen'

zu verkanten. Näb. Rüdesheimerllraße1. Part . ‘
^ >amen°Mask.-Anzüge, ein Mal getragen, IT

zu verk. oder zu verl. Moritzstraße 45, Mtlb 3 i
Rosa - SltlaSdomino mit Hut zu ve4s

vocbstätte 2. Vdb. 1 St.
Ein el-gantes bochfeines Collum, «Spanierinl

ür 25 Mk. zu verk. Näb. Weilstraße4. 2.
seid. Dominos sehr billig-»
verk. Wellritzstraße1, Gartenb. N.

M.-A. (Tyrol .) b. z. vk. EllenboaenaaNe 13.
Eleganter MaSkenanzug , ganz neu, zu

verkaufen BiSmarckrina 19. 1 r.
Masken -Cosl., Äall- u. Straßenkleider, sowie

Zacketu. Abend-Mäntel bill. z. vk. Neugasse 22 ,1  r.
E . Lederschürze , für «-chmied geeignet, hj

zu verkaufen Römerberg 23, 1 St . r.
Zwei Oelgemälde , v. f. Wcmllnbe, billi)

zu verkaufen. Möller 's Cigarren -Lagerei,
7 Kleine Lanaaasse 7.

WrUsiaors Gm Zwtllingschrotgewehk
Kaliber 16. Ckntralfeuer„best,

Schnßleisttmg, billig zu verkaufen Mainz , Lothar,
'kraße. Zoologische Handlung . (No.1893) F«7

Dreimal » und 2 Säulen -Waagen , Glah
Aufsatz, GlaSthüren, AnShängekasten, Schrank mit
Schiebthüren, Gasarme und Lyras , Marmor.
Platte n. s. w. b. zu verk, Adolfsallee6, Htb.

gfffgSgi^ . Ein Leipziger Flüge » vo«
schönem» kräftigen Ton,

tadellos erhalten , steht preiswerth zu ver¬
kaufen Bülowftratze 2, 2 l.

Piano , noch gut erhalten, wegen Veränderung
billig zu verk. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. 8,

Viano. inst neu, vorz., zu vk. Moritzltr. 4, 3.

Ein Klavier,
1 Divan, 1 Ottomane, 2 Seffel, 1 Matratze nebf
Portiöre billig abzugeben.

H . {Friedrich , Marktür . 12.

GlMMwPlM SmÄSSS
Anzuiehen im Deutsche« Haus , Hochstätt!.

KlUheleSMle MlM-UlMlhtNg
zu V» de» Anschaffungsvreise» zu verkaufen bardi

»» ilh . 14 lotn Sn <hf . . «Tbolfftr. 3. .
Eine hochelegant«

zaghzimmer-Cimichtmg
(Anschaffungspreis 6000 Mk.) preiswerth zu bet*
kaufen Bärenstraße 6.

!Bornehme Heirat-
Ausstattungen.

Vollständige Möbel , und Wäsche-
Einrichtungen für Brautleute,
Hoteliers , Pensionen , Anstalten rc.,
auch einzelne Teile, compl.Betten, Gardinen,
Teppiche, „Bielefelder " Leinen , Damen»
und Kerren-Wäsche bei kleiner Raten¬
zahlung , ohne Preiserhöhung , direct
ab anerkannt bestrenommirten große»
Fabriken . Offerten unter o . 713 an
den Tagbl.-Verlag.

Günstigste Kanfgelegenheit.
Um zu räumen , verkaufe ich folge«»:

Möbel zu bedeutend herabgesetztenPreiset»
2 cleg. Schlafzimmer-Einrichtungen früher 660_ltw
jetzt 550 Mk.. 6 Nußb.-Muschelbetten mit Spr.
3-th. Haarm. u. Keil fr. 120, jetzt 92.50, 6 m°d.
Betten fr. 185, jetzt 110, 2 Nußb.-Kleiderschr.» . ^
jetzt 62, 2 Kamelt.-Sophas fr. 85, jetzt 65, 2
Vcrticows fr. 65, jetzt 48, 1 Nußb. -Büffet st-
20«, jetzt 188 , 1 Eich.-Büffet fr. 260, letztM
1 Herrcn-Schreibtisch fr. 120, jetzt 95, 6 SoW
tische fr. 25. j. 17.50, 2 Auszugtische ir. 85, j.
1 Rnßb .-Schreibsekretär fr. 140. j. 100, <* . »»
hohe Trümeaux fr. 65—85, j. 40—60, eine»■
Anzahl Spiegel riesig billig, lack. Kleidersciir. -
16 Mk. an, Oclgemäide. Stadl - u. Knpferstichb"«--
Näb-, Servier-,Banerntische, Schreib- u. Kiovlem-,
Paneelbr., Etageren, Haudtuchständ. rc. riesigo
k»i, . Helhel , Bleichstr. 6. Ecke Kellnnmbsst̂ .

Wdel- MenlM
Empfehle gut gearb. Betten n. Polstermobä

Schlafzimmer in hell u. dunkel von 8o5 -"l.
Büffets von 145 Mk. an. Schreibtische vonMs
an, Bücherschr. von 50 Mk. an, BerticowS
46 Mk. an, Spieaelfchr. von 85 Mk. an, v
lotletten von 20 Mk. an, pol. 2-tb. Kleider!« - -
66 Mk. an, sowie complete Ausstattungen.
Bürgerliche Ausstattungen zu sehr billigen4>‘ |

W. Heumann,
Kelenenstraße 2 , Ecke Bs^ ,Gut gearb. vol. n. lack. Möbel, m. Hvnba ^

w. Ersparniß d. boh. Ladenmietbesehrlull-
vollst. Bette» 40- 150 Mk.. Bcttst. 12 —60 SS
Klridersch'r."(m.' Änfsätz) 21- 70 Mk., Zpi-sE
80- 90 Mk.. Verticows/Yvl,) 34- 70

SPoIw26—34 Mk., Küchenschränke 28
radmen 18—24 Mk-, Matratzen in -
SIfrif u. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12- °o^
Sophas , Divans und Ottomanen ”6—
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - «:crVj»
tische 15- 25 Mk.. Kuchen- und ZimmertE
10 Mk.. Stühle 3- 8 Mk., Sopha - und W ^
spiegel 5.50 Mk. u. s. w. Große Sa««1®1
Eigene Werkstätten . Frankenstraße i ^-

Belt u. 1 Kivdeiw. m. <». b. Rö»ierb̂ >^
Bettst . nrit Sprungr . u . »-thett . 9 j

b. abzugeben Jahnsiraßc 22 , _ _
Ein grones vegneme« Chaiscloug «^

bezogen, zu verk. Näh. Riehlstraüe 10,
Lopha, 2 Stühle, »och neu, 1 Hochs-

nhr, 1 sehr schönes Bett, vollständig, ji
kommode, schöne Bilder, Alles sehr bw^
verkaufen bei Merz , Friedrichstraßk 25.
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Für gute Hypotheken u . Restkaufschitting «,

welche flüssig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . ScttfumeyerSnizliericeri
Sldelhctdstraße 6 . — Telefon 524 * ,

ktn vereinfachnng des geschäftlichen
1 Verkehr» bitten wir unsere geehrteil
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu liberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahle».

IHypotljckcngcidcrK.'«, » «
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

« . ISFricdrichstraße IS.., Aus1.Hypotheken
***'* t werden ea. 2 Million

käumungs -verkauf
sämtlicker der iekia,n _ . ..

S* ör i5*2S unterworfenen Schuhwaren zu überaus
alfüVt  T w.% Herren-Stiefel. di- nicht mehr weiter,
mit ^ Schaufenstern Marktstr., Ecke Grabenftr.,
Z" dr -isen ausgestellt und werden besonderer Beachtung empfohlen. -
»SU » ? «« .Ladenstraße wie auch in der Marktstraß- find jetzt
IS ausgestellt, di-, soweit e, Einzelpaare
sind, für fast die Hälfte des früheren Preises verkauft werden.

Zn fast allen Damengrößen sortirt empfehlen wir ferner

I «nn»I«Mr,i sir vevkanfe».

Schönes Wohnhaus
in Wiesbaden , mit 4 Wohnungen L 4 und
4 ä 5 Zimmern , Bad , Küche re. , die mit
allem Comfort versehen find, ist preiswürdig
zu verkaufe « . Gute Capitalanlage . Off.
erb. unter 51 . M . 222 „anptpostl . hier.

vftelllÄ Uord . Oranienstr . , nicht s. gr >,
I ohne Htntery . , mit 2 Läden , s.

rentabel , ist preidw . mit g. Geschäft , u
verkaufen . Auch paffend für j. andere
Geschäft . Anzahl , ca . 10,000 Mk . Ernstl.
gff . , t. v . » es a . d. Tagbl . -Berlag erb.

im Hause
des

Kaiser-Automat.

schuhe .

Schuhwarenlager

Ballschuhe in eleganter j 76
Form . . . für I.

Lacktuch-Spangen - n 20
schuh « . . . für u«

Weist -Leder -Salon - t) 76
schuhe . . . für u*

Weitz -Ledcr -Spangen -y 25
für d.
gegenüber

der
Neugasse.J . Roth Kaclif . , JU

Marktstr., Ecke Grabenftr.

Z« verkaufe»
am Leberberg

(2 Minuten vom Kurhaus) hochhcrrschaftliche
Billa altdeutschen Stples , entworfen von
einem der ersten Architekten Deutschlands.
Dieselbe eignet sich auch vorzüglich für eine
sehr feine Pension . Näheres

in beliebig . Beträgen zu 4 Procent Zinse»
per gleich oder für später ansgeliehe « .
Offerten erbeten u. K . K . 200 Haupt«
postlagernd hier.

20,000 -—24,000 M . auf 1. oder 2. Hypothek
Milte Februar auSzuIeihen. auch getheilt. Off.
unter I, . 98 » an den Tagbl.-Berlag.
180 - bis 200,000 Mk.

auf 1. oder auch gute 2. Hypotheken wünscht
eine Herrschaft in beliebigen Beträgen auS,

l zuleihen. Offerten erb. unter 51. ö . 228
hauptpostlagerndhier.

Privat -Capital
von 100 . bis 150 .000 Mk . ist zum mäßig ««

ZlnSsust auf 1. Hypotbekper gleich oder für
späterauszuleihen. Offert, gefälligsthaupt»
Postlagernd unt. X . P . 240 senden. i

80,000 Mk . können sofort aus zweit«
Hypothek auSgeltchen werden . Offerte«
erbitte mir unter Chiffre 3.  98 » an de«
Tagbl . -Berlag.

Großes Capital
W 1. Hypotheken in Beträgen »on

80,000 , 50,000,100,000 Mk. it. höher für
Zleich oder später billigst aus,uleihe«. Bei
Neubauten werde»Theilzahlungenbewilligt.'
Offerten unter 51. K . 74  Hauptpost»
lagernd Wiesbaden.

Alwmenftrake 8. jj 20—30,000 M . Mf 1. W.
2)10«^«! an Raum sofort billig abzu»

! » . »Ä .^ 5? - l,»ni -Bertic - w u. Tisch mit
4 Stühlen Metzgergasse 27. 1.

* lfl ' St " . Part .,
Werden Möbel aller Art billig abgegeben.
Eigene Werkftätte. _

^Tu iMkllch»
paffender Schrank mit

Ib Schubladen, 1 m20cra  hoch, 1 in 80 cm lang.
^0 Mk.. 1 fast neue« Bett , complet,

mit Patent -Spningrabmen . 66 Mk. Adlerstr. 87.
Salontisch , glänzend

>» - -- -

~ Ruschway— wichen, fast neu,
M 14 Personen, b. zu vcrk. Adelheidstraste 83. 2.

^Eiserne FlaiMenacstelle zu verk. Adlerstr. 27.
"EU, billig zu verkaufen

BLIowstraße 2.  Part , recht«.

o Für Schuhmacher!
Lederwalze „i verkaufen Frankenstr. 22. 1 I.

7^ Zwei eiserne Schaukasten billig zu' vcr-
Mtfen Hermannstraße24, 1.

2 Waschllder. 18lii« !i>,
1Anzahl(§Insf[|iireu

^eßr billig abzugeben.
Rosenthal & David.

Wilhelmstraße 38.

Fahnenschild otUifl 8U"̂kaufen
v  Luxen,burgür . 6. 3 I.

a » «i solide leichte

Halboerdecke
Mainz ^ "^^ geben Karmclitcnstraße 14.

^dst neuer, noch wenig gebrauchter
tÄ* 410*?-' füt  wacker oder Colonial-
li UÄ lb£i Vas'-nd' billig zu verkaufen,
^nft fbofclbf? d,n,aIbadt,erßra fee 53 , Part . 2lu«=
reiset ' - r-ckelgestell  u . Gummi-
^ten ver kauft b. G. Schmidt, Schwalbacherstr. 28.

Jahrräder , ne», Nfodell 1904,
M'chel«ber ?8  l ^ ^ ä'‘ Ücrfnufe"

3u verkaufen ein stehender1-pf. Gasmotor.
2« Betricb zu sehen Schwalbacherstraße 78.
ß wf ? Heistluft -Motor u. 1 Benzin -Motor
bei 4 ^ '- . ?^ ^ ucht. preiswertb 'zu verk. Nähere»n^ vni . elm Pfeifer . Hellmnndstraße 15.»mH '. —>—- -—.-

®ln  noch wenig gebrauchter Spirilns-
w -E ' w-'l überflüssig geworden, sehr billig'»̂ erkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlaa.

Wegzugshalber
lu verkaufen Badeofen mit Badewanne, Füllofe»,
LMergitter u. Wäschemauael Schlichterfir. 19. 2.

!' ." *> gut erb., 142x72 , mit Wärme■211"t. 50 Mk.. zu verkaufe» Kavcllenstraßc 7g.V, fl«. ..»inmMv . il ,nuy [ ut » mUBC I V,

»r;;* r?6tr "" 'er Waschtopf billig zu verkaufen
LjUcherstraße 12, l link«. _

Schwungräder ». Riemenscheiben, kupferne n.
Kessel zu verkaufen Adlerstrnße 27._

5,.7^ 00010) Sonnenbergcrstraßc 12 sind Fenster,
Mreu , Fußboden, Bau- und Breiin bolz, Mett-
»sn? ©oben, comvlctte StaUeinrichlung für
»1, h . *» n^e Dacksteinc und dergl. mehr billig
L^rkaufen. Pelwimli. __

Prima Mistvecterdc zu verkaufen.
Gärtnerei tAeoxe  KrlicI , Wellritzthal.

Eine gedeckte, sehr solid gebaute, prakrijche
Lagerhalle , ca. 2« Mtr. lang, nebst 48 Mir.
Umzäunung und Schiebtdor, ist Preiswerth>u verk.

Jo «. Hiapfeld,
Eisen» und Baumaterialien-Eroßhandlung.

Gastbau» mit Bier und Wein in Kastei vreisw.
z« vk. Anzahlung nach Belieben, saw. ungefähr
W.000 iü -Mtr . « anaelände für 28,0M Mk. z»
vk. Offi Kaste! J . M . *040 Eisenbahnstr. 4.

Bäckerei.
HanS (neu) in destcr Lag « hier , worin seit

Jahren Bäckerei betrieben wird, ist billigst bet
einer Anzahlung von»—10,000 Mk . zu ver¬

kaufe « . Offerten u . H . D . 112 haupt¬
postlagernd hier erbeten

Migi Seltene SelegenfieittGemälde ♦
^ - - ^ 4
♦ erster Künstler zu kaufen gesucht. Offerten J
♦ unter 25. 884 an d. F192 *

Annoncen-Exped. « Ontwald
^ Düsseldorf , Bolkerstraße. -w

44444444444444

ffieörnadjte pd)tt Äs «.“äS!
M. Kraft , Buchhandlungu. Antiquariat.

% iNstss lfi l, Metzgergafie 25, kauft
hoben Preisen gut erhalt.

Kleider, Schuhwerk. Möbel, ganze WohnnngS-
emrichtungen„. Nach!., Pfandscheine von Gold u.
«Lilber 11. Brillanten. Auf B.  k. in's Haus.

Klinse von Herrschaften
_Kran »4lein . Metzgergasse.

Frau Kandel, Galdgasse 10,
kauft z„ sehr guten Preisen getragene Herren- »nd
Dameukleidcr,Uniformen, Möbel, ganzeWohiiunar-
Emrichtlingcn, Nachlässe. Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bcstelluna komme in« Haus.

Ganze Einrichtungenu. Nachlässe, sowie
einzelne Möbelstücke kaufe bei sofortiger Kasse
unter strengster Discretion. Off. unter C.
an den Tagbl.-Berlag.
„ ».Aut erhaltene Spüleinrichtnng mit 2 oder
3 Abtheilungenzu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis unter F>. 2 .1L an den Tagbl.-Berlag

Äl-iberichra»k z„ kauf, gei. Moritzstraße3. 1.
Gebr. Nußb.-Waschkommode mit Marmor,

sowie Stebetagöre zu kaufe» gesucht. Offerten
unter «». , » » an den Tagbl.-Berlag.

. Eine große, gut erhaltene Küchcn -Aurtchte
z. k. g. N. Faulbrnnnenstraße 12, Part.

Bier schöne Epheu -Spalierkasten (1,70 bis
1,80 m lg.) zu kaufen gesucht. Off. u. « . »» 8
an den Tagbl.-Berlag.

ii. Karn,Menz. k. ges. Langgasse 23. Stv .UI
Sportwagen , g. crh., zu k. ges. Näh. tm

Tagbl.-Berlag. Bk
Gut erb. Krankcn -Fahrstuhl gesucht.

Offerten unter V . 793  an den Tagbl.-Berlag.
Drei- oder 4- und 1-flam. Gaslüster u. 3- od.

4-flam. Gasherd «ei. Off. m. Preisangabe unter
I«. K;k8 an den Taabl.-Berlag.

Zn kanseii gcincht ein
Drehstrom-Motor

von 5—6 Pferdekräften. Offerten unter 8 . rsr
an den Tagl' l.-Berlag.

Ein gebrauchter

Kaffeebrenner,
Kugelbrenner, zu kaufen gesucht. Offerten unter
«I. 33S an de» Tagbl.-Verlaa.

Kaufe stets alte« Eisen, Metalle, Flaschen/
Lumpen, Papier. Gummi- und Neutuch-Abfälle.
_ Weh, wuil.  Bleichstraß- 20.

Ein 4 -stöck. maff . HanS in vornehm . Lage
tnahe d. NieolaSstr . ) , mit 8-Zim . -Wohn . ,
für fest 4» ,000 Mk . zu verk. Offerten
unter w . » 88 an den Tagvl . -Vcrlag.

Gr . Peustons -Bitta
in bester Kurlage , ,t verkaufen . Slngebote

unter « . F . 8 . &*  hauptpostlagernd.

Achtung! Für Metzger!
Möchte mein Hans mit gutgehender Metzgerei

wegen Krankheit unter annstigen Bedingungen
verkaufen. Off. u. V. 238 a. d. Taobl.-Berl.

Erbach , Rhein , Landhaus, 8 Räume, Slh Morgen
Obstgarten, billigst feil. »Miii«, Riehlstr. 21.

Zrr verkaufen
in Geisenheim (Rheingan) ein Wohnbun» in

bester Geschäftrlgge, Marktstraße. Günstige
Bedingungen. In demselben wird eine Schreib-
materialieilbandlung betrieben, eignet sich auch
zu jedem anderen Geschäfte. Nähere Ansk. erteilt
4V . Priester , Blücherstr. 8, 2, Wiesbaden.

Schöner Banplatz für Doppel-
Villa im ruhigen ». absolut staub- und rauch¬
freien Dambachthale, 44 Meter Straßenfront,
sehr preiswürdig zu verk. Näh. Langgasse 19.

Immodilien ;n danfen gesucht.
4444444444444444444444444444
4 «
4 Vor Immobilien einerlei veleder Ari , 4
4 insbesondere eine Villa l
4 zu verkaufen hat , beauftrage i
4 J . Meier , Agentur , Tannuistr , 88 . ^
4444444444444444444444444444
I » « urlage suche große Billa mit Garten,

welche sich zu PensionSzwecken eignet , bei
großer Anzahlung zu kaufen , ca . 30 Zim . ,
GaS , eleetr . Licht , Dampfheiz , erfordert.
Baldigste schriftliche Offerte » an Sensal
M, -yer Suizhergrer , Adelheidstraßc 6.

Landhaus in der Umgebung von

Wiesbaden oder Rheingan
zu kaufen gesucht. Nur ausführliche Angebote
mit Preisangabe unter «i . 288 an den Tagbl.-
Berlag erbeten.

«in rcnt . HanS in girter Lage , im Preise
von « 0 - 100,000 Mk . zu kanfe » gesucht.
Doppelwohn , bevorzugt . Offerten unter
Ta. »88 an den Tagbl . -Berlag.

Suche sofort Haus ohne Laden mit
Mk . 80,000 Anzahlung , zwischen Adel-
hcidstr . ,Ring , Nicolas - u . Schicrsteinerstr.
zu kaufen. Umgebende schriftliche Offerten an

8 „ izi, <>rgrer . Adelheidstraßc 6.
Rentables neues Hans

zu kaufen gesucht. Ein kleines Grundstück in guter
Lage soll nebst Baargeld in Zahlung gegeben
werde». Off. u. A.  933 an d. Tagbl.-Berlag.

Bauterrain
zu kaufen gesnchi. Off. mit genauen Größen und

Preisana . » 5K. »sa an 8. Tagbl.-Berlag erb.

können per gleich oder später billigst ans ««»
liehen werden. Offerten erbetenu. I -. J . 44
hauptpostlagern » hier.

7 -1 _ fiA Mk. per April »d. spät»
< V 0V,VVlff 1, Hypothek amtzu»

leihen. Näh. im Tagbl.-Berlag. 8x
118 » bis 30,000 Mk . auf 1. Hypothek und

1» - biS 20,000 auf 8 . , auch 3. Hhpotyel
sofort oder später ausznleihen . « äh . bei
Ch . Hrattealierger , Marktstraß « 6«

Copitolt -N fit iettsrn 8»sucht.
120—130,000 Mk . zur erste» Stell « anf

neue in stottem Betrirbe befindlich«
Brauerei in Höchst a . M . gegen gut«
Verzinsung gesucht . Näh . unter Chiffr«
* \ 28 » an den Tagbl . -Berlag.

80,000 Mk.
auf l . Hypothek gesucht. Zwischenhändler verbeten

, Offerten unter I». 9 81 an den Tagbl.-Berlag.
Auf prima Object , neues Haus , Mitte der

Stadt , werde » 70 - 80,000Mk . an zweite,
Stelle , hinter 60 % Taxe , zu 4 - 47 *°/0 von
sehr pünktlichem vermög . Besitzer gesucht«
Angebote von Agenten zwecklos . Näh.
n . Chiffre o . 28 » an den Tagbl .-Berl.

Mf 2.WM .geWt
50,000 Mark per 1. April . Prima Hau»
»n Centrum der Stadt . Offerten unter
1 *. W7 81 hauptpostlagernd hier.

10 — 15,000 Mk.
von gutsituirtem Geschäftsmannzu leihen gesucht.

Gute Sicherheit kann geboten werden. Offerten
nur vom Selbstdarleiher unter Ll. 93 » an
den Tagbl.-Berlag.

80,000 Mk . nach der Landesvank » 4U-°/.
auf vorzügliches Object gesucht Nur
direkte Offerten erwünscht unter Chiffr«
V . » 3i an den Tagbl . -Berlag.

40—50,000 M . 1. Hypoth. sofort gesucht. Off.
unter V . 938 an den Tagbl.-Berlag.

Mk . 4 —5000 auf prima Nachhypolhek, bis zu
7C7o der Taxe, sofort gesucht. Offerten unter
W . 938 an den Tagbl.-Berlag.

Ges. 12,000 Mk. auf pr. 2. Hypotb. Vermittler
verb. Off. unter « . 933 an d. Tagbl.-Berlag.

V"
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«ur vereiusachmig de; geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrte»
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I un» zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahle».
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Flaschen werden augekauft Flaschen-
handlung Schwalbacherstraß « 87.
^ Flaschen, alt. Eisen, Memlle, Lumpen, alt.
Papier kauft J » h . Albreclu . Best. w. Bleich-
straße 12, Hof r. entgegengenommcn.

Capitatteir m nerlellzr«.
80 —100,000 Mk . Privatlapital zu 41 » a. April

ansznleihcn. Off. u. Id . S4l hauplpostlagernd.

Herr eand . tlieol . Alfred Vogel
aus Kirchberg ( Kreis Wiesbaden ) wird
ersucht , seine » Slufenthalt anzugeben.

V.  Schlemmer , Halle a/S . ,
_ Friedrichstr . 53 . F5^Baubüreau
Robert Lotz,

Albrechtstrasse 46,
empfiehlt sich zu allen ins Baufach einschlagen-
den Arbeiten , wie : ■»rojekte , Polizei,
eingalirn , Baufiilirung und <tl ».
reclinmigen unter billigster Berechnung.

Kauf ober Betheiligmig.
Suche mich an einem nachweisl. reniabl.̂ Unter»

nehmen(Engros- od. Fabrikgeschäft) zu beiheil. od.
L! »u -n. Offerten unter » . 23 » an den
Tagbl.-Lerlag.
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Helios,
Internat jOetectiu-, AvskNsts-nun

Masso-MMul.
Ermittelungen , geheime Misstonen,

Ke»sen re«, Detectivsachen nach allen Plätze»
der Erde, Geschäfts-, Privat -AnSkünfte,
Bermittelnng in alle» Streitsachen, Jneasso
aller Forderungen, prompt, reellu. diScret.

Centtale Wiesbadenr Büreau, Rhein»
Pratze 42, Part . Sprechstunden8- 6 Uhr.

Briefmarken.
Auf meiner Durchreise kaufe fellene Brief¬

marke» und ganze Sammlungen zu den höchsten
Preisen. Einkauf, Verkauf, Tausch. Briefliche
Offerten an >». aus London , 445 Strand,
zur Zeit Hotel Metropole , Wiesbaden.

Specerej., Obst. u. Gemüsegesch., gut gehend».
Pute Lage, zu übertr. A. I Fink , Rieblstr. 21.

Ale Kapitalanlage!
Ein seit Jahren bestehendes, nachweislich ren¬

tables Geschäft, welches in eine Gesellschaft mit
b. H. verwandelt wird, sucht noch einige stille
Tbcilhaber mit Einlagen von 5 bis 10 Mille.
Größeres Capital bereits vorhanden und guter
Gewinn gesichert. Offerten unter8. »32 an den
Tagbl.-Verlag.  _
~ Theilhaberi « gesucht zur Gründung einer
Frcmdenpension in einem Kurorte. Gef. Offerten
unter » . »33 an den Tagbl.-Verlag._

-Darlehen jeder Höbe an Jeden
tzAptz-tzV- auf Schnldsch., Wechsel, Lcbcne-

-versich., Hypothek, zu 4, 5. 6 Proz. Beding, günst.
« . Berlin »8. Riickp.

50 Mark
Demjenigen, der mir eine gangbare Bier-
Wirtbschast zukommen läßt. Offerten unt.
* . »st an den Ta gbl.-Berlag._5««»—700# Mark
auf einige Jahre von strebsamem reellem Kaufmann
aus achtbarer hiesiger Familie gegen hohe Ver¬
zinsung und Sicherheit für seine gut slorirendc
Fabrik gesucht. Pünktliche Rückzahlung. Offerten
runter 11. »SS an den Tagbl.-Verlag erb.

Beamter s. ein Darlehen von 800 Mk.
Off, nnter V. »S« an den Tagbl.-Berlag.

Ein Viertel Abonnent., 1.Ranggallerie,Serie 6.
abzngcben Franksurterstrnße24, Part._

für Rest der Saison oder
kürzer2 Abonn. 1. Rang

o. 1. Parqnet. Off, u. n . ,28 a. d. Tagbl.-Verl.

Daucr-Peusi«,, K« L .-Ä
eignen Möbeln und Wäsche. Offerten unter
>U. »33 an den Tagbl.-Verlag._

Wiener Masken-
Leih-Anstalt, Kirchgaffe 8.

Specialität in Damen- ». Herren-
Maskcn. — Costumes, Dominos,
Schmuckz. Verleihenu. z. Verkauf.
Neueste Modelle stets am Lager,

billige Preise.
Atelier zum Anfertige» nach Maß.

_ Madame E. » «, aie.
Neapolitanerin , Eis., Rnd., Tirol., Ungar.,

Paris., Svan. rc. zu verl. Hellmundstr. 4, Htb. 1.
Damen-Masken(Eliäsi. Throl., Zigeunerin)

von 2 Mk. an zu Verl. Steingasse 20,  Frlip. r.
Zwei «leg. MaSken-Costiime (Zigeunerin

«. Tirolerin) zu verleihen Hermannstraße 10, 2 l.
Hrn.-Prcismaske bi», zu vl. Frankenŝ. 19.1.
Ein gut erh. Maskencostüm, „Monte Carlo",

billig zu verl. oder zu verk. .Hermannstraße 12, r.
Eiskostüm, Eicisba, neu, sowie andere

Maskencostüm« n. Dominos zu verl.  Stiftstr. 5. 2.
„ Große Auswahl MaSken-Anztige

v. 2 Mk. bi» zu den elegantest auSgef. PrcismaSken
u. Clown-Anz. Riehlstraße 11, 8 l._

llteul E« ist erreicht! Elf., Tirol., Briest.,.
Schwarzw.,Gärtn..v.2Mk. an zu vl. Jabnstr.14,P.

Seid. Dominom. Hut. Spanierin, Eli., Zig.,
Throl. v. 3 Mk. an ,n verl. Steing. 81. V. Da».

Mebrcref». Masken-Anzüge billigz. verl.
Frau r , hermaniistraste 12, 2.

. F"’ Zwei hochfeine Maökcn» Bäuerin
und sehr eleg. ganz neuer Emvire-Domino, zu ver-
leiben Friedrickistraße 81, 8. Etage, geradeaus.

Ei» schöner Domino mit Hut zu verleih.
oder zu verkaufen Jabnftraße 44, Gib._

Zwei n. elea. Maskenk. z. v. Hermannstr. H
Histor. D.-M„ gemalt, z. v. Bismarckr. 32,3 r.
Neues elegantes Schmngglerin-Costiim?u ver¬

leihen oder zu verkaufen Philippsbergstr. 15,  1 l„
Kleg. Masken-Anzug zu verl. Steingaffe 81,1.
Äiehr. MaSk.-Cost. zu vl. Mauergasse 15, 3 l.
Vrrsch. MaSk.-Anz. b. z. vl. Moritzstr. 28. 1
Sch. Blanl.-M.-Anz. zu vl. Kl. Kircbg. Z, ll.
Spanische Tänrerin ,» verl. Adierstr. 58, li
2 Domino» bill. zu verleih. Kirchaasse 11. 211

b. z. v. iSv ., Zig, « leichstr. II , H. P. l.
Eleg. Domino zu verleihen oder tauschen

Geisbergstraße 24.

Masken-Anzug KL.L?"«"-"
Greta,.. Wechngchtsseeb. z. v. Bettramstr. 8, Pi
Zwei sch. M.-A«z. bill. z. vl. Helenenstr.4, P.
Lllasken-Änzug bill. zu vl. Walramstr. 9, 2 r.
Sch. Baby b. ,» verl. Adlerstr. 47. Maus. I.
El. seid. Dom, b. zu verl. Bi-marckring9, 1h
MaSk.-?lnz. b. z. verl, Steingaffe 20, H, P , l.
S . M.-Änz. f. 4 Ai. zu vl. Daunusstr 47, I.
Schöner MaSken-Anzng (Schnitterin) billig

^u verleiben Ser mannstraßc 20, 2 rech ts.
Domtno -MaSkencostüm zu verleihen̂)crr»-

gartenstraße 16, Öochp._
Mehr, g. e,h. M.-Anz, z. vl. Bleichstr, 3 <, B.
S ». Ailas-Ponisito zu vl. Bismarckr. 38. 2 l.
Zwei sch. Maskciianz. zu verl. Rödcrsir. 5, P.

Elegante MaSkencostüme billig zu ver¬
leben oder zu verkaufen Helenenstrafte2. 1 l. Slafritfitigcs HmalS-Gesuch.

Zwei Brüder, 27 u. 29 Jabre alt, mitll. Fig.,
kath., sehr guter Charakter aus feiner Familie,
suchen passende Partie. Ersterer gute Bäckerei in
Mainz, Letzterer größere« Restaurant in Coblenz,
und ist hierbei bessere Köchin bevorzugt. Offerten
mit Angabe der Verhältnisse und womöglich
Photographie unter J . H . 3« o Hauptpostamt
Mainz postlagernd. Gnianrie für strengste
Diskretion und ist anonym zwecklos.

Drei Markenanzüge, Zigeunerin, Schmugalerin
und Clownb. zu verleibe» Wellritzstraße9, H. P.

D.-M. (Dornr.) zu verl. Steing. 13, 2 r.
RT Ehie. Masr.-Anz. m. Hut billig zu

verleide» Wellritzstraße 33. Htb. l.
Eleganter MaSken-Anzu«, Zigeunerin,

w verleihen Helencnstraße 28, 1 rechts.
ö ». D.-M.-Anz. b. >ii verl. Fiankenstr. 8, 1.
AtlaS-Elfäff. b. zu verl. Drudenstr. 9, l r.
Baby u. Enip. b. vl. Bisniarckring 80, P . r. solider feiner vermögender Herr, Willw., 50,

mit großer Weinhaudlg. im Rbeingan, sucht verm.
Dame, Vierzigerin, evtl, and, Wwe. ohne Kinder,
zwecks baldig. Heirat k. z. l. Discretion streng
edrenbaft. Vermittler verbeten. Offerten unter
« . »3 » an den Tagbl.-Verlag.

Kleevlatt, sch. Damen-Vlaskenanzug und neue
Thyolcrinb. zu verleiben Wellritzstraße 25, 1 I.

Eleg. M.-Anz. b. >. vl. Faulbrunnenstr. 5, 1.
!»/., Wasser.Vierrekle, z. vl. Ellenbogena. 9, 1.
«aioner Maskenan-. zu verl. Ichachlstr. 4, H. MM S, JL

. Masken-Costüiiik: Er ist erreichtu. Spanische
Tänzerin billig zu verleihen Feldstraße 18, 1. Heirat.

Herr, 30 Jahre alt, prot., sehr vermögend,
früher i. Bankfach, jetzt in eig. EngroS-Gcjch. l.
gr. Stadt der Rbeinpjalz tbät., jucht die Bekannt-
jchaft einer Dame aus achtbarer Familie im Alter
von 19—25 Jahren, mit cntiprechend. Vermögen.
Vermittl. mir d. Verwandte od. Freunde der Fam.
erb. Discr. ist Ehreni. Adr. t ^. .*• V. «84
Rudair tiosae . Frankfurt a/M . F112

Drei hochcl. Seidencon. z. vl. Vioritzftr. 4. 3.
Verschied, hochelegante Maskenanzüge

billig zu vermietben Blücherstraßc 11, 3 l.
At.-Anz. (Svauierinsz» verl. Lanaaasie 11, 8.
Zwei sch. MaSkcn-Slnzug« billig zu verl.

oder zu verkaufe» Scharnborststr. 13, Part.
Markenk. (Eliäsi.), >>., b. z. vl. Porkstr. 5, H.21.
Zwei hochelcg. Markenk. (ganz neu), zwei eleg.

Mark. (Zig.) b. z. vl. o. z. vk. Bleichstr. 37. H. 2 l.
Einer entsprechend vermögenden Dame, auch

Wittwe mit Kindern, bietet sich Gelegenheit
zwecks Heirat durch uneigennützige vornehme
Vermittlung älteren 6avalier kennenz» lernen.
Discretion garantirt und erwartet. Offerten unter
J . »SS an den Tagbl.-Verlag.

Zig.. Gatt-, Elf. b. ,. v. Westendstr. 1«, H.3 r.
Eleg. Blnmen -Eostiii», einm. getr., für

schlanke Figur, zu verleiben Jabnstraße 11, 3.
Zwei sch. Markenanz. zu verl. Aorkstr. 9, 2 l. Ebrlicki treu bi? in den Tod. D . . . .
Drei schöne MaSken-Anzüge billig zu

verl. Jabnstraße 21, P . r. ilf. I . Lieb. sehr. i. Wob., dann tont, ich—!
Maök.-Anz. bill. zu vl. Bleichstr. 2. H. 1 I.

UexmietlsuWUen IEleg. Maskenanz., neu, v. 2 M. bis8 M.,».H.«M.(Gigerl)b.z.v.Btoritzstr.64,H.8r.
Schw. Atl.-Doini'no bill. z. vl. Schnlberg 9,2.
Masken-Anzug zu vl. « ertramstr. 22. H.2. GrfchSft » t» ti« tr etc.

Für
IBürtßus oi. SlUikMöstk
geeignetes Ladenlokal Preis¬
werth zu vermiethen

Bürenstraße 5.
Slstermiethe. Mein Lagerraum Schillervlatz,

sehr gut geeignet als Comptoir rc. ist auf ca.
1V*Jabre billig zu vermietben.

Sächsisches Waarenlager. M. Slag -er,
Ellenbogengasie 2.

Drei D.-Ma»k.-A»z. z. vl. Rcligaffe 16.Korbl.
Dominoö, sowie Maskenkostüme billig zu

verleiben Michelrberg 18, 2.
M.-Anz. iSchellenk.) z. vl. Schulberg 21. 1 I.
Mark.-C. (Kleeblatt) z. verl. R'eblNr. 5.H. P.
Tlieater-MaSk. Elfen, Ritterkönigin, Rose,

De,,ischl. ,c. v. 1.50 Mk. an zu v. Nengasse 15,1 r.
Elegauie MaSten -Anzüge, Spanierin und

Wasserrose, zu verleiben Häfnergasse3, 2.
Bier Marken-Anz. b. z. vl. Wellritzstr. 16,1 l.
R. b. Preirniaskeb. z. vl. Hellmundstr. 5, P . r.
Drei M.-A. b. zu vl. Hellmundstr. 37, H. 1 l.
Zwei sch. M.-A. b. zu vl. Wellritzstr. 48, 1 r.
Drei schöne MaSk.-Anziige billig zu verl.

od. zu verk. Frankenstraße 17, 1 r. Wilhelmstratze 6
großer Habtn, event. ei» größerer
mit Lagerraum u. 2 groß. Zimmern
und ein kleinerer Laden (seither
Firma »ock & Co.) ver 1. April
zu vermiethen. Näh. Büreau Hotel
Metropole. 389

ein- u. zwcisp., zu leiben,
event. später zu kaufen ges.

Offerten unter C. »2 » an den Tagbl.-Verlag.
Poliren,

Mattiren und Beizen der Möbel.
Hermann Rorkenteller.

Specialgcschäst, Jahnstraße 22.
Mäuse, Ratten, Schwaden »nd sonstiger

Ungeziefer ivird». 2-jähr. Garantie vertilgt. Off. ».4».»3«a.d.Tagbl.-Verl. Große Werkstätte mit 2-Z.-Wohn. ab 1. April
ans 6 Monate abzugeben, event. jedes einzeln.
Rah. Steingasse 13, P. RA. Golombeck.Cj4 zu verniiethen. NäheresSIT. LeUvT-N Wallnsersir.12.Daselbst
ist auch ein sch. Lagerraum abzugeben. 387

Grotzer Schuppen
nebst Platz, geeignet für Steinbauer rc., billig ver

1. April zu vermiethen. Offertenu. T . »8»
an den Tagbl.-Verlag.
Groszer Trockenranm

nevft Wohnung , für Wäichere! geeignet, ver
1. April zu vermiethen. Offerten nnt.W . 33»
an den Taabl.-Verlag.^Jottttt nebst Keller, Stallung rc..rttttTlM für größeres Flaschen¬
biergeschäft. Brancrei-Depot geeignet, p. 1. April
billig zu vermiethen. Offerten unter V. »3»
an den Tagbl.-Verlag.

Für Einj. -Freiwillige und Rekruten.
Waffenröcke werden im Preise von 36, 40,
45 Mk. angcfertigt (schönes hellblaues
Tuch). Rener Besatz 10, 12 und 14 Mk.
Militürhosen billigst. Bei Baarzahlttug
5 Proz. Abzug. Langgaffe 24, H. 1.

i2lek>ttotbor fuctit Kunden in u. außer d.
ll| HL IULL Hause. Aorkstraße6, Htb. 2.

Persecte Schneiderin sucht noch Kunden in
»nd außer den, .Hause. Nerostraße5, 2.

Frl. pcrf. tüchnge Schneiderinn. Modistin,
n. n. bess. Kundsch. i» u. anß. H. Aorkstr. 18, 2 l.

Kleider, sowie Kuavenanzüge werden
angefertigt Dotzheimerstraße 30, 1.

Eine lüchrige acciirate Weiß-
KWM zengnäyerin znm Anfertigen

neuer Wäsche, sowie ziiin Ausbesscrn auf einige
Tage gesucht Emlerstraße4, Vorderb. Part.

Persecte Büglerin sucht noch einigeKniidni. Röderstraße 17. 4. Mohikmisen.
Adlerstr. 27 2 Zimmer tt. Küche zu vermiethen.
Bleiihstr. 18 2 Z.. K. n. K. zu v. N. Stb. P.
arülowstraße 10, 1 St . u. Part., 4-Zimmer-

Wohn, zn vermietben. Näh. 3. Ct. r. 2853
GSbenstraßeO schöne5-Zimmer-Wohnmigci! auf

gleidi oder später preiswiirdig zu vermiethen.
Näh. daselbst1. Etage bei» atti -« , . 671

Mithclsberg 21, P., Wohnung von3 Zimmern,
Küche. Mansardeu. Keller ver1. April zu vm.

MickielSberg 21, P., Frontfpitz-Wohnung,
3 Zinimer, Küche, Keller. 1. April zu vermiethen.

Tüchtige Büglerin sucht noch Privat»
künden. Näh. Nerostraße 38, Bdh. 2 T. l.

Wäichez. Bügelnw. angen. Westendstr. 19,2 l.
Stärkw. >v. ichöiiu. d. des. Rieblstr. 5, H. 2.
Wäschez. Wasch, u. Büg. wird angen. Z. crfr.

Wellritzstraße 87, Pdb. Dach.
Friseusen. n. Damen an. Rieblstr. 7, H. 1 l.
T. Friseuses. u. Kd. Wellritzstr. 46, H. P. r.
Saubere« anNäiid. Piädchkii sucht Schänkstelle.

Off. nute'- A. »to postlagernd Bisniarckring.
Cm schöner, 16 Monate alter

Kirosio Eigen abzugeben. Offerten unter
fllUlUH 14. H. l » postlagernd Mai,,,. 1 Rosenstrasre8 1

fl ist eine hochherrschastlichcWoynung, be- H
U stehend ans 10 Zimmern mit reichlichemM
8 Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Näh. I
A Nheinstraße 22, Part ., od. Kaiscr-Friedridi- I
I Ring 57, Part . Anzuiehcn von 11 Uhr I
| Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 382 n

Bessere Damen erhalt, b. allen Franen-
leiden sichere Hülfe dircret durch eine lücht. ält.
Hedaiiimc. Off. u. V. »84» an den Tagbl.-Verl.

>' rau 4'rotto , dautache Heb., empf. ihre
seit 28J. in fcUitlch , rue Sohet 25 (Belgien),
besteh. Priv.-Entbind.-Anstalt und sichert Damen
nebst guter Pflege die Garantie, dass kein Heim¬
bericht. Jederzeit zu sprechen. Bäder im Hause. Sctzachtstr. 28, Manfardcnst., 2 Z. ». K. fof. o.

ip. z» v. N. Schachtftr. 31 o. Ptoritzstr. 48, P.
Slhierstctncrstraße 4» Part , link«, 5 Zimmer,

alle Beqiiemlichkeitt». sowie2. Etage rechts,
5 Zimnier, alle Beqnemlichkcite». Näh. bet
Lion & Co ., oder beim Eigenthümer
Rudesheimerstraße7. 655

Schwalbacherstr. 59 ein Zim. u. Küche sof. z. v.
Weilstr. 6 Mansard-Wohnung. 1 Zimmer und

Küche, per sof. od. 1. März zu verm. Näh. P.

Frontfpitz- Wohmmg,
2 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Näheres Kirchgaffc 10, im Laden.

Eine Mausardwohnung an ruhige Leut! zu ver-
mictkcn. Näh. Wörrbstraße8, Part.

Eine große Froiitspitzwohuung, 2 Zimnier tt. Küche,
schön gelegen, nahe am Walde, für 20 Mk. pro
Monat zum 1. März oder 1. April zu ver-
mietden. Näh. im Tagbl.-Verlag. Bm

WM- , Wer seine
ŝ rnn lieb bnk »>* -or.
ivärtS komme» will, der verlange Prospekt über
Fralieiisdultz von MasseurJ»oh . Itannliardt,
Eniserstraße 85, 8. (Nachdruck verboten.)

Junge Dame such, Anschluß an fidele
Dame znm 3. Knrhaus-MaSkenvall. Adr.
im Tagbl.-Berlag. Bh

Mariage.
Zweij. geb. Dame», eine Süd- «. eine Nord¬

deutsche. wünschen Herren i» 30. Jahren zwecks
Heirat teuiic» zu lernen. Aerzte, Rechtsanwälte
»nd h. Bcamtc»\ g, Einstw. bevor,. Offert, niik
Bild unt. I-. »»3 an den Ta»bl.-Vcrlag.

Auswiirts gelegene Mohnnngen.
Waldstratze 30 sch. 3-Zimmer-Wohnung nebst

Küche». Zubehör auf 1. April zu vermiclhen.

Mövlirte Mohnnngen.

Villa Sttllfried,
Hatuerweg 3,

3 schöne Südzimmer, 1. Etage, eventuell mit
Küche oder Pension, sofort zu vermietben.
Bad. Telefon, ff.Referenzen. Winterpreise.

Mötrtiete Zimmer «nd möl»lirte
Mansarden, Schtafstelien ete.

Adlerstr. 15», 3. eins. möbl. Zim. sof. zu vm.
Adlerstraßc 18, 1. Et., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Adlerstr. 30, 1 l., erh. 2 anst. Arb. Kostu. Log.
Adlerstr. 35, Laden, reinliche Schlafstellen frei!
Albrechtstr. 80, P.. schön möbl. Z. m. Schreibt.
Albrechtstr. 31, P., erh. e. j. M. Kostu. Logiz.
Alvrcchtstraße 37, V. 1, erb. j. M. K. „. Log.
Bertramstraße4, 2 >., zwei gut möbl. inein-

andergehende Zim., zu!, od. auch einz., zu verm.
BiSmarckr. 31, 3 l., sch. m. Z. z. vm., I. Adschl.
Bleichstr. 8, H. P. r., 1 m. Maus. sof. zu vm.
Bleichstr. 8, H. P., möbl. Mansarde sof. zu o.
Blüchcrplatz3, 2 l., m. Z., fr. Auss., sep. Eing.
Blücherstraße 18, 1 l., m. Mans. a. Frl. z. vm.
Dotzheimerstr. 26, G. 2, m. Z. m. u. o. P. frei.
Dotzheimerstr. 72, Hth. P. l.. erh. r. Arb. Log,
Drudenstr. 1, 1 r., mbl. Wohn- u. Schlafz. z. v.
Frankeustr. 13, V. 3 l., eins. möbl. Zim. zu v.
Frankcnstr. 23, 3 l., erb. j. Mann Kostu. Log.
Friedrichstr. 18, 2 l„ gut möbl. Mans. zu vm.
Friedrichstr. 21, 1. Et., möbl. Zim. zu verm.
friedrichstr . 47, Frlsp. recht«, erhalten zwei

Arbeiter Kost und Logis.
GeiSbergstratze 11, 1 St. r.. eleg. möbl. Zimmer

ohne Pension zu vermiethen.
Grabenstr. 24, 3, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Helenenstrasie2, 2. Et. I., ein gut möbl. Zim.

an einen beffcren Herrn zu vermiethen.
Hellmundstr. 4, 8 l„ möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr. 17, 2 I., frdl. möbl. Zimmerz. v.
Hellmundstr. 18, 2, erh. j. Mann Kostu. Log.
Hellmundstr. 22, 1, m. Z. m. o. o. Pens, zu v.
Hellmundstr. 36, 1 St., erhalten Arb. Logis.
Hellmundstr. 40, 1 l., erb. zwei rl. Arb. Schläfst.
Herderstr. 5, 1, schön möbl. Zim. zu vermiethen.
Hermannstr. 3, 1 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Hermannstr. 22, 2, sch. möbl. Zinimer zu vm.Ai «?A a<i 4 O v f i iTDrttnt fr »irthl ü (l ll

Karlstr. 37, 2 I., eleg. u. eins. m. Z. fr.. 1—2B.
Langgaste 15»,
Lnisenstratze 36, 3. Et., sch. möbl. Zimmer mit

Kaffee sofort zu vermiethen, auch uumöbl.
Mainzerstr. 44 möbl. Zim. m. u. o. Pens. z. ».
Metzgergaffe 21, 1, möbl. Zimmer zu verm.

Moritzstrane 21, 1,
eleg. möbl. Wohn- ». Schlafzimmer frei.
Mühlgaffe 13, 2. sch. m. Z. m. 1 u. 2 B. frei.
Neng. 15, 1, möbl. Zim. mit1—2 B. zu verm.
Oranicnstr. 4, P., schön möbl. Zimmer zu vm.
Oranicustr. 54, H. 2 I.. möbl. Zimmerz. venu.
Philippsvgstr. 12, P. I.. m. Z. m. g. P.. 4c>M
Riehlstraße 15, M. 1. möbl. Msd. bill. zu vm.
Röderstr. 41, 2. eins. möbl. Z. mit2 Bett, i-p-
Römerverg 10, 2. ein möbl. Z. zu vm., 1b Md
Römcrverg 16, Dach, Schlafstelle zu vermiethen.
Römerverg 28, 2 St., ein möbl. Zimmers» ».
Schachtftr. 23, 2 l., m. Zim. m. s. Eing. zu tm>.
Schulverg 8, 2, sch. möbl. Mansarde billig zum
Schttlgaffe4, Hth. 2 I., kann Arb. Schlatl» «d.
Schachtstraße 11, P., erh. anst. Arb. Schlofft.
Schwalbacherstr. 7, Stb. 3r., möbl. Zun. zu°-
Schwalbacherstr. 43, 2, sep. Z- m. Pem. z-°-
Schwalbacherstr. 51, 1. frdl. mobl. Mans. z-v.
Schwalvacherstr. 58, 1, eins. m. Stübchen zu v-
Schwalbacherstr. 65 g. in. Z. z- v.. mtl. 20 M.
Sedanplatz 4. H. P., gut möbl. Zimmer zu vm.
Sedanplatz 7, Part, l., möblirlcs Zimmer z- v-
Sedanstraße6, 2 l., ein gut mobl. Zimnierz. -
Sedanstr. 11, H. 1 l.. erh. 1 o. 2 o. A- S-M-
Seerobenstr. 7, Htb. 3 l., erhalt. Arb- Logi«.
Steing . 13, 2 l., möbl. Zim. mit sep. Emg. i-
Steingaffe 25, Vdh. 1. mbl. Z.. s-p..m. od. °. ^Steingaffe 25, 1. möbl. Zim. m. °d. otnieM ■
Walramstr. 6, 2 I., frdl. mb. Zim. bill. Mv«-
Walramstr. 32, 1 r., erh. anst. Arbeiter Log».
Wevergaffe 48, H. 2 r.. erh zwclr. Arb b v
Wellritzstr. 27, 2. erb. zwei Arb Kostu. Lös»
Wcllritzstr. 28, 2 Tr., ei» mobl. Zimmerz>>
Wellritzstr. 31, 1, möbl. Maus. m. od. o. B- '
Wellritzstr. 44, 2 r., möbl. Z. m. od. o. P-»>
'Weliritzstratze 47, 3 mobl. Zimmer zu«^Aorkstr. 18, Laden, gut mobl. Zimmer zu ver>̂
K -tenring>10, Part ., möbl. Zimmer?»

vernnZretenring 10, Pari., movi. aunra» i
Möblirte Mansarde z. v. Friedrichstratzc
Möbl. helle Mansarde an anstand. M-bw^

billig ni verm. Rachzufr. Herderstr. 18, %
Zwei anst. Mädch. könnenK. u. L. erh., am ^

Ladensrl. od. s. anst. M. R. Hirschgraben W,

Leere Zimmer, Wansnr- en.
Kammern.

Körnerstr. 6, bei » >»«» . 1 heizbares Frv»̂
spitzzimmcr sofort zu vermiethen.

Metzgergaffe 27, 1, e. sch. aroßeS leere?, even
möbl. Zimmer sof. zu vermiethen. «

Roonstraße 5, Part., großes Zimmer zu ver,
Ein oder zwei große unmöbi. Zimmer im4. ^ '

sofort zu verm. Näh. Nhcinstraße 15, 2.

Demisen, Ktallnnyen, KcheiMkff»
Keller etr.

Weinkeller, Schlichterstraßc12, nebst EomMt
und Packräumcu, ist per l. April 1904 z»
miethe». Auch eignen sich Comptoir u.
z» Lagerräumcil. Räberes bei O. Sei»*1,-*}
Kaiser-Friedrich-Ring 72. .70

Weinkeller zu vermiethenW!lhel>ustraßeö4. ..
Stall für ein Bi'erd zu verm. Roonstraße0, "

Stallung ...
für inchrcre Pferde uebit Wagenplatz, ebetit. “

Wohnung, per1. Avril *11 vermiethen. On“ •
unterU. 33 » an den Tagbl.-Verlag.
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Das

IOoi)rtunasna(timeIs-öfittau
Lion&Lie.,

« « illerplatz 1 _ Telephon 708,
nnv/khlt sich den Miethern Prr kosten,freie« Beschaffung von

möblirten und unmödlirte«
Dtuen ' und » tagenwohnungen
GeschäftSlokale« — mövttrtcn
Zimmern,

sowie zur B-rmittiung von
Ammovilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Schüler,
t nu b" diesigen höheren Lehranstalten be.

luche» wollen, sinden sofort oder zu Astern
ante Aufnahme ». Beaufsichtig, in gebildeter
Familie . Beste Res.  Nab . im Togbl̂ Verl. Li

! «!»L« rrt*l£-FV tafl£* u- Abeudtilch. sowie»nze Pension billiast. Langgnffeg g Tr.

»

T &
DaS ♦

ZliiemlIiMle |
rWohmms-Nachweis-Biirmr
*A.K.Dörner.
* Friedrichstraffe 23 — Telephon 2033,
* emvsielilt ft* bei. Miethern zur kosten-* freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten Villen
und Elagen-Wobnungen, GeschäftS-
loknlen, möblirten Zimmern,

. Nn- und Verkauf von Villen,
Häusern. Bnnvlätzenn. I. w.,

Vermittelung von Hypotheken»Geldern.

!höhere Töchterschule
von ring Holzhäuser,

Mütterstraße3.
i>om fnonhr S ° mm *rs^ <m<,4cr'8: 12****rU'

«fTtelbimnfJt der zu Öfter« eintretenden
©Aulen!."en werden täglichv. 11—12, sowie von
t,  der Anstalt cittgegengenomnien. Für
die 6-jabrigen Mädchen, resp. d. X. Klasse, ist ein
Zmpf. u. Geburtsschein, für die älteren da- letzte^cnuwinil!!« erfo»bf’i'I»cf).

Berlitz
Spraclilehrinstitut
für Erwachsene.

m Bcrkäuferin -Gesuch.
-Ufr 1. April wird für ein diesige? besseres Maiiu-

kactur- und Modkwaaiengeschäft eine branchc-
.'dige tüchtige Verkäuferin ge'ucht. Offerten

mit GebaltSansprücheu unter Chiffre I ' . »SS
an den Tagbl.-Verlag erbeten.Modes.

tüchtige Verkäuferin für feinstes
GesiNafr gesucht. Offerten unter « . »SS au
de» Tagbl.-Ver'og.

wuchtige selbststauölge VerNllserin,
berk. i«, Aufschnitt , mit guter Handsch,"

». Februar aesncht Rheinstr . i

„ , ^Sa. Mädchen
für die Cassêgesucht.

E-"» kä. W . Krliwanlie Vaclir .,
_ Schwalbach erktrasie 43.

Suche per sofort oder später

Zuarbeiterrnnen
für Taillen und Röcke.

Wilhelm Wemmer . Wilbelmstr. 48.

Tüchtige HnlsSarbeitei innen ,'gforl geiuchl.
BUes -Schramm , Mnstnmstrnßc4. 2.

WchM-Wmmeii,
e sorgfältig auSgefühne Arbeit liefe,sucht.

A . ^ täWnjt . Große Burgstr. 7.

1 Rheinstrasse 18, Part
Wetlsffesilchr

Lehrmädchen
",e^ --TL" ,d,"(ibe,ei  äkiu* t Knrlstraße1, P.

I 2unge Mädchen können dns Kleide,machen und
Znschneiden unentgeltl. erl. Tauni,sstr.iße 36.^ « W 8 ^ n̂fcf)ne{ben unentgeltl. erl. TgunnSstraße 36.ÜCnOOl . ! Modes. SSSÄ “ 11

Fronziis. Colivcrs.-Sliiiidc»
glebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevor».

! Offerten imr K . BO « nn  den Tagbl-Verlaa.
I . !s^ nzosi,Ke und englische Sin »den werden
>dill. erteilt. Näb. in, Taabl.-V rl »a._Bn
II  ® rfinöi'* eit Tag - und Abendunterricht

tu Baiiconstruclionrlbre, Detailliren u. Enlw-rie,
von Gebäuden. Stlüehrk>, Berecbnunoen rc. ertbellt
ucad. gebildeter Architekt für Anfänger
nnd Vorgeschrittene. Gefl. Off. unter « . » » »
an den Toobl.-Verlag.
I ^ ^ " " " " enrer, " -nh . grtindl . Unterricht
» Std . l Mk. Bi«m»rckrsi,g 34, 3. Ct. rechts.

Klavierunte »r . gründl. b>U. « nftsi,. 9. Pr.
BügelkurfuS w >rdl. crt. glörfferl 14, 1 r"

WWtzur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

r T\  Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei

' ^ Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

j Wer eine Villa, J
♦ Etag8 oder  Geschfifsslokal zu vermieten f
Sv -«,.  üut , beauf’rasre ?
4 TE* ’er-  Agentur, Tannusatr . SS . <►

**Vtti? * * * *'* * * *  ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
®(t Befu<tt ' fiir  eine Frenidenpens.
S&- Offerten unter r . »88 an d. Taobl.-Berlaa.
Venlwu"^ ? " !" ^ Glicht mödl. Zimmer mit voller
0ffer, ..«. Ê der unteren Wilbelmstraße. Gefl.

stowt Danniisstrasie.

ritueller Pension gesucht.
» " " Preisangabe unter

an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zimmer gesuchts. allere Frau.
» r r böchsten, 3 Treppen hoch. Off

n« den Togbl »Ve>log.

und^ sa !,' ' '!^ 0tlCV» " «"bbl . Wolm-
mit  Pension von

’’ »sa Offerten unter,8a  an den Tagbl.-Verlag.

i. fftrlNorTw ; m- V' nsion b. alt. Dame
pofH- gBif8h,abfn: I iasr ä : A "Ä f«S

lotbe ißreis n VL' rv . auch Ma - «r' ,! 0! 111"1» loeldje in der »älhstericheincnde» Nummer
Ser,chL/? n. uber1ö Mk. a. 1 Beit, in d. N. >^ » SÄ « feÄ

Be, sqrVchen Mene- sich, urcht Original-Zeuqnisie. sondern deren Ab-
schrrften belzufützen; für Wiedererlangung etwa beiaeleater
Original-Zeugmsse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
kelnerler Gewahr—Offerten, welche innerhalb4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

verloren Gefn«den

, iörse vcrlorcii!
Inhalt 170 Mark und ein Loos . Abzugebe»
gegen 30 Mark Belohnung bei Leutnant Frhr.

| v» » lken ! awwffn , 9J?iiffnmftrcfie4, 1.
.sieuwi. v ri. Ab ug. g. belohn. Sieinn.1 T.
Dunkelbrauner

1541. Abzugeben«eg. Belohn. Biebricherstr. 33, 1.
~ ®ntl . eine weiß-schwarz-graue Katze mit lila
Bändchen. Wiederbr. Belohn. Römerberg 33, 8 I

Arbvilsmnrlrt
u«“'’,br » '*.»"rbett,markt de« Wte,»adenerrazdlart» erscheint am«orabend eine» jeden Auraabelaa» im

! ^ > Tauber , Webergasse.
SJHrtilrä ®u* e rßr  sofort oder später

Lehrmädchen.
Jürgens , Fnediichsiraße 14.

11« Nn «»« Volontärs» für Pntz gei. Näh
Vdilivprbergstr. 1. 2 St . r

Kochlthrfräulein gesucht.
, Hotel Braubach , Dambnchtbal 6.

Sein gcb. Fran, Ät
BrUo»b-v.i Deiß,< whb von Witwer mit einem
b Mädchen als Hausdame gei. Offerten mit
Vbotoar. s»K l» . , » » an de» Tagbl.-Verlaa

^ ""e Köchinnen , Sl 'leinmädchen , u kl.'
f?aa '!L'f n '2 ? Z’ te  ciMC«eoffe 'Anzahl Haus.

Srau Müller , Stellenvermittlung,
Wailiiferstr . », Laden.

Tüchtige Köchin
i m,®  r . ' iS säk

»V-- «esuchrAlexandra straße 14.
suche bmgerl Köchinnen, Alleinmädchen, w. kochen

bi ‘ ’! ,,r . b;• ©frrfcbnfien, ä!>. Ehepaar, ein»
Dame b. h. Lohn. Zinimermädche» f. Venston
SPfl  answarts , Hans, „nd Küchenmädchen f.
B ivath. » Hotels, Mädchen f. Geichäfisbäuker.

Zll'ei tüchtige Mädchen gegm
guten Loh« gesucht.

M Wiener Caf « , Wcvergafse 8.
Gesetzles besseres HUsülVcheo

verlangt Alwinenstrahe 22.
Ein tüchtiges Mädchen für jede Haus- u. Küche«»

arbeit zum 15. Februar aesncht
Württemberger Hof.

Michelsberg 6.
Mädchen , welches fe-n bürgerlich
uvd Hausarbeit übernimmt » gef«

Aioritzstr. 3, 2. Bor,ufpr . v. 10 Uhr ad.
Me Hausarbeit sofort gesucht

«VIUUUIIII Nicolassiraße27, Part. link«.
Ein brav, flriß. Mädchen für jede HauSarb. in kl.

Haushalt znui g. Febr. aef. Näh. von 10- 12
u. 3—5 Scheffelstraße6, Part . links.

*9 Tüchtiges braves Dienstmädchen gesucht.
Dotzheimentraße11. Vorderb. Parterre.

Anständiges Mädchen per 15. Febr. gesucht
NicolaSikraße 22, 1. H w

@iti Mädchen , daS kochen kann, gesucht.
KeineLadenarveit . türabenstraffe 12, 1.
^ute ^ Lolm^^ Mädchen für d. Küche gesucht.

Hotel Kaiserbad, Wilbelmstr. 42.
^ Schwalbacherstraffe 28 , P . , «in

- . innge » reinliches Dienstmädchen
zum 1». Februar gesucht. Näh . daselbst.

Alleinmädchen
sofort oder später qesncht . Bor.

zn stellen Bormittngs bisH , Nach-
mittags von 3 Uhr ab

— , „ Neuberst 2a , 1.
Gesucht per Ende März

gegen hohe» Lohn und fie:er Steife bin u. zurück
a,?!?. ^ ord-A»ierika aus 1 od. 2 Jabre ein tücht.
Mädchen, welcher selbsistäudia aut kocht»»d in
HauSlirb. gründl. ist. Kaiser-Friedr.-Rina 37. 2.

Junges sauberes Mädchen zu», 15. Februar
aesiichl Rheiiisiraß» 65, Part.

Tüchtiges Mädchen auf Mitte Februar
gciucht Bismarck, .na 25 2

Ei » tüchtiges Mädchen aesucht.
Frau Dr . Gerheim . Kirchgaffe 47. 1 St . '

Ein tüchtiges Mädchen, da» fein bürgerlich
kochen kann ,,„d etwa» Hausarbeit übernimmt,
gesucht Dotzb' imerstraße 19

. in Witzes MÄltzeil,
melcbee fertnren kann und schon in Hotel« taätia

war, findet einträgliche Stelluna.
i k-  r, .. . Pariser Hof , Spiegelgasie 9.

Ein flemiges einfaches Mädchen , welches kochen
—illLiil —L_^! '' 'ürferej  Scheffel.

Ein Zweit,nädchen , welches in allen
HauSarbeiien gut erfahren ist, per 15. Febr.
gesucht. Fran Adolph Koerwer,

Laugaass- 18, im Mode-Geschäft,
oder Langgosse 11, 2

- .-vmiuti» wtr. ..
Frau Glrse Grrrch. -Ver»,..

* “ * *•«* erfahrene Kaffeeköchin wird bei
hohem Lohn gesucht.

Hotel Rohal.
®m?J )ame sucht ein nettes Mädchen

4 S » r Stutze . Pa „ line » sir . 7, Zimmer 5.Z » wrechen»w. 11 „nd 12.

Gebildete» und erfahrene» Kräutern illr seine
Kurpeusion nach auswärts gesucht. Alter von
25—35 I . schriitl . Offerten unter IV. »» »
an de» Tagbl.-Verlag erbeten.Kiudcrfrälllkin

oder besseres Mädchcil
LN eitt«»rt» 9. STE rvv. .... . »e.,,. .zu einem 8 Mon. alten Kinde gesucht. Dasselbe
muß im Nähen gewandt und mit der Pflege de»
KliideS vertrant sein. — Nur Solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden Schöne
Aussicht 28, 1.

Fleißiges einfaches Mädchen, welche« kochen
kan», findet gute Siell -. Adlerstr. 13, im Lad.

. . . . .— . . , . ülrtltffci ' ö»m 15. Februar oder 1. März

W * giß einfurffeg gtänltin,
i - * — - - •• O I kochen kan», Tür einen kleinen k,»seriösen Haus¬

halt Kaiier-Friedrich-Ring 62,1.
Ein junges Mädchen gesucht. Näh. Bertram-

straße 16, Parterre.

Welches in HauSarb . n . Küü,c Erfahrung
hat , zur Stütze der Hausfrau gesucht
Päh ^ Rheinbahttstraffc 3, 'Bel-Etage.

>r., tagsüber abwesend. Roonstr. 12, 3 r.
Junge » Ehepaar such! zum

t -> ••« a^ 1bei rul,ifl- Emilie
ft. aan, m1- :2 bübich mobl. Zimmer m. Bad, ev.

d  ^ b^P " t'M?tisch. Off. m. Preis
w . 108  banvtposil. _

®i *Sn ram-Se. fc WtrihSleute ' suchen eine
ISeÄSffifi * -

Große Lagerräume
mit Comptoir , am liebsten im süd-

«'sucht ^Etadttl,eile , aus 1, April zu niiethen
^ ' Off . ». m . » 88 an den Tagbl.-Verlag.

Gm befferes Mädchen , in der bürge,l.
krfalnev. für 15, Februar

obei 1. Mär , gegen hoben Lohn gesucht.
u' au  Koerwer » Langgasse 13

tn, Mode-Geschäft, od. Langgasse 11, 2.

vur Vereinfachung des geschäftlichen
*>Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

äromdcn-prnstuns

Vereinfachung de, geschäftlichen
verkehr, bitten wir unsere geehrten

I Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I3 “ uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

. Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

. $ toci XSrrrriT sinden *u
Wü* rL i Otter» schön möbl.

gS-Jü» «>'ter Pension « öbenstr. 4, Hchpl.  l.
Kür' Z rl̂ n,fe .« «*»« ni . harz,. Pension findet

14"̂ n fleb• Taniilie zu maß. Preis.

^Ähcinfti-asie 52, 1,
dr̂ wvl. Balkonzimmer mit Ptanino sofort z»

fMtüat. Bnvat. Mittags- und Abcndtiich
'"'t HUdeabraad , Jahnstr. 40, L

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

IMribttch» V»rs»«e,». di» St - llnaglinden.
\ „ , Chrisitiches Heini,
Stelleniiachw., Haltest. Scdnnpl.. Westendstr. 20 1

»in » ^ ^ si">ilic,l für hier u. auswä'ri»
Kinderaarin Wärterin. Fr, , und Mädchen, feine
11. gut bgl. Ko» ., stützen. Allein-, Hau«. vj„,.
>,. Küchenmädch. Peter Geister , Slellenve>

« u ,rtv K. ', 11,1  Knaben bei hoben,
Gehalt fofovt gesucht. Offerten unter IS. »3»
an dcn Tagbl.-Verlag.

Schneidern 11. frisiren
»> 1 ‘V l V kann, auf sofort gesucht.mLkÄU:!',>7"" m

f^ftr Putz » und Modewaaren wird
, eine gewandte tüchtige[ Verkäuferin gesucht.

Offerten u. 8» 728 au den Tagdl.-Vcrlag.

^tntaches Ladenmädchen „ei. Mepgergasie 23.
’iä ? tteliarbi£r,tcl '»wie Zuardeiterin u. Lchr-

«ädch. geh Fr. Schütter, Hl. «urgftr . 6, 1.

'Alleiiiinä dchen gesucht Schlichieistrosi^ ^ ^
KV" K .SLA """»-
Sofort ein tüchtiges Mädchen fürs Haus gesucht.

Frau von Lengerke,
m . e.. ^.. . gönnende ,gerstrape 23, Part.
Gesucht nach Hochheim a . Main ,„»>

I -rf- hrem§^ !" s '"" " H°urhalt

Mädchen,
da« durchaus selbstständig gut bürgerlich kochen
kann Zweiter Mädchen in, Hanie. Schriftliche
Meldungen mit Angabe seitheriger Stell»»» be¬
fördert unter U. 183 .» (No.1875) h' 27

_— . , D . Frenz , Mainz.SW' -"»»
'! ■» " >' -» ' “* w * «1 »*

Crbt »tli* (8 gWä»« c«i, am liebsten vom Lande,gesucht. Nab. Zahnsirak-e 21 Sllnrt 1

Eine tücht. Flickerin f. j. Wochee. Tag Beschäft.
Dohhc-merstr.iße 28, P.

Pcrs. Büglerin gesucht Römerberg 16. 1. St.

Perf . Büglerinnen
s^ dollem Lohn sos. ges. SchcNer, Göbenstraße 3.

Tüchtige Wäscherin
sofort für dauernd gesucht Ta »niir-Hotel.

«fTppPg^ Rnnliche znverlSssige MonatSiraii
DMWM für 2 Stunden täglich sofort aesucht

Rudesheimerstraße14, Part . (Tboremgang).
Querfeldnr. 7. P .. MonatKm. f. d. ganz/ Tag a-s.
Unabh. Monatsinäbchei, für Morgen» von 9'/- bis

I see » benstraße 82, 3 r.
Unabhängige MonatSfrau gesucht
Vorn,, von 8- 10 und Nachm, von

2—6 Uhr Aorkstrahe3, 3 rechts.
Monat«,», od. Frau ges. Zchierfteinerstr. 12, P l.
Mona tSfrau od. Dlädchen ges. Hellmundstr. 27 2.

Ein zuverlässiges MonatSmädchen
sofort gesucht Zietrnring 4, 8 r.

MonatSmädchen gesucht Scerobenstraße5 1 l

Luche auf sofort
ein junges Mädchen zum Austragen von Blumen

Blumensalon Ernst Wahl,
» , Bahnhofstraffe 6.

fofon »-sucht Yorkftraße 19.
KV ^ Weckfrau gesucht Metzgergaffe 28.Gesucht

»rau od. Mädchy.
\ 'v «i. f. 1. Marz »uverl. Kinderfrau od. ätt. Mädch

zu 2-f » imb. «ferne HauSarb. Gebali 25 Mk.p.
M. irr. Ferd . Sichet . Mai», , schillerpl. 3. 2.

fW "*1 wird zum 16. Febr. ein eins.
solide, Hausmädchen, «vang . . mit

gute» Zen»n. für fl. rnb. Haush. Angustastr. 9.
Mädchen in kleinen Haushalt gesucht.
er, .. . , Götzen , Lniiagnffe 45.
FIciß-ges braver Haurmä"chr„ findet auie stelle

bei I . Ulrich , ffriedrlchstraße 11.
Krnvermädchcn zu einem halbjährigen

«rnde gesucht . Gute Zeugnisie Beding.
Frau Hauptmann Ltetzmann,

Rastatt (Baden ).

. .. .. ckT.u ■ ä: ' ff 4" 1» wiwaini
h l a uu  8 Hu"Sarbe,t tä«l. von Vorm. 9 Uhr
b,S tz Uhr Nach»,. Adr. im Tagbl.-Verl. X

Eni Lanfmädchen aefuebt.
H. DenoEl , Wcbcrgaffe 11.

„ , Arbeiterinnen
ii. lohnende Bciää 'tianng sofor'

gesucht. G„ xg Pfaff,
Metall! >psel« u. Stantolfabrik,

_ _ Dotzheimerstraße 74.

PtiHldje Um *« ten , dir Stellung
suchen.

Buchhalterin snchi Stellung. Offerten erbete»unter a . jüt* 100
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Schneidern,
. Bügeln,
Duftued,

Kamuicrjiiilllscr, gS
Frisiren , s. Stelle . Offerten an A.
Lanae straße 12. Frankfurt a . M.

Perfect , Kammerjungfer suchi
zum 1. März Stell . Offerten unt.

v . 3 » 3 an den Tagbl .-Verlag.

Berkäuferm
sucht St . als Filialleiterin gielcho. welch. Branche.

Caution kann gestellt werden . Offerten unter
>S. 33 « an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige selbstständige Verkäuferin der Lcbenr-
Uiittelbranche sucht Sielluna , am liebste» in
Butter - und Eier -Ge?chäft oder Kaffee-Gesckäft.
Offei ten unter 8 . 30 « an den Tagbl .-Verlag.

der engl. u . franz . Svrache mächtig,
mit der Blichsübrnna vcrtiaut . >>l«

Empfangsdame täiig gewesen, suckt Encaaement
oder als Verkäuferin . Offerten unter II . 333
au den Ta bl.-Verlag.

Ein sauberer Mädchen , w Icker in einer Metzgerei
war , sucht Stelle , am liebsten in einem Butter-
geichäft. Zn erfr . Nachm. 3—st Bleichstr. 37, 1.

Gebildetes Fräulein,
Schweizerin , im Ausl , gew., m. d. Leitnng ei»,
fein. Hauswesens . iowie mit d. Kind rcrziebin'g
bestens neriraut , sucht paff. Wirkungskreis . Off.
unter H . 318 an den Tagbl .-Verlag.

Empf . HerrschaftSkSchin mit laugiästri ic»t
Zeugnissen , AUeinmädchen , welch « kochen
können . Frau Lang , Stellenvermittl . ,
Schulgaffc 6 , 1. Telephon 2383.

Wn besseres Fräulein mit prim"
Reieren en, welckes die Kockichnle

bestickt bat , inckt Stelle als p-riecte Köckm
Fron Elise Müller , Eüenbogenyaffe 8, 1.

Eine p rf . Köchln sucht Stelle . Friedrichstraße 28,

Einfaches Fräulein
Wünscht sich in kt. s. Pension in d-r gut bürgerl.

Küche zu vervollkommnen . Ges. Offerten uutei
33 « an den Tagdl .-Verlag.

Eins. geb. Fräulein,
im Näben , Bügeln und allen feineren Hand¬

arbeiten erfahren , sucht

passende Stelle
mit Familienanschluß , evcnt. zu Kinder ». Erste
Referenzen zu Diensten. Gest. Offciten untei
W . 330 an den Tagdl .-Verlag erbeten.

Ein brave« redlicker Mädchen iucht Stelle al»
Alleinmädchen Näd . Schwaldackerstr . stk, Dach.

WlnständigeS Mädchen sucht Stelle in besserem
Hause. Friedrichstraße 28.

Anständiger Mädchen sucht Stellung z. Ist. Febr.
als Hanrmädchen oder bei Kindern . Näherer
Adolrsa llee 14, P >rt.

Suche für meine Tochter , welche
die ffnushaltungsichnle von Frl.
Sckoel in Dresden zu Ostern

verläßt , Stellung in besserem Hanse bei
vollständigem Famlien - Anschluß. Offerten er¬
beten an F192

Kaufmann Kramer in Sanaerhanke « .
Ein ältere « Mädchen iuckt selbstständ. Stelle im

Hanrkalt als allein . Friedrichstraße 28.
Hotelziminermädchen für dir.

Eli f/ J ♦ Beiköchin z. 15. Febr ., Kinderfrl.
mit g. Zeug », znni 1. März.

Frau Elise Gcrich , Stellenverm .,
Schulgaffc 2. 1. St.

Mädchen v. L. s. St . Zinimermannstr . 6, H. 2 l.
Ein b. Mädchen , w. koche» kann, sucht Stelle in

kl. Han rdalt . Näh . Metzgergaffe 87, 2.
Eine Frau i» mittleren Jahre suckt
Stelle zu einem Herrn oder Dame.

V . Dentz . Heidelbergerfaßgasse 2 'ho,  Mainz.
Mädchen s. B ' ick. im W . ». P . Moriestr . 2l , 4 l
^ran suckt Beschäfi. im Waick. Hockstäite 10, 8 l.

nnge Frau , s. tücht. im Reinigen u. Plätten von
Wollsachen, s. baldigst Stelluna i» Färberei.
Näb . Riehlstr . st. Htb . 2 bei Böller.

Junge Frau iuckt noch zwei Tage zu besetzen z.
Putze». Näb . Göd .nstratze 11. Htb . D.

Junge saubere Fra » s. f. Abends o. Morgen » ein
Bürean o. Laden zu p. N. Avlerstraße 67, D.

Anst . Mädchen s. BltSst. Metzaerpaffe 14, H. P.
Mädchen sticht Monatsstelle von 7—9 und von

11—' /*8 Uhr . Näh . Herderstraße 18, Laden.
Ein älterer znverlälsige» Mädchen , welche« gut

bürgerlich kocken kann u. jede Hausarbeit verst..
sucht Monarrstelle , am liebsten bei älterem Her -n
oder Dame . Zu erir . Nd-lbeidstr . 77, 3. Bcker.

Ein Mädchen nicht laarüber AnSbüilrstelle vom
Ist. Febr . b>S 1. April . Näh . Tagbl .-Verl . Hi

Ma « « ttchr L?rrlo „ r,, . die Stell « ,»g
finde«.

Berufswechsel!
Nebenverdienst!

Eine große alte und gut eingesübrte Deutiche
LebeiiS-Versicher»ngS-Ge>ellichait incht füt den
kiesigen und mehrere anSwärtiae Plätze Herren
jeden Standes mit guten Beziehunaen (Lehrer,
Kaufleiite , Beamte » rc.) für Uebernabme von
Agentur gegen angenicffeiie Provisionen.

Bei erwiesener Braiichbarkc» wird Anstellun»
mit Bebalt und Provisionen in Aussicht gestellt.
Offerte » unter A . 33 « an den Tagdl .-Verlag.Mitarbeiter

in befleren Gksellschastsclossensticht prima Verffcher-
ungr -Jnstirut gUen Fixum und entsprechende
Nebenbezüge. Offerten bi« Montag , den 8. v. M..
unter l4 . 3 » 3 an den Taabl -N-rlag.

Eautio »sfid . Eatfirer der Ubr-nbranche, w-Ich-r
auch neu« Gefch- f»« ad, «schließen hat , »ne 'o«o>t
ges. Off. u . 0 . » . « 3 » vostl. Schüreuvofftk.

Gesucht
von eingewNrter ÄaUtabttck - UN-

Ranchtaback - r»avr»

Platzvcrtreter,
der in Eolonialwaaren « und Spezial'
Geschäften einge' übrt ist. Offenen -ui,
Mj. 13 23 an Haasenslei » &  Vogler A . -G . ,
Frankfurt a . 3» » i« 4 F51

Zuverlässige solide Herren
1 . finden lohnend « Ansteuung

für untere » r - « ken -Versich,rungS - und
Koblen - rparkaffe.

Bürean Confianee , vranienstr . 21.

Tüchtiger Buchhalter
für Bauge 'ckait geinckt. Offeiten mit Gehalts-
an 'prück«,, u. I . . 333 au den T gbi -Beel -rd.
5 “ Jünaerer Eommt «, sowie Lehrling mit
entlp e ienden Vork-nntniffen yesuckt.

Sektkellerei Eassetta & Co . , Wiesbaden.
Ordcntl . redcgcw. j. Mann ges. z. Einiammelii v.

Schlefferei u . Repar . g. fest, Gebalt o. Provisio .
Tel . 2079. Pl ». Krämer , W-bcraaffe 3, Hof r.

^ «t A \ i «• älterer Lch ^einergehülfe
^ 11 (111 lyl V mib ein Lehrling gegen

Vergütung gesucht. Milbelm Bach»
Sonnevbero , Rembeckerstr . 46 s.

Tücht . Maschine,,schreit,er für F >ai»maschine
be> vauerndee Stellung gesucht.

Karl Blum - r & Sobn , Friedrickstr . 87.
FLr <H -, ««aet ülse (Slückarbeiter ) g sucht^Niasee om«38.
Ei » rückt,ger Glascrgebülfe sofort ge>. Bleickstr. 4.
Wochenschneider f. Kleinst. ges. Eieono enstr . lg , P.
Jung . Wockenichneider geinckt Fi >-l8iunne »str. 11.
Tüchtige Schneider auf Werkstatt iuckt

G . Spiekermann , Kellerstraße 7.
Schuhmacher aesuckt Ml ' ueniaffe 12.

.<llnchen-Ehess,
Aid » . Koeilebrlinge , Ober -, Zimmer -,

Restauration » - u . Saalkev -ncr f . t « Hotel,
Hausdiener . M,ffcr - und Silbcrputzrr und Lift-
jungen juckt

Bürean WaNrabenklein,
1. Bürean am Platze.

Frau Lina Mallravenstetn , Stellend . ,
Langgasse 24 , — Telephon 2535.

Lehrlinn zur besten k 'uf- und fachmännischen
A»Sb ldung suckt Georg Diez,

Tapeten » u . Linolen m «J « dustrie,
Adoltstrabe st.

Lehrling
für ein biesi e» groß . IckubaeschL-ft gegen
gute Vergiitiina p. Ostern gesucht. Offerte»
unter 8 . 3 33 an dm Taabl .-Vertaa.

C'ngros-Geschaft
stichtf. Bürean einen Lebrlinq . Sclbstgeichriebene

Offerte » -ud V . 3 31 an den Tagbl .-Berlag.
mit guter Hand ''» riit zum

llllö 1. Avril off. C . Blnmer.
Del -eatessengefchä ' t , Tldelheidstraße 76.

SchlosserlebrUng gegen sofort . Vergütung
such. K. n . F . Merkerbach » Totzbeimcrstr . 62.

Ein braver Junge in die Lebre gesucht.
Friedrich Krieg » Kirchmste 19.

SüreauDiencr leimt gesucht
mit guter Handschrift , Kenntniß d. CovirenS,
Reg-strirenS und kleiner ichrifrl. Comptoir-
arbeiten erforderlich . Meldungen m. Zeng-
iiiffen zwischen4—7 Uhr.

L . Rettenmayer , Nbeinstraße 21.

junger sauberer Hausvurfche auf
sofort gesucht.

Wilh . Scheffel , Webe' gaffe 18.
Ein fnnger stadtkund. Hauöburfche iRabfahrer)

gesucht Bülowstraße 13, Laden.

Jüngerer fleißiger Bursche
für die Küche gesticki.

Saflno , Friedrichstraße 22.
Ew  ziiverlässtger Fudrknecht gesucht Adlerstr . 15.

Em Jungkchweizer « fmbt
«rakt r Milch ur .A » stalt.

Tücktige Taglöbner gesuch, W >i1straße 6.

Müttnliche Personrn. dir SteUnngsuche«.
Bautechniker,

gel . Maurer , «» ' Büreau u. Ba >,steUe du-chau»
bewandert , sticht sich tzu verändern . Offerten
unter « . 331 an den Tagbl .-Verlag.

Jimgcr Main,
sonstige» kaiifm. Arbeiten , a. anter Handichrist
incht Stellung . Gesäilige Offeiten erbeten unter
5» . 223 an den Tagbi .-Verlag.

Junger Mann mit Bere ' liaungsichein zum einj.-
freiw. Militärd . suckt Volontärstekle il, kaukm.
Engro ». eschäst. Offerten umer M . 332 an
den Tagbl .-Verlaa.
M - Junger Mann mit guter Handschrift stickt
V»rwalt » »gs- oder Vertrauensposten oder dergl.
Cau ' io» kann geleistet werden . Offeiten unter
s». 33 « an den Tagbl .-Verlag.

Maschinenschlosser,
mit allen vorkommenden Nepamtiiren vertraut II.

tüchtig in We-kz' ua . sticht bald . Stellung . Gefl.
Off . u. » . 332 an de» Tagbl .-Verlag.

Vcrh . Glirtner,
32 Jadre alt , ln allen ijweigen der Gärtnerei er-

sabren u. im Besitz von pr. lanajävr . Jeugniffen,
wünsch! loiori , rv. auch 'päter , die Unterbaltung
eine» aröneren berrlckaftlicheil « anen « z« üder-
nebmeri. Weil. Offerten unter I " . 3 « 3 an den
Tagbst -B -rlag erberen.

Jg . oerb Man », mit Ickriktl. Arb vertraut , sucht
Stell - alr Büreaud ., Kaffenb. od. s. Vertrauen »p.>
auch würde deri-lb- H insmeiiierftelle iib-rneh .nen.
Gell . Off. unt . I* . 32 » an den Taabl .-Verlaa.

Stavtkiindiger j. Main , incht Grelle als H«kr-
schaftSdientr oder Hausbursche re. Offerten
unter « . 233 an den Tag l.-Beriag.

Herrschaftsdiener,
28 I ., -v.. Pr. Ze a >isse an « b. v' anif , Oisiziersb.

gew., (. Iievnng z. 1. Mä,z , er tl . tpäier . Off.
u. A-  I *. posti. Hauvtdabnho ' Frankiurt a. M.

Jg . oerb. MLinn >. ioi . irge biucla e B schäntanng.
Näheres schöne Aussicht 23. Fr . Köllinker,

MgesMeranKaltuttgen
.stnrbans . '" b' nd« 8 Uhr : 3. großer MaSke-iball.
Königkiche Schanfpieke . Abends 7 Ubr : F a

Nefidenz -^ heater . Abends 7 Uhn Director Buch-
vvlz.

3baN>akta . Abend« 8' /» Ubr : 8. Ma «kenball.
yvafftassa (NessniraL tl . Adends 8 Ubr : Concert.
Belckskasten d kevter . ?lbbr . 8 Ubr : 2>orstellung.
Iöeilsarn ee. Sibds . 8 '/ Ubr : Oeffentl. Vcriamml.

Altuaryu », Kunlifakon , Wilbelmsiraße 16.
p «nger ' « .« voptalov , Ta »n »«» raf>e 6.
Knn » rakon Viktor , Taunnsstraße 1. Gartenbau,
ckan-en -lffrip , Taunnsstraße 6. Geöffnet von

R oraen » 10 bi» Abends 10 Ubr.
Vok1i»keükall >, Friedrichstrabe 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Udr Miitags bis 9 ' st Uhr Abends,
Sonn » und Feiertaos von 100, - 12 ' /- Ubr und
von 3—8 ' / Ubr. Eintritt frei.

Verein kür ^ » slinnft über Molskfaürts -lkl« -
riiüt,rügen nnd Aecktsfrage « . Täglich non
6—7 Ubr Abends im Ratbbänse im Bürean der
ArbeitSnackw -il-S (Männer -Abtbeilini ' ) .

ürSeitsnnckwess nnentpektkick für Miinnernnd
Dränen r in«RaibbanrvonO —12' /, » . 3—7 Ubr.
Männer . 'dbt '-. 6—12 ŝt und von 2' st—8 Ubr . —
Franen -Abth . I: fiir Dienstboten n. Arbeiterinnen.
Franen -Abtb . II : für böbere BernfSarten »nd
Hotelpersonal.

renlra ' ffeffe für Lranllennffegerinnen (unter
Jnstimmnng der biestaen ärztlichen Vereine),
Abt. II (s. ' öd. Beriisel de» Arbeitrnackw . f.
Frone » . >m Ratbhan ». Geöffnet: ' /,9—0,1 und
o,3 —7 Ubr.

ffrsteiksnackwei » des CßriBf . Ärüeiter -Vereins:
Seerobeostrabe 13 bei Schiihmacher Fucks.

firanlienliaffe für Dränen und Sungfrauen.
MelßeffeNe« .sdermänostraße 20. Kaffenärrte:
Nr. ginch, Moritzstraße 7. und Nr . Geißler,
Well -itzstraße 1.

Hemrintame chrtskranleulasse . Meldestelle:
Luisen straße 22.

Pcroitts -Pachrichlcn
WiesSaden -r Kastno -Kesessf-Kaft . Costümfest.
Aittz-r Verein . Ab nds 8 Ubr : Maskenball.
Attber - LknS. Rdend» 8 Udr : Maskenball.
Mönner - rnrnverein . 8 Ubr : Fechten. 9 Ubr:

Bücheraiisoab - und aeielliae Unterhaltung.
Mesvadener Militär -Verein . H. V - Abends

9 Udr : General -Veriammliing.
Krieger - nnd Militär -Verein . Gegr . 1879.

Abend« 6 Ubr :' Geneml -Veriammliing.
Männer -chelangnere ' n Kriede . Abends 9 Uhr:

General -Versammlung.
Kartenöan -Verein . AbendrstUbr : Versammlung.
Tnrngeieffsckafi . Abends 9 Uhr : Maskenball.
tznrn -Verein . Abends 6 Uhr : BücherauSgabe

und aeiessige Jnkammenkiinft.
Männer -Kelangverein Anion . 9 Udr : Probe.
Lvanaekistker Männer - n . Jüngling »-Verein.

Abends 9 Uhr : Gebetstnnde.
(sürillkicher Verein junger Männer . Abends

9 Ubr : Gebetsstnndc.
Kefellläiast Didelio . Abends 9 Ubr : Probe.
Härtner -Verein .stedera , 9 Ubr : Versammlung.
Verein der Wnrttemöerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Vüron -S <bü »o «-S »rp ». Vereinsabend,
fflnö AornMa . Vereinsabend und Probe.

vcrftklticrnnllkn
Einreichung von Angedoten auf die Lieferuna de»

B -daif » an Steinzeiigröbrrr . nebst Formstücken,
Hoisinkkasten. Felkfänaeii rc. zur Herstellung von
Hanseiitwäfferung -n im 3 ifare 1904, im Ratb»
banft , .Himmn No. 57, Vormittags 100 , Uhr.
(S . Taabl . 58 S . 9 )

Einieichuna von Angeboten auf die Anlieferung
und Aiiflibr des Portlandcemenis zu den städt.
Tiefbauien . im Jahre 1904, im Ratbhaiis -,
Zimmer No . 57, Vormittags 11 Uhr . (S.
^aabl . 58 S. 6.)

Hoizv-ifteig-rnng im Erbei ' be'mer Gemeindewald;
Anfang Vormittag « 10 Uhr im Diftr . Wellborn.
(S . Ta „bl. 57 S . 12.)

Ookversteigernng im Neuboier G -meindewald,
Distr . Bodenwald , Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagb !. 49 S . 11.)

Metler-Kericljle
Weteoroloaische Äeavachtnnge»

der Station Wiesvade ».
4. Februar.

Barometer *) . . . 743.0
Thermometer T . . . 3.1
Dirnstfi'ann . «mm) . 5.4
Rel. Feuchtigkeit ("/») 95
>i>jo>-ri «tiino . . NO.
Ai-deri stlaa«b.fmm)
Höchste Temvernmr 5.S.

7 Ubr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

743.5
4.7
58

90
INO . 1

0.4 -
Ntedr. Temper.

!>Uhr
AbdS. Mittel.

744 9
3.8
5.4

90
NO. 1

743 .8
3.8
515

92

*i Df - Barometerunaaden iiud aut
Aormaltchwere redueirt.

2.0.
—0- T.

WeNer -Oertch«
de« ..Wiesbadener Da- blatt".

Mitgktheilt auf « rund »er Berichte der brutsche«
Seema t» I« Hamd -irg.<N»chvr«« t

7. F -brnar : wolkig, theil» herter, meist trncken,
kälter.

Kn »- und Untergong für Kann » (D) und
Mond (O.

iDuridr-n»b«cSonn«durch chüd-ii n»chmi>i,i-v«»»SiIchn Leit.)

Febr . !tut Süt
Jliri» M ..
|if7. 41

C
I Aufg. Unlerg. A»fg. |
|Ubr Min M)i Mm tlbt M n h
| 7 56 | 5 28 früym . 1

Unter

HO

:rq.Witt.
45 B.

|1  cvltrl )vö l \itrijrichten
Dheater-Gintrittspreise.

Resideuz -Thearer.

I

Ein Platz kostet:
Halbe
Preise

Einfache
Preise

JA JA .*
Fremdenloge . . . .
1 Rangloge . . . .

2
2

50 5
4

7
6

60
50

Sperrsig 1.—10. Reihe 1 60 3 — 5
Sperrsitz 11.—14. Reibe 1 — 2 — 8
Nummerirter Balkon — 6on i — 1 75

Theater (fourevte

KSnigliche Sch««spiet».
Samstag , den 6. Februar.

38. Vorstellung . 30. Vorstellung im Abonnement « .

Fra Diavolo.
Komische Over in 3 Aufzügen von Scribe.

Musik von Anber.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt
Regie : Herr Dornewaß.

Personen:
Fra Diavolo , unter dem Namen

de» Marqni « von San Marco Herr Krauß.
Lord Kookdurn, ein reisender

Engländer . Herr Rudolph.
Pamella , seine Gemahlin . . . Frl . Schwartz.
Loren zo, Ossizicr bei den römischen

Dragonern . Herr Klarmüller.
Matt -o, Gastwirth . Verr Engelmanix
Zerline , seine Tochter . . . . Frl . stroz -i.
Giacomo . R ^ diten - - - - P tVT l ba.m-
Beppo . I 'öanölten . . . . Herr Henke.
Franc -sco . Herr Martm
Ein Müller . Herr Spieß.
Ein So ' dat . Herr Schuh.

Cdöre der Landleute . Gäste nnd Dragoner.
Scene : Ein Dorf in der Gegend von Terracina
Gesangs -Einlage im 2. Aufzuge : . Gondoliere'

von August Kiel, gesungen von Herrn Krauß.
Nach dem 1. u. 2. Aufzuge sinket je eine Pause Don

10 Minuten statt.
Anfang 7 Ubr . - Ende 9 '/, Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag . 7. Februar . 39. Varstellnng . 30. Vor.
stellung im Abonnement « < Faust . .

Uefidenf-  T >se « 1er.
Direct on: Dr. phll . <1. Ranch.

Samstag , 6. Febr . 140. Aboiinenientr -Voistellunr
Zum ersten Male:

Direktor Kuchhol;.
Schwank in 8 Akten vo» G . v. Moser und Paul

R. Lehnbard.
Regie : Georg Rücker.

Personen:
Felix Walter . Jaul Otto.
Anna , leine Frau . (Sloitf ffllbreait
Al ' red Schmidt . Annas Vater . Theo Obrst
Eugen Panter . Hermann Kun».
Dr . Reinbold W-rner . Arzt . Rudolf Bartak.
Iwan Neproff, Fabrikbesitzer in _

Moskau . K -°rg Rücker
Camilla , seine Frau . . . . Margaretde^
Laura Herold , Directorin einer

Soudrerienschule . koste Eckenl-
Kätbe Erlbol«.
Sibylla Rieger.
Else Noorman"-
Maxi Dora.
Herm.Bachma«»
Else Tenlckert.
Arthur Robert«-

Zaza . - -
Margot , - .
Olly , Elevinnen der . .
Mimi , Soubrettenschule . .
Pepi . . .
Kitty , - -
Zeiüa . Klavierspieler . . . .
Auguste. Stubenmädchen bei_

Walter . Minna Agte.
Selma . Mädchen bei Frau Herold Wally Wagene-
Ein Dienstmaini . Al/red J °n°»-
ffiitt Taxameter -Kutscher . Friedrich Koppman

Ort : Berlin . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pause « st»

Anfang 7 Udr . — Ende nach 9 Uhr.

Sonntaa . 7. Febr ., Nachmittags 0,4 Ubr:
Theresia . Abends 7 Uhr . 141. Abonnen'-ntf
Vorstellung . Director Buckbolz. ^

Kuidkaus zu Wiesbaden.
Samfftag, den 6. Februar, Abends 8 Uhr. ^

III. Grosser Maskenball
in sämmtlichen Sälen. _

Zwei Ball-Orchester. Saal-Oeffnnn? 1 ...
Anzug: Masken-Kostüm oder Ballt®1

(Herren Frack und weisse Binde) ffl« Kar
ralistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung: Herr F . Heidecker.
Eintrittspreis : Abonnenten Kegen

Stempelung ihrer Kurhauskarten bis spate
Samstag Nachmittag 5 Uhr 2 Mark , -
Abonnenten 4 Mark. Karten-Terkaul 0°
Tag-skew- im Hanptportal.

Die Oallerien bleiben geaohloaaen.
Städtische Kur - Verwalt“®*)*

16*J$eld|*ltaU««-9!l)»at»r, StiftitvaBt
Dp' c,alttmett -Vorstell »na. Anfang Abend»

H « lf » r - if «uttfrrtma , Rhein,iraßk &■
Diel « Woche: Serie I : Sin Besuch «a»

Slfter , Marienbad , Karlsbad . — Serie U.
schöne Heideibera und Neckartbal.

A«»wSelige Theater. ,
Feankkueler - tadtttzeatoe . — Oper“6 .

Gamilag : Gog oo» Beriichingen. — So«" .
Nawm . 30 , Uhr : Prinze ' stn Goldbaar.
7 Udr : Die Jüdin . — Schauspielhaus.

Gefahr . — Sonntag . Nachm. »i
ZapiensUe 'ch. Abend» 7 Uhr : Tie anders ^

Die andere i

Mainzer Stadttlirater . Samnag:
Teil. - Son , tag. Nachm. 3 Uh, :
Stabt». Abends7 Uhr: Mamsell Nilomvk-
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